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Celegcophiſche Depeſchen. 


(Gelielert von der Associated Pres&ꝰ 
Inland. 


57. Kongrei. 
Die breunende Kuba: frage. 


Wafhinaton, D. K., 18. April. Um 
11 Uhr Heute Vormittag trat,dad Ub- 
georbnetenhaus wieder zufammen. Die 
Berathung der fubanifchen Gegegenfei- 
tigfeit3-Borlage dauerte noch fort; aber 
auf heute Nachmittag um 3 Uhr ift De— 
battenichluß anberaumt, und die Füh- 
rer wollen, wenn irgend möglich, das 
Haus in Eitung halten, bis die Ab- 
ftimmung über die Vorlage erfolgt if. 
Der Beichluß, melcher geflern Abend 
in der demofratifchen Frattionsfigung 
gefaßt wurde, geichloffen für die Auf— 
bebung der Differenzialzölle auf raf- 
finirten Zuder zu ftimmen, machte. ven 
Führern nicht wenig Kopfzerbrechen, Da 
fie nicht genau berechnen fonnten, mwel- 
he Stärie diefer Antrag auf der re> 
publifanifchen Seite geminnen würde. 

Die Enthüllungen, melde Under 
moed geitern Wbend gemacht hatte, 
über die, den Demokraten geſtellten An— 
erbietungen auf Grundlage eines Fal— 
lenlaſſens der Crumpacker'ſchen Reſo— 
lution verwickelte die Sachlage noch 
weiter, und man erwartete von vorn— 
herein einen ſenſationellen Verlauf der 
Debatte. Die ganze Atmoſphäre des 
Hauſes war ſozuſagen mit Elektrizität 
geladen, und ein Gewitter lag in der 
Luft. 

Richardſon von Tenneſſee, der Füh— 
rer der demokratiſchen Minorität, war 
der erſte heutige Redner. 

Während der geſtrigen Abgeordne— 
tenhaus-Debatten hielten De Armond 
bon Miffouri und Eufhman von Waſh— 


ington beißend-farkaftijche Reden. Lebs | 


terer griff die autofratiichen Befugniife 
an, die fich der Sprecher auf Koften der 
Recte de3 Haufes anmaße, und rief 
eine Zach- und Beifalld-Salpe um bie 
andere berbor. 

Wafhington, D.R., 18. April. Nad- 
dem Abg. Richardfon den Standpunft 
ber demofratifchen Minderheit in Der 
kubaniſchen Gegenſeitigkeits-Frage lei— 
denſchaftlos, aber eindringlich darge— 
legt, hielt Fortney von Michigan eine 
Rede gegen die Vorlage. Er ſagte, 
kein einziger Kubaner ſei vor dem 
Ausſchuß für Mittel und Wege erſchie— 
nen, um die Vorlage zu befürworten. 
Jeder der betreffenden Zeugen ſei ent— 
weder ein amerikaniſcher Bürger gewe⸗ 
ſen, welcher Zucker-Land in Kuba 
beſitze, oder ein Direktor oder indirekter 
Vertreter des Zucker-,Truſt“. Der 
nächſte Redner war Hepburn von 
Jowa. Er rief bedeutende Aufregung 





| 





| 


mit feinen Bemerkungen über die demo | 
fratifche Fraktionzjigung von geitern | 
ihres Lebens ihres „ob3“ ficher. 


Abnd und die, in derjelben gemachten 


Enthüllungen über die republitanijchen | 
; derartige Verfügungen erlaffen mor: 


Anerbietungen berbor. 


Der Senat begann nad) Erledigung | 
verschiedener Routine-Gefchäfte mit der | 
Erörterung der Vorlage betreffs eines | 
Bahnhofes für alle Linien im Diftrikt | 


Kolumbia. 
Ronfiszirte Ncke. 

Weit Superior, Wi2., 18. April. Der 
ſtaatliche Hilfs-Jagdhüter 
konfiszirte drei große Netze, ſowie 500 
Pfund Fiſche am St. Louis-Fluß, an 
der Mündung des kleinen Pokegama, 
wegen Uebertretung des Geſetzes. Die 
Fiſche waren verſchiedene Gattung 
Hechte und Barſche und waren bereits 
aus den Netzen genommen worden, um 
zu Markte gebracht zu werden. Die 
Fiſcher konine man nicht finden. Es 
waren noch 15 andere Netze in der Nähe; 


da fich diefelben aber zur Zeit am Ge: | 


ftabe befanden, Jo fonnten die Gefehes- 
mwächter nichts thun. 
She Büraichaft.r 

Detroit, 18. April. William M. 
ones wurde im Polizeiericht unter ber 
Unflage vorgeführt, die jünafte fenfa= 
tionele Ermordung des George M. 
Hehmood verübt zu haben, deffen Leiche 
auf der Straße unmeit feines Heims 
gefunden wurde. Er hatte feit einigen 
Sahren in der Familie Heymoods ges 
mohnt und geaelien, und es wird bes 
bauptet, er habe mit Frau: Hehmood 
ein Techtelmechtel unterhalten; in einer 
anderen Stadt hat er Frau und Flin- 
ber. ones’ Prozeß wurde auf ben 
25. April anberaumt, und er mwurbe 
ohne Bürgjchafts-Zulaffung dem Ge- 
fängnif überantmortet. 


Berfchr mit yem innern Kolombia 
ftodt. 


New York, 18. April. Die Weitern 
Union Telegraph Co. madjt befannt, 
baß aller telegraphifcher Verkehr mit 
dem Innern der Republif Kolombia, 
in welcher befanntlich ein Bürgerkrieg 
mwüthet, jegt aufgehört hat. Die einzi- 
gen Pläße, nach denen noch Depejchen 
angenommen merden önnen, jind Co: 
Ion, Panama und Buena Ventura. 


Die Butter-Theuerung. 


Nerv York, 18. April. Die Butter 
bier ift jegt auf den höchiten Preis für 
diefe Saifon geftiegen. rrifche Tafel: 
butter foftet augenblidlih im Gro&- 
berfauf 33 Gent3 das Pfund; das find 
nur 2 Cents weniger, als der hödhite 
jemals verzeichnete Preis, nämlich im 
Yrühling 1893. 

Dabei hält die Theuerung bon 
Tleifch und anderen Lebensmitteln an. 
Im JIllinoisfluß ertrunken. 

Spring Valley, Ill. 18. il. — 
Etwa 15 Meilen — — 
Städtchens fand man die Leichen von 
drei Italienern Namens FranziskaCaſ⸗ 


Einbrüchen 


Blackadder 


ſia, Barney Pomotto und Frank Fenog— 
lio, welche ſchon vor etwa einem Monat 
im Illinoisfluß ertrunken waren. Der 
Leichenbeſchauer fand in ihren Kleidern 
nahezu 8100. Die Italiener ertranken 
um Mitternacht, während ſie verſuch— 
ten, den Fluß zu überqueren, um auf 
ein „Bum Boat“ am Ufer des Countys 
Putnam zu gelangen; es herrſchte zur 
Zeit ein heftiger Windſturm. 
Doppel⸗Hinrichtung. 


New Orleans, 18. April. Phil Wal— 
lace und Ellis Waſhington, Beides 
Farbige, wurden wegen Ermordung des 


wohlhabenden Ladenbeſitzers Lee Geis— 
mar (am 12. Januar) in Verbindung 


mit einer Wirthshauskeilerei) gehängt. 
Ein anderer Farbiger, Namens Powell, 
wor ebenfalls in Verbindung mit die— 
ſem Mord prozeſſirt, aber freigeſpro— 
chen worden. 

Die Hinrichtung ereignete 
Donaldſonville, La. 

Zu den deutſchen Mansvern. 


Waſhington, D. K., 18. April. Die 


amerikaniſche Armee wird nun auch, 
wie es heißt, bei den nächſten deutſchen 
Herbſtmanövern vertreten ſein. Dem 
Präſident Rooſevelt iſt es nahegelegt 
worden, daß der deutſche Kaiſer eine 
derartige Repräſentation gern ſehen 
würde. Er hat daraufhin beſchloſſen, 


drei Generale mit diefer Miffion zu | 
General | 
Mood und General Young. General | 
Mood wird demnädjft in Kuba, wo er | 
gemirft, | 
überflüffia, und da vorläufig nichts | 
Dringliches für ihn zu thun fein wird, | 


betrauen: General Corbin, 


General-Gouverneur 


als 


kann er ſich ja einmal die Manöver 
anſehen, die für ihn ein ganz beſonde— 


res Intereſſe haben müſſen, da er mit 


Ausnahme der kurzen Friſt, da er das 
Kommando über die Rauhreiter führ— 
te, noch wenig vom Militär geſehen 
hat. General Corbin erhält ein Wund— 
pflaſter, welches ihn für das nicht Mit— 
machen der engliſchen Krönungsfeier 
einigermaßen entſchädigen ſoll, und 


| General Young ift der Einzige, wel- 
wirklicher | 


cher den Manövern als 
Militär beimohnen dürfte. 
Nurıo,e „Wuabhangigfeit.‘‘ 
Havana, 18. April. Der bisherige 
amerifanifche Gouverneur Wood hat 
den Befehl erlaflen, daß feiner der jebi- 
gen Richter oder Staatsanwälte auf 
der Inſel Kuba anders als wegen ei- 


nes ernftlichen Veraehen3 und dann i 


auch nur, nachdem er Gelegenheit er- 


halten hat, fich zu vertheibigen, entlaf- | Idel 
i | treffenden Namen gefälfcht, darunter 


fen! werden darf. 


Da die neue Republif unter dem | 


Platt = Amendement verpflichtet ift, 
alle von dem amerifanifchen Gouver: 
neur erlafjenen Beftimmungen ala Ges 
fee zu refpeftiren, fo find die Richter 
und Gtaatdanmälte der zufünftigen 
Nepublit jett praftifch für die Zeit 


E3 find Schon Heftige Protefte gegen 


den. 
Teer Raub wiedercerlangt. 

Davenport, Ya, 18. April. Die 
Polizei erlangte die ganze Beute iie- 
der, welche bei den jenfationellen drei 
in Beoria, 
noi®, gemacht murde. 

Die betreffenden Aıtifel waren in 
Säde geltedt und in verfchiedenen Eden 
eines, mit enthülfiem Mais beladenen 


Bahnwagens, der von Peoria nach ber | 
Glufofe- Fabrik in Davenport beftimmt | 


war, untergebracht worden. Im felben 


MWaggon, auf.der Rod Kelant-Bahn, |. 
murden zwei Männer gefaßt; fie über- | 
mältigten die beiden Boliziften und ent= | 
fprangen, einer murde jedoch jpäter | 


wieder eingefangen. 
Sum Ivde vernitheitt! 
Hudlon, N.N., 18. April. Der Pre=- 
eh wegen des Hallenbed-Mordes, (legte 


Weihnacht) endete damit, daß die Ans | 


ceflagten verurtheilt wurden, in der 
Woche, welche mit dem 30. Mai be- 
ginnt, im Gefängniß zu Dannemora 
mittel® Cleftrizität hingerichtet 
werden. Der Fall wird por dad Ap- 
pellationgaericht gebracht werden, und 
die diesbezügliche Untündiaung wird 


als Auffhub der Hinrihtung wirken. | 
Burton, | 


Die Angeklagten find: 
Willis und Frederid Yan Wormer. 


Ausland. 


Ehre ihrem Andenfen. 
Berlin, 18. April. Der in Lering- 


ton, Maff., geflorbenen Baronin v. | 


Dienhaufen widmen die hiefigen Blät- 
ter ehrende Nachrufe. Sie rühmen ihre 
aufopfernde SThätigfeit während bes 
deutfchsfrangöfifchen Kriegs und heben 
hervor, daß fie außer Klara Barton die 


einzige amerifanijche Inhaberin des | 


eifernen Kreuzes war, das ihr ber alie 
Kaifer Wilhelm in Anerkennung ihrer 
Brabour und evelmüthigen Dienfte ver- 
lieb, 
Beitand die Yahrt gut. 

London, 18. April. Die neue deut- 
fche Kaiferjacht „Meteor“, deren An- 
funft in englifchen Gemäflern, im 
Schlepptau des Hamburg-Amerika- 
Dampfer „Scotia“, bereits gemeldet 
wurde, hat eine durchaus nicht ereig— 
nißloſe Fahrt gehabt. Sie hatte einen 
großen Theil der Zeit ſehr ſtürmiſches 
Weiter, beſtand dasſelbe aber vorzüg— 
lich und blieb ſtets trocken. 

Sipiaguins Nachfolger. 

St.Petersburg, Rußland, 18. April. 
Senator v. Plehwe, ruſſiſcher Staats⸗ 
fefretär für Finnland, iſt zum ruſſi— 
ſchen Miniſtet des Innern ernannt 
worden ‚als Nachfolger von Sipiaguin, 
welcher bekanntlich jüngſt von einem 
Studenten aus Rache erſchoſſen wurde. 


— 


ſich zu 


— 


au! 


Ghicago, Freitag, den 18. April 1902.—5 Uhr-Ausgabe, 





In drei Wochen 


Können die Friedensverhandlungen 
wilden Briten und Boeren fort: 
gejest werden. — So Tautet die 
nenejte britiiche Meittheilung. 


| London, 18. April. Im britiſchen 
| Unterhaus machte heute der NRegie- 
rungsführer A. J. Balfour folgende 
wichtige Ankündigung: 

| „NRach zwei - Konferenzen zmijchen 
| dem’ britifchen Oberfommiffär Milner 
| und Lord Kitchener einerjeit?, und den 
| Boeren-Delegaten in Pretoria anderer- 
: feitö hat. Kitchener, obmohl er fich noch 
; immer meigerte, in einen Waffenjtill- 
' fand zu willigen — „aus militärifchen 
| Gründen“ — fich wenigftens dazu her— 
| beigelaffen, Sazilitäten für die Ermäd- 
ı lung und das Zufammentreten bon 
Vertretern der verjchiedenen Boeren— 
ı Kommandos behufs Erörterung ber 
Lage zu gemähren. Die Boerenführer 
haben daher Bretoria verlaffen, um Die- 
jen Plan auszuführen.“ 

‚Balfour fügte hinzu, man erwarte 
nicht, daß die Verhandlungen zwiihen 
ben Briten- und den Boeren-Vertretern 
in meniger, als drei Wochen merben 
aufgenommen werden fünnen. 

sm Haag, 18. April. Der Boeren- 
Delegat U. D. W. Wolmarans erliärt, 
er habe feine Kenntnif von iraend mel- 
chen Einzeldeiten der füdafrifanifchen 
Friedens-Verhandlungen, noch auch 
über den in Amſterdam veröffentlichten 
Bericht, daß dieſe Verhandlungen ganz 
abgebrochen worden ſeien. 


Deutſcher „Erfinder“ 


Soll Schwindeleien und Fälſchungen ver— 
übt haben! 


Berlin, 18. April. Hermann Gans— 
windt, deſſen ſogenannte Flugmaſchine 
bedeutendes Aufſehen in Deutſchland 
und im Auslande erregte, wurde unter 
Anklagen verhaftet, welche auf fort— 
geſetzten Betrug, Fälſchung und ſchwin— 
delhafte Verlockung des Publikums zur 
Annahme von Aktien einer „Aeroplan— 
Geſellſchaft“ lauten. Er erlangte von 
Hunderten von Perſonen Geld in klei— 
nen Summen. Kürzlich überſchwemmte 
er die Zeitungen mit rieſigen Reklame— 
Anzeigen für Flugmaſchinen, unter 
Berufung auf Anerkennungen von 
Geiſtlichen und anderen Perſonen in 
allen Theilen Deutſchlands, — nur 
nicht von Fachmännern. Allem An— 
ſchein nach waren auch manche der be— 





verhaftet. 


erjenige des Herzogs Ernſt Günther 
von Schleswig-Holſtein, Schwagers 
des deutſchen Kaiſers. Die Polizei 
hatte Ganswindt ſchon lange im Ver— 
dacht, und Geheimpoliziſten unterſuch— 
ten die Angelegenheit ſeit fünf Mona— 
ten. Ganswindt hatte vor Kurzem dem 
Kriegsminiſter für 20 Millionen Mark 
eine Flugmaſchine angebaten, mit der 
man, wie er ſagte, bis zum Planeten 
Mars fliegen könne. 
Der Gefangene behauptet auch, einen 
Motor erfunden zu haben, deſſen Kraft 
ſich vervielfältigen laſſe, ſo daß dem— 
ſelben eine ewige Bewegung ertheilt 
könnte, — alſo eine Art „perpetuum 
mobile“, 

Urfprünglih war Ganswindt ein 
ı Wdpofat; dann wurde er Landiwirth. 
| Seit zehn Jahren jchon erperimentirt 
er mit allerhand hochfliegenden Erfins 
| Dungen, bon denen feine einzige Die ge- 
| hegten Erwartungen erfüllt hat. 


Regierung etwas nachgiebig. 
Debattenfblug über die belgifcbe Stimm- 
rechts: Srage verjchoben. — In Friüsjel Fein 

Streif mehr. 

Brüffel, 18. April. Nach jehr befti- 
‚gen Auftritten im belgifchen Abgeord- 
‚ netenhaus hat fich dieegierung aeftern 
ı Abend Doch noch von ihrem Entfhluß 
| aboringen laffen, daß noch aeftern die 
| Debatte über die Verfaffungg - Revi- 
ſion, bezw. über dieStimmrechts-Frage, 
geſchloſſen werden ſollte. Die Soziali— 
ſten traten ſehr drohend auf. Aber auch 
der Liberale Janſon beſchuldigte die 
Regierung,. mit aller Gewalt das Land 
dem Bürgerkrieg entgegenzutreiben. 

Heute Abend um 6 Uhr findet aber 
| unmiderruflich die Abftimmung in jener 
| Angelegenheit ftatt. 
| Hier in Vrüffel ift der Mrdeiteritreif 
| To gut mie zu Ente. Dagegen dehnt 
| fih in den Provinzen die Streifbemwe- 
| gung theilweife noch weiter aus. 
| Aus dem Neih der Aumit. 
| Berlin, 18. April. Unter dem Bro- 
tektorat des öfterreichifch = ungarifchen 
Botſchafters v. Szögyeny ⸗Marich 
ſand in der Philharmonie ein Konzert 
unter Leitung von Pietro Mascagni 
für einen wohlthätigen Zweck ftalt, dos 
von außerordentlichem Erfolg begleitet 
war. Zur Aufführung kam das, hier 
ſeit Jahren nicht gehörte „Stabet 

Mater“ von Roſſini, deſſen Soli die er— 
ften italienifchen Künftler, wie die Da- 
| men \neß de Trate (Sopren) bon der 
| Scala in Mailand, Maria Pozsi (Alt) 
|bom Teatro Argentings in Rom, die 
| Herren Francesco Marconi (Tenor) 
vom Teatro Argentino in Rom und 
Signor Ettore Brancaleoni von der 

Scala in Mailand übernommen hatten. 
——— e —— — —— 


* Vor Friedensrichker Gibbons ſoll⸗ 
ten heute 200 Klagefälle der Stadt 
gegen die Union Traction Co. zur Ver— 
handlung kommen; auf des Vertreters 
der verklagten Geſellſchaft wurde die 
Verhandlung aber auf eine Woche ver: 
ſchoben. Der Kagegrund iſt befannt- 
lich die Weigerung der Union Traction 
Eo., Umfteigefarten auszuftellen. 


Ku N 
J 


Abend ihre 


Kirmes Rußland! 


Hunger und Senden withen wic- 
der unter vielem Tandvolf. 


St. Petersburg, Rußland, 18. April. 
Die Befürchtungen, welche man für die 
bom Hunger heimgejuchten ruffifchen 
Diftrikte gehegt hatte, werben durch die, 
neuerdings eingetroffenen Berichte mehr 
als gerechtfertigt! ‚Wie gemöhnlicd, 
verbinden fich mit dem Hunger Seu— 
chen. Skorbut und Typhus Juchen die 


Bauernichaft in der ganzen Altais&e- | , 2 i 
ıSaf en ı feine Hand zum Schuße von Carrie 


gend (Hochland von Eibirien) jchmwer 
beim. Diefe Region bildete früher Die 


Haupt-Getreidefammer Sibirien?. Das | - De 
u > ‚ jeuge gemweien fei, wie Toomb3 angeb- 


hungernde Bolf dafelöft hat auch die 
legten Refte 


Frühlings-Ausfact erfolgen. Der Iette 


Weizen, welcher in Ultai verfauft mur= | - . 
| rubig fei. 


de, brachte 23 Rubel für das Pub, 
während der Normalprei3 16 bi3 höch- 
ftens 20 Kopeten für das Pub beträgt. 


ſeines Saat-Getreides Br PS 
aufaeaeifen 3 fonnte daher feine | erdroflelte. Kieflig warf in feiner Ant- 
autgegeifen, unD ec} Spuk Anz | wort jtet3 ein, daß Ioomb3 ihn mit 


ı mer mieber jtellten die 


Geheimnißvoller Fremdling. 


Robert Kieſſig wieder auf dem Zeugen: 
ſtand. 


Robertfieffig befand ſich heute wäh— 
rend der Verhandlung des Prozeſſes 
von Lewis Toombs unter der Anklage 
der Ermordung von Carrie Larſen 
den ganzen Vormittag auf dem Zeu— 
genſtande. Seine Ausſagen waren 
von denjenigen, welche er im erſten 
Prozeß machte, kaum verſchieden. Im— 
Vertheidiger 
Toombs' an Kieſſig die Frage, ob er 


Larſen erhoben habe, ſondern ſelbſt 
ohne ein Wort des Proteſtes Augen— 


lich die Unglückliche mißbrauchte und 
dem Tode bedroht habe, falls er nicht 


Infolge deſſen habe et, 
ausAngſt, geſchwiegen. DieVertheidiger 


ſchienen andeuten zu wollen, daß ber 


(Ein Rubel hat 100 Kopeken und iſt 


nach amerikaniſchem Geld etwas über 
60 Cents werth. Ein Pud ſind etwa 
32 Pfund.) An manchen Pläthen iſt 
das Futter ſo furchtbar rar, daß die 
Hälfte der Häuſer ihrer Strohdächer 
beraubt werden mußte, um das Leben 


des Hornpiehs und der Pferde zu reis | 


ten! 


Zu Menzelinzf, im Goupernement | 


Eufa, leiden nach offiziellem Bericht 


mehr ol3 4000 Menfchen am Hunger 
Inphus und Skorbut; aus Belibezty 


-| werden 682 derartige Fälle gemeldet, 


und aus Afmollinst über 1900! Aehn- 
liche Berichte fommen von Voronej, Ka 
fan und Saratom. 


Wilhelmista auch typhusfrant. 
Dies wird jebt offiziell zugegeben. 


Sm Haag, 18. April. Ein amtliches 
Bulletin, das heute Vorriıttag aus dem 
Schloß Xoo fommt; bejagt, daß Köni- 
gin Wilhelmina eine ziemlih ruhige 
Nacht Hatte. Yhr Fieber hält an. (Zeit- 
meilig jtieg Die Körper » Temperatur, 
wie während der Nacht gemeldet, auf 
104 Grad.) 

E3 mwird jeßt zugegeben, daß das 
Tieber, welches den Zuftand der Köni- 
gin verwickelter geſtaltet, Typhus iſt. 
Eine Extra-Ausgabe des Amtsblattes 
von heute Vormittag enthält folgende 
Erklärung der Aerzte: 

„Die Vermuthung, welche die Aezte 
der Königin ſchon ſeit dem Beginn der 
Krantheit hegten, iſt zur Gewißheit ge— 
worden. Es iſt feſteſtellt, daz die Kö— 
nigin den Typhus hat. Bis jetzt hat die 
Krankheit ihren gewöhnlichen Verlauf 
genommen.“ 

Es ſoll auch noch din ärztlicher Sach— 
verſtändiger herbeigezogen worden 
ſein. 

In den Kirchen von Amſterdam und 
anderwärts wird für die Geneſung der 
Königin gebetet. 

Die geplanten Feſtlichkeiten zu Eh— 
ren des Geburtstages des Prinzge— 
mahls Heinrich (am 19. April) ſind 
aufgegeben worden. 

Eine Menge Telegramme läuft ein, 
welche Prinz Heinrich zu beantworten 
hat. Die Königinmutter und die Aerzte 
ſind beſtändig am Krankenbett. 

Köln, 18. April. Die „Kölnifche 
Zeitung“ meldet auf’3 Neue, daß wahr: 
Icheinlich die holländischen Generalftaa= 
ien zufammengerufen würden, um an= 
läßlich der Krankheit der Königin Wil: 
heimina eine Regentichaft einzufegen. 


Leyden über ſeine Krebstheorie. 


Wiesbaden, 18. April. Auf dem er— 
wähnten Kongreß für innere Medizin 
trat Profeſſor v. Leyden in längerem 
Vortrag energiſch für ſeine Krebs— 
Theorie ein. Er ſagte, mit Unrecht be— 
gegne man den paraſitären Anſchauun— 
gen in der Krebstheorie, mit Argwohn. 
Bei der Annahme ſeiner Theorie müſſe 
man vorausſetzen, daß der Krebs-Erre— 
ger nur innerhalb der Zellen exiſtire. 
Ein Beiſpiel ſolchen Lebens bilde auch 
die Kohlhernie, die weitverbreitete 
Krankheit der Kohlarten, welche durch 
eine Pilzgattung hervorgerufen werde. 
Für den paraſitären Charakter ſpreche 
auch die Analbgie dex Krebskrankheit 
mit Vergiftuagen. Profeſſor v. Leyden 
theilte noch weitere experimentelle Er— 
folge bezüglich der Demonſtrirung des 
Krebs-Erregers miit. 

Die deutſche Zollfrage. 


Berlin, 18. April. In der heutigen 
Sitzung der Zollkommiſſion desReichs— 
tages erklärte der Staatsſekretär des 
Innern v. Paſadowsky-⸗Wehner, dieRe— 
gierung werde unter keinen Umſtänden 
einem Zoll auf Rohzucker zuſtimmen, 
um den ſie angegangen worden iſt. 

Die Abſchnitte 1242130 der Zoll⸗ 
vorlage, betreffs thieriſcher Fette, vur— 
den nach den Vorſchlägen der Regie— 
rung angenommen. 


Damnpfernachrichten. 
Quarlommen. 
Havre: LAquitaine von New York, 
— — — — 


gurz und Rem 
———— 


* Mie aus Wafhington gemeldet 
wird, foll dort heute der Berufungafall 
des früheren Bantiers Edward S. 
Dreyer vor dem Bundesobergericht in 
Verhandlung genommen werden. Es 
handelt ſich in vorliegendem Falle nur 
um eine einzige Anklage. 

* Die am Fuß der 71. Str. lagern⸗ 
den = Sneuner- Familien haben, da 
ihre Pferde die Rafenanlagen in ber 
Nähe zertreten haben, von ber Polizei 
heute Befehl erhalten, Bis 
Zelte abzureißen. 


J 


Zeuge kein ſo unthätiger Zuſchauer ge— 
weſen ſei, wie er ſagte. Aber Kieſſig 
blieb feſt. Die Vertheidiger ſuchten fer— 
ner aus den Ausſagen des Zeugen her— 
auszutüfteln, daß letzterer nur über die 
Vorgänge während einer einzigen 
Stunde auf dem Boote Auskunft ge— 
geben habe, während Toombs dasFahr— 
zeug Abends um 11 Uhr betreten und 
die Leiche erſt am nächſten Morgen um 
5 Uhr ins Waſſer geworfen haben ſoll. 

Ein etwa 25 Jahre zählender, ele— 


gant gekleideter Mann wohnte heute den 


| 


| 


Verhandlungen bei. Derjelbe murde 
bon Frau Toombs und den Vertheibdi- 
gern herzlich begrüßt, üder jeine Ber- 
fon fchmebt jedoch ein geheimnikvolles 
Duntel, fo daß die Geheimpoliziften 


| ihm auf Schritt und Tritt verfolgen. 


Man vermuthet, daß der Fremde einen 
Alibibeweis für Ioomb3 erbringen 
Toll. 


-— — — 


Straffrei entlaſſen. 


Anwalt F. R.Babcock, einer der her— 
vorragenden Anwälte, die von Richter 
Kavanagh als Vertheidiger für mittel— 
loſe Angeklagte ernannt wurden, er— 
wirkte nicht nur die Freilaſſung ſeiner 
Klientin, der 20jährigen Mary Wo— 
dazezyk, ſondern verſchaffte ihr noch 
obendrein eine Stellung. Mary war 
angeklagt, Frau Nettie Collins, Nr. 
339 Milwaukee Ave., von der ſie als 
Dienſtmädchen beſchäftigt war, um 
Kleidungsſtücke beſtohlen zu haben. 
Site befand fich feit dem 10. Februar in 
Unterfuchungshaft. Herr Babcod hat 
ihr eine Stellung als Nätherin ver- 
Ihafft: Sie wurde gegen eigeneBürg- 
ſchaft auf freien Fuß gefekt. 


zäht das Maunfen nicht. 


Bor zmei Sahren wurde der bes 
fannte Politiker und Wirth John 9. 
Dalton, Nr. 431 N. Clark Str., vom 
Bundesgericht wegen Vertriebes von 


‘Rotterieloofen beitraft und mußte fich 


außerdem verpflichten, das Gefchäft 
aufzugeben. Heute nun wurden Dalton 
und feine Frau Stella abermalä unter 
derfelben Anklage verhaftet, und in der 
Wohnung des Paares, Nr. 596 La 
Salle Xpe., fand PBoftinjpeftor Mayer 
nicht weniger ala 75,000 Loofe der 
Louiſiana Loan & Iruft Evo. Wie 
Anfpettor Mayer angibt, hat Dalton 
außerdem gefäljchte Ziehunggliften an 
feine Kunden gejchidt, jo dat mahr- 
Tcheinlich die Anklage auf Betrieb eines 
Schmindelunternehmens gegen ihn er- 
hoben werden mwird. 


In Berhbandlung. 


George F. Mefniaht von der ftaat- 
lihen Steuerausgleichungs = Behörde 
murbe heute von Hilfsrichter Yeaming 
ald Zeuge. in der Verhandlung der 
Klage vernommen, durch melche die 
Union Iraction und die Confolidated 
Iraction Company die Eintreibung 
der Steuern zu bintertreiben juchen, 
melche die Nudgleichungsbehörde für 
das Jahr 1901 gegen jie außgefchrie- 
ben hat. Der Zeuge gab Auffchluß über 
die Art und Weife ‚auf melche die Aus- 
gleihungsbehörde den Werth der Trrei- 
briefe und die Höhe des Aktienkapitals 
der beiden Gefellichaften berechnete. 

— —— 


Strafe muß fein. 


Aus Rache dafür, weil ſie in der 
Wohnung des Poliziſten EdwardDud— 
ley, Nt. 5646 Union Ave., nichts 
fanden, was ihnen des Mitnehmens 
werth erſchien, zerſchnitten Einbrecher 
Dudleys Uniform in kleine Stücke.— 
Frau Dudley iſt verreiſt, und das Sil— 
berzeug des Ehepaares war bei Ab— 
reiſe der Frau einer Nachbarin in Ob— 
hut gegeben worden. Dudley erledigte 
Privaigeſchäfte im unteren Stadt— 
theile und hatte dazu mit 
niß ſeines Vorgeſetzten Zivilkleider an— 
gelegt. Als er heimkam, ſah er die 
Beſcheerung. 


Gefährlihe Sirene. 


„Halloh, Rudi,“ hatte Mary Som: 
mer3 beute früh, an der State und 
Ranbolph Str. zu Rudolph Reiber ge- 
fagt, der foeben hier eingetroffen war 
un eine Wohnung fuchte, ald er Marh 
traf, Das Pärchen vergnügte fich 
dann, plöglich mar Marh berfchwun- 
den -und auch Rudis Baarfchaft von 
$100 war futih. Er ließ Mary ver- 

ten und der PBolizeirichter überwies 

unter : Bürgſchaft dem Krimi: 


Erlaub⸗ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Nach einem erbitterten Kampfe auf 
den Eisblöcken im Speicher der Kni— 
ckerbocker Ice Company, an 62. Str. 
und Wentworth Ave., wurde geſtern 
Abend von dem Leutnant 


— für — 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 91 


Timothy 


Barrett und den Detektives King und | 


MeKenna von der Revierwache 
Englewood ein gewiſſer Charles Ma— 


zu 


fon von Nr. 376 Englewood Ave. ver-⸗ 


haftet. Der Arreſtant wird bezichtigt, 
im Verein mit Fred Trowbridge, von 
Nr. 346 Englewood Ave. und W. 


a: en 
Hat unergründliche Taſchen. 


Der neunjährige Simon Woßler 
amüſirte ſich damit, den Hunden der 
Nachbarn Blechbüchſen an die Schwän— 
ze zu binden, die Katzen zu hetzen und 
ſonſtigen Unfug zu treiben, bis den 
Nachbarn die Geduld ausging und ſie 
die Hilfe der Polizei gegen den Racker 
in Anſpruch nahmen. Als der Leufi— 

ant in der Revierwache an Maxwell 
Straße befahl, ihn in ein Rattenloch zu 


ſperren, gelobte der kleine Sünder de— 


Walſh, von Nr. 6449 Lowe Ave., die 
geſtern Nachmittag verhaftet worden 
waren, ein Pferd nebſt Kutſche, Eigen- 
thum von Nick. Johnſon & Company, | 


Nr. 19 Wabaſh Ave., geſtohlen zu 
haben. 
Merth von $500 repräfentirt, ſoll Ma— 


fon an Luther Brothers, Nr. 
Die legtere Firma fchöpfte 


deutend mehr mwerth ift,al3 fie dafür ge= 


zahlt hatte, und benachrichtigte Die Po= | 


lizei. 

Lhterer wurde um zehn Uhr Abends 
benachrichtigt, da Mafon jtch in der 
Nähe des Eisfpeichers aufhalte. Zeut- 


Dos Fuhriwerf, welches einen | 


6800 | 
Perrn Upe., für $100 verkauft haben. | 
Verdadt, ı 
als fie erfuhr, daß das Fuhrmerf bes | 
Taſche 


nant Barrett begab ſich dahin, um ihn 


zu verhaften. Als Maſon den Beam— 
ten ſah, lief er davon und erklomm 
ſchließlich mittels einer 420 Fuß hohen 
Leiter die Eismaſſen. Barrett folgte 
ihm und der Kampf war die Folge. 
Barrett wäre jedenfalls ünterlegen, 
wenn ihm nicht rechtzeitig die Detek— 
tives zu Hilfe gekommen wären. 
EEE EEE 
Ju die Zwangsichule. 


„Zum beiten der Kunft“, wie er jag- 
te, übermwies heute Richter Tuthill den 
zehnjährigen Willie Martin, Nr. 187 
Harrifon Str. wohnhaft, der Zmwang3- 
ichule. William ift im Schulbefudh, mie 
der Vorfteber der Dore-Schtile, Herr 
Sofeph U. Bache, berichtete, jehr nach— 
läflig. Willie ift ein Schaufpieler und 


mimt im Bijou-Theater auf der Wet: | 


feite. „ug, ſelbſtſüchtig, ſchwach, jäh— 
zornig faul, nachläſſig“ war die von 


Herrn Bache eingefandte Schilderung | altu 1dı 
| Drei Kinder des Poliziften Gelfe wer: 


des Anaben. „Der Junge mag ’mal 
ein Künftler werben, umd um ihn der 
Kunft zu erhalten, kommt er in die 
Zmwangsjfchule,“ jchloß der Richter feine 
Entſcheidung. 


| 
| 


und mehmüthig Befferung. Jhm wurde 
befohlen, feine Tafchen zu leeren, und 
zum Borfchein famen unter Anderm 
drei lange Schrauben, jechd kurze 
Schrauben, vier verroftete Nägel, drei 
Ichmugige Tafchentücher, zwei Tafchen- 
mejjer, drei Angelhaten, eine Angels 
Schnur, ein vernidelter Schraubenzie- 
ber, drei Zigaretten, zwei Stüdcden 
Kautabaf, ein Holzbund, ein Büchfen- 
öffner, drei Brekeln, eine Mundhar- 
monifa, zwei Anfnöpfer, eine tleine. 
Perfüm, Federn, Dleiftifie, 
Yahnbürften, Stiefelmihfe und eine 
Menge anderer Sachen. Der Leutnant 
lteß ihn mit einer Verwarnung laufen, 
ee 
Whitimans Gefangenenverein. 


Sn der Kapelle des Countyaefäng> 
nijjeg wird heute Abend die Jahresver= 
fammlung des Vereins ftattfinden, mel: 
her unter den Infaflen des Countyge- 
fangniffes von dem Superintendenten 
der Unftalt, Whitman, ins Leben geru= 
fen morden ift. Der erſte Präſident 
diefes Vereins ift unlänaft aus dem 
Zudthaufe entlaffen worden, und der 


| zweite brannte dur. Da unter dem 


Wechlel das Gedeihen des Klubs litt, 
jo wurde Herr Whitman dauernd zum 
Präfidenten erforen. Diejer wirb in 
feinem NJabresberichte darauf hinwei— 
jen, daß nur ein Fünftel aller Injaffen 
des Countygefängniffes der ihnen zur 


| Laft gelegten Gejegesperleßungen über- 


| führt wird. 


Der Verein hat eine Bü- 


ı cherei, melche jet 800 Bände zählt, 


und eine Wbendfchule; beauffichtigt 
auch die ſonntäglichen Andachtsübun— 
gen in der Kapelle und plant die Ber: 
anftaltung von Abendunterhaltungen. 


den heute Abend die Gefangenen burd) 


| Mufifoorträge erbauen. 


Der zmölfjährige Percy Tyairfield, | 


127 Dearborn Str., ift, faut Zeuaniß 


feiner. Lehrerin, ein aufgemwedter, bro= | 


ber Junge, der ober in jchlechie Gefell- 
fchaft gerieth und fich herumtried. Sein 
Vater, ein Witwer, erfuchte um bie 
Ueberweifung Percys in die Zimangs- 
ſchule. Der Knabe verſteckte ſich zwi— 


Der Mayar zurückgekehrt. 
Mayor Harriſon kehrte heule Vor— 


mittag aus Nem Orleans zurüd, mo er-- % 
| fi) zwei Wochen lang mit feiner Fa: 


; milie zur Erholung aufgehalten bat. 
| Eine erhebliche Anzahl feiner Freunde 
' hatte fih am 12. Str.-Bahnhof einge- 
; fudnen, der Manor beftieg jedoch, ohne 


fchen Kohlenjäden auf ver Norbfeite | 


des Fluffes, fam aber nach zwei Tagen 
halb verbungert wieder herbor und fam 
heute nach der Anftalt. Wuch der elf- 
jährige Harry Herfcher, Nr. 
Eaolefton Ave, fam aus aleichen 
Gründen nah der Anftolt. Harry 
Mutter, eine Witte, ift ala Kleiderma- 


7872 | 


fih auf ein längeres Gelpräd einzu- 
laffen, nah furzer Begrüßung feine 
Kutjche und ließ fich mit den Geinen 
nah Haufe fahren. Im Laufe des 
lachmittags Juchte Mayor Harrifon 
feine Amtzfiube auf und hielt längere 
Beiprechungen mit Korporationganmwalt 


ı Walter und Stadtkämmerer MeGann 


cherin in einem Allermelt3laden beichäf: | 


tiot. Als diefe nun die Uebermeifung 
des Anaben nad der Zwangsſchule be— 
fiiegortete, brach der Kleine in Thränen 
aus. Dem Sinde wurde bon feiner 
Lehrerin ein borzügliches Zeuaniß aus- 


geſtellt. 
— ⸗— —— 
Böcke als Gärtner. 

George Mitchell, ein Wächter der 
Chicago & Eaftern Xllinois=-Bahn, und 
U. Iranfon, ein Wächter der Chicago 
& Grand ITrunf-Bahn, wurden Heute 
bon Richter Prindiville wegen angeb- 
lichen Diebſtahls den Großgeſchworenen 
überwieſen. Sie werden beſchuldigt, 
aus den ihrer Bewachung anvertraut 
geweſenen Güterwagen und aus den 
Güterſchuppen Waaren im Werthe von 
hundert Dollars geſtohlen zu haben. 
Ein großer Theil der Beute wurde an— 
geblich in der Wohnung von Tranſon 
in Berwyn von der Polizei vorgefunden 
und beſchlagnahmt. 

Die Miſſethäter wurden von den 
Detektiv-Sergeanten Eurty & Farrelly 
bon der Hauptwache mährend ihres 
Zmwangdurlaubes verhaftet. Die Beam- 
ten haben ihreFerien auch dazu benußt, 
zwei Angeftellten der National Lead 
Sompany, an 15. und State Straße, 
die ihre Arbeitgeber ſyſtematiſch beſtoh— 
Ien haben follen, da3 Handmerf zu le- 
gen, und haben außerdem in Verbin- 
dung damit drei Händler in altem Me- 
tall verhaftet. Die angeblichen Diebe 
find Charles W. Lang und Frant 
Laird. Der Hehlerei bezichtigt werben 
9. &. und Lionel Sanger, 12. und 
State Straße, und Y%. Finebera, Nr. 
1832 Clarf Str. Die Angeflagten wer: 
den fih am 22. April im Harrifon 
Str.Polizeigeriht zu verantworten 
haben, 


* Die Firma Swift & Co. läßt zur 
Zeit in ihrer Anlage eine Kinder 
bemahranftalt einrichten, in mel*er ge- 
fhulte Kinderwärterinnen die Kleinen 
von Müttern, melde die Anlage ver 
Firma beſichtigen wollen, bis zu: ihrer 
Rüdkehr in ihre fachverftändige Obhut 
nehmen merben. Um unangenehmen 
Verwechslungen vorzubeugen, erhält 
jede Mutier einen „Ched,“ deffen Num- 
mer derjenigen entfpricht, mit welcher 
der Sprößling behaftet wird. Die 
Kinderbewahranftalt wird in einem be- 
fondern Gebäude an Erdhange und 
Paders "Une. untergebracht werden. 

* Ym Couniy-Hofpital erlag Heute 
ber befannte Faufttämpfer „Wild Bill“ 


nrahan der ——— Er 
e 


atite am Sam im 
Hofpital gefunden. 


4 
— 


nt 


ab. 
> 3 1 


Geſetzlich todt. 


Frau Julia Hughes, No. 473 Weſt 
12. Straße, hat heute im Kreisgericht 


den Orden der katholiſchen Förſter auf 
Zahlung der Summe von $1000 ber= 


klagt, für welche ihr Gatte Thomas 
Hughes ſein Leben bei dem genannten 
Orden verſichert hatte. Hughes ver— 
ſchwand im Jahre 1894 ſpurlos und 
blieb ſeitdem verſchollen, obwohl ſeine 
Frau ſich die größte Mühe gab, ſeinen 
Aufenthaltsort zu entdecken. Wenn der 
Verſchollene nicht thatſächlich todt iſt, 
ſo gilt er doch in den Augen desGeſetzes 
für todt, da er ſeit nunmehr 7 Jahren 
verſchwunden iſt, ohne etwas von ſich 
hören zu laſſen. Er gehörte zum Ig— 
natius⸗Hof Nr. 18 der Katholiſchen 
Förſter. J 
———+— 
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Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
den Stationen an 14. Str., der Carter 
H. Harriſon Crib, von Auſtin und 
Hyde Park heute ohne beſondere Vor- 
ſichtsmaßregeln verwendbar, die Be— 
ſchaffenheit des Leitungswaſſers aus 
den Stationen von Lake View und 
Chicago Avenue dagegen eine ſchlechte. 


— — — 
Sur; und nn 


* Das Giraßenamt wird darauf 
dringen, daß die Union Traction Co. 
die Kabelrinne an Clark und Madifon 
Str. auäbefjern läßt. Die Rinne ift 
gegenwärtig jo mweit, daß ein Pierb 
unfchwer mit einem feiner Hufe Binein- 
gerathen und fieden bleiben fönnte. 
Much für Wagenräder bildet die Rinne 
eine große Gefahr. 


Das Wetter. 
Das Wetter-Burcau kündigt für die nähen 9 


Stunden die folgende Witterung an: 

EHicago und Umgegend: Heute Abend umb mars 
gen trübe; jpät am Nahmittag und während Der 
Macht vielleicht regneriih; morgen etwas Kühler; 
jüdweſtliche jpäter norpweitlihde Winde, 

Allinois und Andiana: Heute Abend und miergeit 
tube; im nördlichen Gebietätheile wahrfcheinlich reg: 

Nieder-Mihigan: Heute und 
trübe: mäbrend der Naht und im nörbfi 

— F 
mergen ein wenig fühler; füpdlice, fpäter morbivefl« 
lie Winde. 
neriih: morgen und imf —— ——— —— 
deute Abend tühler; füdliche, ipäter mei che 
Winde. 


neriſch; morgen etwas tühler; ſüdweſttüche 
nordiweitlihe Winde. 
Abend zn 
bietstbeile auch morgen wahrideinlidh reg < im 
füdlichen Gebietstheile beute Abend etwas 
MWisconfin: Hente Abend ımdb morgen zum Thsif 
bewditt; im öftliden Gebietstbeile heute R ’ 
tag und wabricheinfic aud mährend ber reg» 
* € Rente fih der 8 von 
bie Heute Mittag folgendermaßen: 
6 Mhr 53 Grad; Nachts 12 Uhr 34 Grod; 
6 Upr 40 Grad; Mittegd 12 Uhr & Grad, ; 





TEE EEE Tg regnen 


— WM 


“ 
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EEE EEE ABENDS OFFEN 


INRP RR? ? TER OL „2 > Zaren 


KREDI 


Ihr Fönnt. 


auf unjeren Kred. t:Blan 
ift Kredit befriedigendjter Art. 
Ihr macht Eure eigenen Be: 
dingungen und bezahlt wie 
Unjer Kredit: Syitem 


ift ganz verfchieden von irgend einem 
anderen in Chicago — hat Feine der 
Yachtheile, aber jahlreiche neue Punkte 
die Euch zu Nusen gereichen und Jhr 
in feinem anderen Kreditplan findet. 
Ihr werdet feine Dorzüge fchnell er- 


fennen. 


Freitag und Samitag find 
ſpezielle Bargain-Tage. 


Center⸗Tiſche (ſiehe Abbildungo). 
ſolid Oat, hochfein politter To 
und Sbdelf, änßerft hübſch 
ſpeziell 


Al... 


+ 


5Std Parlım Suit3 (gerade wie Abbildung), in fhönem Vlufter, brifanst pofirter M 


„Ubendpoit“, Chicago, Freitag, den 18. April 1902 


„Auch das, vorausgeſetzt, daß Du fie 

in Ruhe läßt!“ a 
„Falls fie nicht. ... ." 

„Natürlich, falls fie nicht Lord Kane 
ben Laufpaß gibt!“ fpottete Kitty, und 
eö war gut, daß er ihr Gelicht dabei 
nicht -Jehen konnte. $ 

Mit diefer Vereinbarung trennten fie 
ih. Kitty glitt Iautlos in’3 Haus, 
berjchloß die Hausthüre und jchlich wie— 


4; der in’s Wohnzimmer, mo die Gas- 


ze: 
Verkauf 
eiferner 


Pröhtige eiferne Petten (fiche Abbildung), meue 


lehnen, tahmäniiic gepolftert in feinen Damaft3 oder immportirten Nelours — ſpezieil zu 


Kredit 


ur 


m Smith Urminfter Rugs, 

Ma beite Dualität und Die 

a Muiter, 36-301. 
Größe, jegt zu 


Gangwell. Emyrna Rugs, ertia 
Datterhaft, 
über 39 Mufter um davon 
J wäblen, Vertaufs— 
EEE BT Sana sed 


Urt 


Kaſhmir Nugd, neue und äu: 
herſt ſchöne Farben, 
bei 10 
ſpeziell zu 


? Bert: Taveſtry Bruſſels, Grö— 
e 9 bei 104 Fuß, jedr nett, 43 
Mufter in der Partie — Preis 

t berabgeiett 


ietz 
auf 


Fancy Chebal Dreſſers (wie Abbil⸗ 
Ding), foltdes Gicpenholz, ISX4OzÖll. 
R: fraiigöfiicher Bevel. Plate Spiegel, 
egchhuist, ſehr 
u ölegant; 820.00 
We 


fanch, 


x Rugs, 
Qualität, 9 hei 12 ß 
BE Bub Größe............ ID 


Die Ichönften Farben und 
hübiriten Muiter der Sai: 
ion. Ganz fprzicde PBreife. 
;, ‚allerz Sınyına Rugs, 
ſchönſten 
⸗ 


95 


nur zu heben 
feine Ounlität, i 
bei diefem PVerkauf.. 


Gröbe 6x9 Fu — d 

Br Bub zu | fin Rugs, afferbefte 
vn ur 
ne Farben — 


beſte daurerhafte 
—* 


ſchen, gqut 80 wth., 
ſpez. b. d. Verlauf. 


Gwb⸗ 2 
7.25 


Fub, — * 


Fuß, neue Muiter, 
fommen, reich u. 

berabgeſezt auf 
nur 


10.75 Große Koſch⸗— 


tb, zu sanee berde, jehr 
vol 


nidelplattirt— 
tiefe ornamten= 


Baſe, 


ſchwere 


Caſtingos, wirk⸗ 
lich vollſtändig 
in jeder Hin⸗ 


ſicht, 
ſetzt auf 


berabge 


10.75 
@ 


Go-Carts, extra ſpeziell, hübſches 
neues Muſter, Patent Bremſen u. 
„Sleeper Adjuſtment“, beſte Oua— 
lität Material, 
in dieſem Verkauf 


nur . 


und hodfein 
Schubladen 

„Spezialität“ 
zu 


werth $12.00 — 


6.75 


. 


ohagony Finiſh, handgeſchnitzt, tiefe tufted 


1%, 9 bei 12 Fuß 
Muſter, meueire und fchönfte Die 
find — ertra 


Die berühmten Rorbury Tape» 
12, alle Qua li⸗ 
tät, 9 bei 12 Fuß, äußerſt ſchö— 
A Dam 
14.85 
Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
Ihr könnt nichts Beſſeres wün— 
18.7 
* + 
Wilton Velvet Rugs, ertca frei: 
Größe 84 bei 


und anzichende Miufter, ertra maifides gebogenes 
Stahl Tubing 
auläre 815 Bettſtelle — 

——A —— 


hält eine Lebens zeit aus — re— 
— 
+ ie» 
— | — 


Dilen E 


jeden 


Abend 


| 
er | a 
We | hätte Kitty Bude von Rechts megen 


flammen trüb brannten und der 
Zabafsdunft noch immer die Luft er- 
füllte. Sie jegte fih an den Tiich, 
ftübte ihr breites Kinn in bie rechte 


f | Hand und verfanf abermals in Nad- 
J denken. L 
= | finn waren verfiogen, und ihr Seficht 


Aller Usbermuth und Froh- 


war finfter und undurchoringlich, wie 
bag einer Sphinr. 

„Wenn ich doc tobt wäre!” rief fie, 
mit ber geballten Fauft auf ben Tiſch 
ſchlagend, und ſie ſah dabei aus, als 
| ob's ihr bitterer Exrnft wäre mit Die- 

ſem Wunſch. 
| Was Kitty Bude am anderen Tage 
| an Paul Razetta jchrieb, bleibe vor der 

Hand dabingeftellt, e3 war jedenfalls 
| ein Brief, der feine Wirkung nicht ber— 
fehlte Der Muſiker raſte und tobte 
zwiſchen ſeinen vier Wänden, dann 
zudte er die Achfeln, machte einen Spa= 
ziergang im Barf und rauchte mehr 
| Bigaretten, als feiner Gejundheit zu= 
| träglih war. Einige Tage darauf 
reifte er wirflich nach Amerifa_ ab, denn 
| biefe Konzertreije war fein Schwindel 
gemejen. 

Nachdem fie den abaewiefenen freier 

uf hober ſchwimmend mußte, 


Ser 
feelenvergnügt fein müffen, fie mar 
aber die ganze Woche hindurch und auch 
noch acht Tage länger überaus ſchweig— 


5 | Sam und nachdenklich, und nur wenn 


2 


3.50 8 


u... .. 


- Kohberd mit 


Wilton Velset Rugs, 9 bei 12 

eben anae⸗ 

ſelten Vreis 
‘ m 


DU 
Gombination Root Cafe 
und Pult (wie Abbild.d, 
ſolides Eichenholz, großer 
fancy geformter franzöſi— 
ſcher beveled Spiegel, ſpe— 
ziell für dieſe Woche zu 
ungeſähr der Hälfte 


des Werthes— 12 238 
ei 


Diejer rohe 
6 Löchern, it 
eing ausge: 
zeichneter 
Fäder — in 
neuefter ver⸗ 
bejiertr Ron: 
ftruftion und 
vollftändig ga 
rantirt, Preis 
berabasfegt 


ChHiffoniers, in folidem Cichenhofz | 
(wie Bild), Meffing Verzierungen | 

polirt — 
— eine 


5 große ER 


3.69 


HARTMAN FURNITURE & GARPET CO. 


Jung⸗-Nin. 


Romaun von F. 38. Aodinfen, 


(21. Fortfegung.) 
„Lord Kane! Wenn er mir etivas 
u jagen wagt, fchlage ich ihn tont!” 
—* Paul, mit dem Arm umherfuch⸗ 
telnd, 

„Du rebeft wie ein Tollhäuäler, 
Paul,” bemerkte Kitty fühl. 

„Du haft Recht; ich will ruhig fein. 
Du ar ar mir Alles zu erzählen, 
wenn Nin fchlafe, wenn Niemand fich 
‘an meiner büfteren häßlichen Gegen: 
wart floßen fönne.... nun, id) bin ba 
und erfahre fein Wort!“ ftieß er un— 
gebuldig Heraus. 

"Weil Du ben Mund nicht balten 
Tannft, Paul,“ entgegnete Kitty, „meil 
Du wie gewöhnlich allein redeft. Mir 
macht’3 gar feinen Spaß, mich nädht- 
Iicherweile mit Dir auf der Straße 
berumzutreiden, wie eine Magb mit 
ihre: Belanntfaft, und überdies friere 
ih auch.” i 
„Kitty, ich Habe Dich früher für mei- 
nen beiten KRameraben gehalten, dann 
Haft Du Dich gegen mic gewendet. ... 
weshalb?" 

„sch habe mich nie gegen Dich ge- 
endet, Paul, ich wollte nu nicht, daß 

= Du Nin verfolgen, und Beffere, af3 Du 
= bit, verfheucen joltefl. Du-bift ein 
"armer TDeufel, ohne alle Ausfichten, 
= während Nin alänzende hatte. Siehft 
Du nicht ein, daß es ſcheußlich egoiſtiſch 
wäre, Dich ihr in den Weg zu ftellein?“ 

„Du haft mir’3 oft gejagt, und 
mandmal mußte ih Dir im Stillen 
Necht geben,“ ſagte er ſchwermüthig. 
Nur an dieſe ‚Beſſeren“ kann ich nicht 

recht glauben, ich ſah, daß man ſie mit 
Eilelleit köderte, vom rechten Weg 
Todte, vermuthlih, um ſie zu be— 
en. 
Und Du ſagteſt ihr nicht, daß Du 
= ir Verberben fürchteft, fondern baß fie 
= icon fchlecht fei,“ fiel Kitty ein, „und 
FHaflfie Dir damit für Zeit und Ewig⸗ 
= keit zum Feind gemacht!“ 
„an jener Nacht war ich mahnfinnig, 
itty, und Gott weiß, mie ich’3 bereut 
abe! Die Einzige, die mir iheuer ift, 
zu tränten! Ach habe ihr gefchrie- 
fie um Verzeihung gefleht, und fie 
wortet mir nicht einmal, vetzeiht 


„Sie fagte Dir baimals, daß fie Dir 
it * 
Ind doch war ſie nie underſöhnli 
muß ja 3 haben, 
t mir war, ein Raſender, 


ei = 


| 


mich doch beffer fennen!“ rief er leiden- 
ſchaftlich. 
„Paul, Du haſt mir verſprochen, kei— 
nen Lärm zu machen, Du haſt mir 
Dein Ehrenwort gegeben....“ 
„Ich bin ja ſchon ſtill, aber ich lechze 
nach Nachricht von ihr. Du ſchwaheſt 
und ſchwatzeſt, ohne mir etwas zu 
agen.“ 
„Die Hauptſache weißt Du ja ſchon.“ 
„Ich will doch Näheres wiſſen. Lord 
Kane war alſo hier, faſt den ganzen 
Tag, wenigſtens ſeit Nachmittag, wo 
er die Scheibe zerfchlagen hat....“ 
„Aha! Du haft wieder fpionirt!” 
„Aus meiter Ferne, Kitty. Ih... 
ich Fonnte nicht anderd! Du fagteit mir, 
Lord Kane mürde fommen....” 
„Allerdings, und ich faate Dir, er 
mürde ihr einen Antrag machen.“ 
„3a, da8 halt Du gejagt.” 
„Und Du bafl’3 nicht geglaubt?” 
„Rein!“ 


„Schön! Er hat’s aber getjan, und | 
Sie find Brautleute : 


fte hat ja gefaat. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


in aller Form, und die Hochzeit wird . 
bald ftattfinnen. Di mußt Dich drein | 
ergeben, Baul, und darffi nicht mehr | 


ya 
. 


ben Störenfried fpielen 


„sh gehe ja, nächte Woche ichon! i 


Senügt Dir das?“ fragte er bitter. 


| Brief 


„Verfrüht ifi’3 nicht,“ verießte fie | 


troden. 

Haft Du ihr meinen gejtrigen Brief 
gegeben, den letzten?“ 

„a.“ 

„Und?“ 

„Sie zerriß ihn uneröffnet!” 

„Erbarmungslos! Dorin babe ich 
ſie falſch beurtheilt gehabt, ganz falſch!“ 

Er riß den breitkrempigen Hut vom 
Kopf und fächelte ſich Luft, als ob er 
am Erſticken wäre, ja, er lehnte ſich an 


einen Laternenpfahl, als ob er Schwin⸗ 


del hätte, und Kitty ſah deutlich, daß 
Thränen in ſeinen dunklen Augen 
ſchimmerten. Und troh Allem zitterten 
ihr die Lippen vor Mitgefühl, denn es 
war eine wahre Liebesgeſchichte, und 
Kitty ein Weib. 

„Laß e8 gut fein, Alterchen,“ fagte 
fie. befchmwichtigend. „Die a wird 
fommen, mo Du mir ganz Recht gibft, 
und felbit einfiehft, daß idr nicht zu= 
fammen gepaßt hättet.“ 

„Bielleigt,“ fiammelte er, den Hut 
mieber u sg „Bielleict.... ich 
will's verſuchen, Kitih.“ Ge 

„So ift’3 recht!“ 

„Du meißt. nicht,“ | er baftig, 
„daß mein geftriger Brief an fie au 
* em ntrag war? - Das hä 

u 


a 


„Der wievielte? Warum etma nicht?“ 
fragte Kitty. 

„Weil nur ein Narr, ein Narr wie 
io, um fie werden fonste nach jenem 
Streit in jener gottverfluchten Nacht! 
Sch habe jie noch einmal angefleht, mein 
Weib zu werden, oder mir wenigiiens 
meine harten Worte zu verzeihen, und 
ihr gelobt, daß fie nie im Leben mehr 
ein böfes Wort von mir zu, hören be- 
fommen folle. Ich ſagte ihr aud, daß 
mein Stern aufgehe, die Tage des 
Glanzes für mich anbräcden, daß ich 
berühmt mwerbe.... ja, Gott jei geprie- 
jen, endlich, endlich!“ 

„Du jcheinft ihr viel gejagt zu 
baben....“ 

„a, da8& habe ich gethan!“ 

„Und gehörig geichmwindelt!” 

„Rein, Kitty, es it buchftädliche 
Wahrheit; ch gehe nach Amerika. Ein 
berübmter Landsmann hat mich be- 
merkt, mich fpielen hören und mir alän- 
zende Unerbietungen gemacht. Endlich, 
endlich merde ich genannt, berühmt, 
aus dem unfeligen Dirigenten elender 
Leterfaftenmufit mird ein gefeieiter 
Künfiler! Das Alles jehrieb ich ihr, 
und fie würdigte mich Feines Wortes.“ 

„ah Tagte Dir ja, daß fie Deinen 
nicht gelejen bat. Sie tik iän 
mitten Durch und warf tin in’s Feuer.“ 

„Sp jag’ Du ihr’s, Kittn. Erzähle 


ı Du ihr Alles, Sitty, Das tft meine Iegte 


Geſchwätz ſlören? 


Bitte an Dich!“ 

„Der fünftigen Lady Kane? Ich, 
ih follte ihren Frieden nit Deinem 
Niemals!“ rief 
Kitty entrültet. „Du kannt Dich dar- 
auf berlafien, jte würde mich oar nicht 
anbören! Wenn Du fein eitler Narr 
twärefl, müßte Du doch begreifen, vah 


; man zehn Mal lieber Gräfin wird, als 


ir wohl nicht träumen Iaffen?“ 


die Frau eine verrückten Klavierſpie— 
en beſonders wenn fie Alle find mie 

u!“ 

„Du mwillft e& ihr nicht fagen? Dann 
fag’ ich's ihr jelbft,” rief er mit milder 
Entſchloſſenheit, auf Jung-Nins Haus- 
thüre zuſtürmend. 

Kitty rannte hinter ihm her und hielt 
ihn mit beiden Armen feſt. 

„Nun, biſt Du wieder toll, Paul! 
Ein Narr im buchſtäblichen Sinn! 
Gut, gut, ich wil’3 ihr fagen, nur um 
be3 lieben Frieden millen.“ 

„Kann ich mich auf Dich verlaffen?“ 

„Wenn Du mir nicht trauft, fo laß 
e3 bleiben. Sch will ihr Wort für 
Wort erzählen, mad Du mir gejagt 


„Und willſt mir morgen fchreisen, 
‚fie geantwortet at? 


- 


R ‚ auf, um Komöbte zu ipielen und 
Luſtigkeit überzuſchäumen. 


| 
— 
= | Nummer in 
. | zurüdzubringen. 


Yung Nin nah der Urfache Diejer 
Verflimmung forſchte, raffte ſie ſich 
von 
Abend 


Hanſel ſtellte ſich jeden Abend cin, 
um ſeine Braut in die Singſpielhalle 
bzuholen und ſie nach ihrer let 


die 


ia 
ien 


Gr hatte gemünfct, 
daß Nin al ihre Berpfliggtuneen im 
Stich lafien folle, fie war aber nit 
dazu zu bringen gewefen. Nein, fo 
bätte fte nicht gemettet! Sie bebarrie 
dabei, ihre Kontrafte einzuhalten, und 
geftand ihm nur zu, daß fie feine neuen 
eingeben tolle, obwohl von allen Sei- 
ten Unträge famen, die noch vor Kur 
zem umnmiberftehlich berlodend für fie 
geweſen mären. Alle Renner ber Sina- 
fpielhallen, die den Direftoren moäl- 
befannten Stammgälte, alle Orchelier- 
mitglieder und alle Bedienfteten — 
mohlbverftanben fogar die Bedienfteten! 
— verficherten einftimmig, daß Jungs 
Nin noch nie fo hinreißend getanzt und 
gelungen habe, mie in diejen lehten 
Wochen ihrer Artiftenlaufbahn, und 
daß es eine „Todſünde“ ſei, wenn ſie 
ſich in's Privatleben zurückziehe. Mehr 
ald3 einsäheigblütiger Yüngling aus 
edlem Geblüt neidete Lord Kane den 
errungenen Preis, aber in den Ball- 
fälen der vornehmen Welt unterhielten 
fih die ehrbaren Leute mit Schauber 
über biefen Fall, ber wieder einmal be- 
wies, mie jchwach der Mann: iit, und 
daß er Namen, Ruf und Ehre zu 
Schanden macht, wenn ein hübſches 
Mädchen die Zügel ſtramm hält und 
ihn in des Teufels Küche lockt. 

Nach Oſtern ſollte Jung-Nins Spiel— 
zeit für immer beendigt ſein, und das 
Feſt ſtand ſchon vor der Thüre, als ſie 
ſich dieſer Thatſache bewußt ward. Sie 
hatte gar nicht gemerkt, wie raſch die 
Zeit vergangen war, denn noch nie war 
ſie ihr ſo angenehm, ſo ſieghaft ver— 
flogen. Alle Welt wollte ihr jetzt wohl 
und drängte ſich herbei, um ihr Ge— 
fälligkeiten zu erweiſen; die künftige 
Gräfin Kane war ja doch noch etwas 
Anderes, als Jung-Nin, und die hol— 
den Schweſiern der Kuliſſe wußten 
keinen häßlichen, gemeinen Klatſch 
mehr zu erzählen, wenn auch einige 
zweifelſüchtige Gemüther Betrachtun— 
gen anſtellten, wie Hanſels Unterwer— 
fung wohl zuſtande gekommen ſei. 
Immerhin tauſchten ſie derartige Ge— 
danken nur im Flüfterton aus oder be— 
wahrten ſie im Schrein ihrer vertrock— 
neten, verſchrumpften Herzen. 


(Forifegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Von allgemeinem Jutereſſe. 


Binnenſteuer-Einnehmer Hertz erhielt 
heute Anweiſungen von Bundesſteuer— 
Kommifjär Yertes Hinfichtlich der Ber: 
änderungen, welche der Widerruf bes 
Kriegöfteuergefekes, der am 1. Sult in 
Kraft tritt, mit fich bringt. Bon all- 
gemeinem nterefje ift die Beflimmung, 
daß Hinterloffenichaften, felbit wenn fie 
erjt nach- dem +. Juli zur Vertheilung 
fommen, der Erbjchaftstieuer unterlie= 
gen, wenn der Erblaffer or dem 1.$ult 
gejtorben ift. Auf die nachgenannten 
Artitel ift die Stewer wie folgt herab- 
gefeßt worden: Gegohrene aeiftige Ge- 
tränfe, auf $1 das Faß; Rauch- und 
Schnupftabat, auf 6 Cents das Pfund; 
Zigaretten, melde mehr al3 3 Pfund im 
Tauſend wiegen, auf $3 für 1000 
Stüd. Nach einer Berechnung von 
Steuereinnehmer Herb wird der Yus- 
fall in feinen Einnahmen Dadurch etiva 
zwei Millionen Dollars im Jahr be- 
tragen. 

— —ñ ⸗ 

* Auf der Hochbahnſtation in der 
Fifth Ave. nahe Quinch Str. wurden 
geſtern die Backfiſche Pearl King und 
Tarrie Watſon verhaftet. Dieſelben 
waren vor einigen Tagen ihren in 
Buchrus, O. anſäſſigen Eltern entlau- 
fen und batien jeither mit einem Be- 
trag von $150, den Pearl ihrem Valer 
entivendet, in Saus und Braus gelebt, 

* Nach der Belmont Halle, Ede 
Clark Str. und Belmont Aoe., tft für 
heute, Freitag, Abend eine Bürgerver⸗ 
ſammlung einberufen worden zum 

wecke des Proieſtes gegen die von der 

ownbehörde von Late View geplante 
Aufnahme einer Anleihe von 85500 000 
zum Behufe des Ankaufs von Uferlän— 
bereien für die Vergrößerung des Lin⸗ 


coln Park. 


Van Dyck Straße 


— — 


| 


2 


Zeuge mißhaudelt. 


Einer der drei Knaben, welche Zeugen der 


Mißhandlungen waren, denen C. W. 
Smith erlas, ſucht um Polizei⸗ 
ſchutz nach. 


Swei Männer mit dem Code bedroht, falls 
ſie Smiths Angreifer identi— 
fiz ren jollter. 

Geſchlagen und zerſchunden, ſtürzte 
geſtern einer der drei Knaben, welche 
Zeugen der Mißhandlungen waren, de— 
nen T. W. Smith erlag, in die Revier— 


wache an Weſt 18. Str. und ſuchte um“ 


Polizeifhug nad). Später wurde er- 


ıittelt, daß die beiden anderen inaben | 
gleichfalls eine Tracht Prügei erhalten | 
bie | 
Segen des auf Smith, einen in Der | 
unlage der Allı2-Chalmers Kompand | 


hatten, und daß zmei Dlanner, 


beſchaftigt geweſenen Streikbrecher, 
mit d 


verübten Angriffs waren, 


m 
sah 


Tode bedroht worden waren, falls fie | 
einen bon Smiths.Angreifern identift= | 


ziren ſollten. 

Die Zeugen, deren Namen preiszu— 
geben ſich diePolizei weigert, wohnen in 
der Nähe der Anlage an 12. Str. und 
Waſhtenaw Ave. 
Streiker und deren Freunde. Seit 
dem auf Smith verübten Angriff leben 
ſie in Angſt und Schrecken. Sobald 
ein Poliziſt bei ihnen vorſpricht, erhal— 
ten ſie durch die Hinterthür Beſuch von 
Leuten, die ſie warnen, die verhafteten 
Perſonen zu identifiziren. 

Kinder auüs der Nachbarſchaft haben 
die drei Knaben, wenn letztere von der 
Revierwache kamen, ausgefragt, was in 
der Angelegenheit geſchehen und wer 
verhaftet ſei. Die erhaltene Auskunft 
wurde dann brühwarm den Strikern 
übermittelt. Die Knaben wurden wie— 
derholt von größeren Burſchen ange— 
griffen, und zwei von ihnen wurden 
von Männern geprügelt, die ihnen mit 
Flüchen riethen, ihre Zunge im Zaume 
zu halien. Leutnant Charles Dorman 
von der Revierwache an Weſt 13. Str. 
hat einen der Knaben, um ihn zu 
ſchützen, nach dem Heim für jugendliche 
Gefangene geſandt, ihn aber auf die 
Bitten des Vaters freigegeben. 

Die Polizei glaubt, daß ſie am 
Dienſtag, zum Inqueſte über den Tod 
Smiths, ſämmtliche Perſonen, die an 
dem Morde betheiligt waren, hinter 
Schloß und Riegel haben wird. Carl 
Wollſchlaeger, einer der Arreſtanten, 
wurde geſtern von zwei Perſonen als 
einer der Angreifer Smiths bezeichnet. 

Während des Vormittags ſprachen 
Anwalt Leon Hornſtein, der Vertreter 
der Maſchinenbauer, begleitet von den 
Hilfs-Geſchäftsagenten J. J. Keppler 
und Ruſſel Quinn, in der Revierwache 
an Warren Avenue vor. Hornſtein 
hatte eine längere Unterredung mit den 
Nreftanten. , 

Er äußerte fih wie folgt: „Mit 
Wollichlaeger, der, wie ich weik, un 
f&uldig ift, befindet fich unter berfelden 
Anklage der Keſſelſchmied Robert Dean 
in Haft. Beide ſind nicht gebucht wor—⸗ 
den. Das gegen ſie vorliegende Be— 
weismaterial iſt ſo dürftig, daß es gar 
nicht in Betracht kommi.“ 


* Im Kolumbiſchen Muſeum, Jack⸗ 
fon Park, hält morgen Nachmitlag 
Herr €. 2. Omen einen Vortrag über 
die Ergebniffe neuerlicher Nachforfchun- 
gen in den Ruinen alter Siedelungen 
bon Hopisindianern. - Eintritt frei. 

el 


Entdeckung von Petro leum. 

Als die Nachticht durch das ganze Land hin ders 
Hindet tourde, tab an einer geiwifien Steffe Vetro⸗ 
leum ocfunden worden ſei, ſtrömten Tauſende von 
Leunten in der Hofinung dahin, zu den wenigen 
Gluͤdlichen zu gehören, welche Glück genug haben, 
eine zablende Quielle enzubohren. Bei folder Eile 
wird die Gejundheit vernadläfiiet, bi3 Ne volfiäns 
dig heruntergefommen ift, und was nügt ihnen dann 
Reihthum, wenn die Gefundgeit berimen in?Scist 
Eure Gejundpeit mit Koitetter’s Megenbitterd und 
Ihr werdet ſtets wirklich gefand fein, Es gibt 
feine Medizin in der Welt, die fo gut als ein 
Belebungsmittel für das bernnt elomnene Spfien 
t, © um u vungss 


, Leperleiden, Grippe oder Wi 
und faltcz —— zu -Beilen, Iihters 
ind &s vu 
— 


Ihre Nachbarn Find | 


BBiG STORE... 


Van Buren und Halsted Str. 
Mlene Aeberrücke. 


Zu 815.00 verkaufen wir elegante Ueberzieher für Män— 
ner, gemacht von guten, dauerhaften Stoffen, durchaus mo— 
dern, gefüttert mit dauerhaftem Futter, ſorgfältig genäht 


in allen Größen. Diefer Bar- 
gain ift nirgends ſonſtwo in 
Chicago zu finden ...... 


815.00 


Elegante Kleidfame Männer: Anzüge — 


Gemadt von den immer populären und forreftien Clay 


Morfteds, Serges und Cheviot3, in der alferneueftenMode 
zugeſchnitten, — gemacht in den beliebteiten SFacons und 


in einer folhen Weiſe, 


fie volftändige Befriedigung 
gewähren, fpezielle: Preis... 


Spesielles in 


dat 


$15.00 


Bnaben- Kleidern. 


3:-Stüde Kniehofen-Unzüge für Knaben, Gröken 9 bis 15 


Aahre, alle qut gemacht und Jicher, fich in 


- Es : u a 6 
einer jehr befriedigenden Weije zu tragen 53 
N E 
® 


* 
* 


— Großes Aſſortiment zur Auswahl .. 


ü——— FOR" SEE —— — — —— TE 


— 


Zamen-Trachten. 


amen-Suits, hochmodern, 
Cuſtom geſchneidert, neue 
elegante Stoffe, Gidfon 
Bloufe oder, Fton Effeft — 
Die modiſchſten Erzeuguifſe 
und von großer Dauerhaftig⸗ 
feit— Bertauf3: 8 
a _ 11.95 
Tamen:Suitd, Preadeloth 
Venetian un d Soroſis 
Stoffe, Skirts in neuem 
franzöſiſchen gored Effett — 
Muſter der Mode, requlärer 


Werth 816 und 818. Sam 
nz 
— ——— — — ——— — — 2. 79 


Kleiderröfe, neue populäre 
Gewebe, in der That ſehr 
modtfh--ale Die neuen 
Nden— R und 0 Wer 


— Samftag > 95 
+ 


Bis or nos 
Reue Gibſjon Waiſts 
Seiden-Taffeta und 
Peau de Soie, einfach 
und befekt, $ und $3 
Werthe, 

Samftag 
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Yubmaaren. 
Dies Find geichäftige 
Tage in umferem 
Nugmwaaren = Dept. 
Solche mirflidy ele- 
ganten Hüte wurden 
nie zuvor zu jo mes 
nig Geld verkauft. 
Taher der Andrang. 
Unzählige Spezial: 
Pargains f. Cams: 
tag. 


Bevoritehende Feſtlichkeiten. 


Die „Fidelia', der rühmlichſt be— 
tannte deutſche Geſangverein, veran⸗ 
ſtaltet am nächſten Sonntag Abend in 
der Lincoln-Turnhalle an der Shef⸗ 
field Avenue ein großes Konzert. Das 
Programm iſt in bekannter geſchmack⸗ 
voller Mannichfaltigkeit 
worden und deſſen Ausführung wird, 


wie ſiets, muſtergültig ſein. Ftl. Anna 
Griediſch wird in dem Konzert mit-⸗ 


wirken. Die junge Dame hat ſich be— 


kanntlich zwei Jahre in Berlin aufge= | 


halten behufs Ausbildung als Lieder: 
fängerin. Dies ift ihr erfles X gg eten 
feit ihrer Rüdfehr in bie Baieıjtadt. 
Das Brogramm enthält ferner beutjche 
Volkslieder, welche die „Fidelia“ vor⸗ 
tragen wird. Den Schluß des Fe— 
fies bildet ein Ball. Den Be 
fuch noch befordbers zu empfeblen, iſt 
wohl überflüſſig, die „Fidelia“ iſt zu 
gut bekannt! 
Schoenhofens große Halle, Milwau— 
fee und Ajhland Yoe., hat der Ge- 
fan.g’derein „Edelmeiß“ zum 
Keftplage für ein Konzert mit nachfol⸗ 
gendem Ball erforen, weldes am nädj- 
ften Sonntag Namittag und Abend 
ftattfinden fol. Auzgezeitnete Sänger 
und Mufifer werden mitwirken, auch 
werden mehrere befreundete Vereine fich 
an der Ausführung des Programmes 
beiheiligen. Der Einladung zum Be- 


pielen Freunden deuiſchen Gejanges 


25 Eent3. 
Am 22. April wird der Banner- 


Er es MWohlthätigteits-Vereim die 


FURNITUR 


COR. BLUE ISLAND-AV., HARRISON & HALSTED-STS. 
& N 2 ° 4 BR SS 
leider Bargaiıs 


Auf Stredit 


teiten Tyacons und dauerhafteiten Maaren werden zu äupßerft nie 
drigen Preifen auf Kredit u, jehr geringen Abzahlungen offerirt. 


entworfen | 


fuche ver Feftlichteit dürfte wohl bon 
entjprochen werben. Der Eintritt koftet 


& 


Sreitag u. Samſtag 
Spezial · Verkauf — 
Kleider für alle Mitglieder 
der Familie — die elegen 


Für Männer. 


Maãnner⸗An 


vertauft, ſpeziell bei die 
ſem Berkauf = 
* 2.95 


Männer: 

Anzüge, Clay Morited u. 
fancn Stoffe, paſſen wie 
Beſtellung gemachte — 
ſchönſten Anzüge der 
Saiſon ſreziel be 


ſem Vertauf 


Cuſtom- tailored 


0 ⸗ 
—* 
ſtnaben-⸗Anzüge, ar 
dunkelblan, Elay Worfted 
u. Serge, ſehr tleidſam und 
ertra gut gen 


( Abeuds ! 
\ 

offen. ) 
( ) 


. · . · · · AI· A · · · 
Vutzwaaren. 


Die VBargains find 
hier morgen zu zahl: 
veich zum Aufzählen 
— lommt und jeht 
ſelbſt. Wir verſpre— 
chen Euch eine große 
Ueberraſchung. Alle 
Hüte ſpeziell martirt 
aufwärts 


VD... 1.45 


Einführung feiner neuen Beamten im 
| Berfammlungsiofal, Nr. 40 Oft Ran- 
| bolph Straße, feftlich begehen. F3 find 
das folgende Damen: Er-PBräfidentin, 
; Mathilde Schulz; Präfdentin, Auguſte 
; Schmidt (zum fünften Male wieverge: 
| mählt); Wize - Bräfiventin, Karoline 
ı Klinf; prot. Seftetärin, Marie Aırapp; 
Hinanz = Sefretärin, Clara Zadler; 
Schatzmeiſterin, Auguſte Kühn; innere 
Wache, Dora Schmidl; äußere Wache, 
Sophie Conrad; Verwaltungsrath: 
Sophie Nürnberg, Marie Kereſſon, El— 
ſa Adler. Dieſer rührige Ver 
ftaltet ferner am 4. Mai ein Konzert 
mit Ball in ber Nurora-Zurnbelle, Ede 
Divifion Sir. und Alhland Abe., mozı 
ein reichhaltiges Programm aufgeftelt 
Heute Abend findet im Bufh Mufti- 
tempel an der Nord Clark Straße das 
große Konzert der Gefanavereine Teu- 
tonia-Männerdor, Orpheut-Männer- 
chor und der Liedertafel Vorwärts 
Ehren des tüchtigen Geſangvereins— 
Dirigenten Guſtav Ehrhorn 
ſtatt. Das anſptechende Programm iſt 
ſchon früher veröffentlicht worden. 


zu 


Sur und Ren. 


* Der Vollſtreckungsausſchuß des 
Alienheim genehmigte geſtern Nachmit⸗ 
tag die Aufnahme von Karl Borſtrop. 
75, und Peter Klein, (9 Jahre alt, in 
die Anſtalt: laut eingereichten Berichten 
find die Inſaſſen des Alienheim geſund, 
aud) ift in legterem alles in bejter Orb- 
nung. 


Scfet die „Fgonntagpon« 


— — — — — 
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ISORON 6 


Aaron I 


947.949_& 951 MILWAUKEE:-AVE, 


srühjah: Ueberzieher 510 


Denkt einmal nach, welch ein 
nützliches und bequemes Klei— 
dungsſtück ein Ueberrock iſt. 
Ihr könnt ihn jetzt tragen und 
an fühlen Sommer : Abenden 

)ı. wiederum im Derbit; außer: 
dem tft er jedem fich gut Flei- 
dendem Manne unentbehrlich. 


Ylur für morgen räumen wir alle $15 
Srühjahr-Ueberzieher in unferm Lager, 


das aus einer jchönen 2lus- 
wahl hübfcher 1902 Mu: 
jter in hellen und dunklen 
Sarben beiteht zu 


810 


Beadjtet, dies ailt nur ſo lange fie vor- 
halten, und obaleid; ein guter Yorrath 


vorhanden 


ift, werdeu fie dod} Schnell ver: 


„griffen fein. 


Diejes Bild tepräfentirt unſere 


Herren⸗ 


Srühjahrs⸗ 


si 


Diefelben 





Jinaben: 


Kundenfchneidern gemachten in jeder Beziehung gleich. 
68 ift für Sie von großer 

Pejuch abzuftatten, um fih) von der Reichhaltigkeit un= 

jere8 Lagers u. den niedrigen Preijen zu überzeugen. 
In unferem 


Anzüge 


512 und $15.00 


find für Iedermann pafiend und den von 


Wichtigkeit, uns einen 





und Kinder-Kleider: Dept. 


zeigen wir das grökte Lager von Neuheiten zu popus 


Copyright 1902 by 
B. Kuppenheimer & Co., Chicago. 


| North Ave., 
| 


Ecke Larrabee Str. 


Tofegeapfifcie Depeſchen. | 


(@eliefert vom der ' jr "Associated Press.”) 


Inland. 
Arbeiter⸗Nachrichten. 
| 


Pittsburg, 18. April. Der Ausftand 
ber Drähtefpanner der Hiefigen ZTelegra- 
phen- und Telephon-Tejellichaften ver- 
urfacht der Gefchäftsmelt viele Unzu- 
träglichkeiten. Viele Kleinere Kramalle 
gab e8 zmwiichen Streifern und Nicht: 
Geiverfichaftlern aus anderen Städten, 
und bereit3 find 18 Gireifer wegen 
„unordentlichen Betragens” verhaftet. 

Altsona, PBa., 18. April. Die Weidh- 
tohlengräbex der Webjter Coal & ‚Cote | 
Eo. zu Ehrenfeld, im County Cambria, 
legten die Arbeit nieder, meil. die Ge— 
felichaft, wie fie jagen, nicht bie Ge- 
mwerfichaftäpreife zahlt und überhaupt 
die Gemwerkfichaft nicht anerkennen will. 
Der Auzftand dürfte fich bald auf alle | 
Gruben der genannten Gefellfchaft aus— 
dehnen und 5000 Mann umfaffen. 

Sharon, Pa., 18. April. - Ungefähr 
300 Angeftellte der „General Electric 
MWorf3“ dahier legten wegen einer Her: 
abjegung der Löhne die Arbeit nieder. | 
Wenn auch die Former und Mafchinens 
bauer von ihrer Organifation Erlaub- 
niß zum Einftellen der Arbeit erhalten, 
fo dürften bald 4000 Mann am Streit 
betheiligt fein. 

Eleveland, 18. April. Zmifchen den 
Gewerkſchafts ⸗Zimmerleuten dahier | 
urd den betreffenden Kontraftoren ift | 
eine Einigung bezüglich der Lohnfkala | 
für diefe Saifon zuftande gefommen. | 
Diefem Ablommen entjprechend, mer: | 
ben vom 9. Mai an 2000 Zimmerleute | 
eine Zohnaufbefferung von 20 Gentz 
pro Tag erhalten; der Stundenlohn 
twird 35 Cents betragen. Auch haben 
fich die Kontraftoren verpflichtet, 
Gemwerffchafts-Arbeiter zu befchäftigen. 


Philippinen Borgänge. 


Manila, 18. April. Wenn die ein- 
geborenen Datios auf der Inſel Mia— 
danao fi der amerifanifchen Erpedi- 
tion vereint wiberfeßen, fo mag c& ei- 
nen ernfien Kampf geben. Denn fie ver- 
fücen über etwa 20,000 Mann, von be- 
nen allerding® nur 500 mit Gemwehren 
bewaffnet find. Diefe Gtteiter find re- 
ligiöfe Fanatifer, welche glauben, daß 
allen, im Kampf Befallenen die dim⸗ 
melspforten offen ftehen. 

Das amerifanijche Kriegögericht da= | 
bier, vor weldhem Major Waller progej- 
firt worden war, begann geftern mit der | 
Berhandlung gegen Leuinant 3. €. 4. 
Dad bon der Marine. Lebterer betrat 
felbjt ‚ven Zeugenitand und erklärte, | 
daß der Mann, welchen er am 19. Ju: 
nuar erfihießen ließ, ein Spion gemwe- 


lären Preifen. 


Lincoln Ave., 


nahe Wrigshtwood Ave. 


fen fet, und ber Befehl zur Hinrichtung 
jet ihm vom Major Waller zugegangen. 
„Is ließ“, fo fuhr der Zeuge fort, „den 
angeblichen Spion durch einen Golda- 
ten in den Kopf, und durch einen ziei- 
ten in den Rüden jchießen, und als ich 
darauf den Körper bes Erſchoſſenen 
noch heftig zucken ſah, ſetzte ich ihm mei— 
nen Revolver an die Stirn und töbtete 
ihn vollends. ch befahl der Polizei, 
um ein Beifpiel zu ftatuiren, die Leiche 
des Mannes nicht fortzufchaffen.“ 


Major Waller bezeugte, daß er am 
20. Januar den Befehl gegeben habe, 
11 Leute zu erfchießen, daß er aber am 
19. Januar feine derartige Anordnung 
getroffen habe. m Uebrigen fei er da- 
mal3 fehr frant — 

DieZeit der Uebergabe der Inſurgen— 
ten der Inſel Samar iſt bis zum 29. 
April verſchoben worden, angeblich weil 
das ſchlechte Wetter ihrem Sammeln 
u. ſ. w. hinderlich iſt. 


Bis geſtern waren im Ganzen hier 
306 Cholerafälle- angemeldet worden. 
Der Krankheit erlegen find 235 Perfo- 
nen. ‘nn der Probing murden im Gan- 
zen 621 Cholerafälle angemeldet; ge= 
ftorben find 422 Berfonen. 


Noh ein beanftandeter QAdvokat. 


Springfield, IU., 17. April. Im 
Staat3-Obergericht begann die Ber- 
handlung bes Prozeſſes, welchen der 
Staatsanwalt Deneen in Chicago 
und der Anmälte-Berband von Coot 
County anhängig gemacht haben, um 
dem Chicagoer Advokaten Clement J. 
Belinski das Recht zum Praltiziren zu 
entziehen. Vier Klagepunkte wurden 
gegen Belinski vorgebracht. Der wich⸗ 
tigfte derfelben befteht in der Anfchul- 
digung, daß Belinsti einem Klienten, 
Namens Yofeph Pietromsti, ber einen 
Scheidungsprozeß gegen ſeine Gattin 
angeſtrengt hatte, ein gefälſchtes Schei— 
dungs⸗Dekret übergeben habe, auf wel⸗ 
de3 Dekret hin Pietrom-fi 20 Tage 
darnach wieder heirathete, was zur 
Folge hatte, daß er wegen Bigamie 
prozeſſirt und in's Zuchthaus nach Jo⸗ 
liet geſandt wurde. 


4 
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Ausland. 


Ser ÜAufftand in Süd-China, 


Hngkong, 18. April. Ein chinefifcher 
Bankier, melcher aus ber Provinz 
Kwang Si hierher geflohen iſt, berich⸗ 
tet, daß die Rebellen in jener Pıovinz 
ſchon nehr als 30 Städte und Dörfer 
beſetzt halten, und daß ſie gut mit 
Maufergewehren und Mevoivern be: 
waffnet find, die von dem franzöfifchen 
—— Annam nach Kwang Si 
geſchmuggelt wurden. 


EN * 


Ren 
er 


„Abendpoft‘, Chicage, Freitag, deng, April u )y, 


haben fi ‚den Namen Hung-Siu- 
zen, den de3 befannien Führers 
währ nd des Taiping-Aufſtandes, 
beigelegt. Sie haben das Land mit | 
Plakaten überfömemmt, in welchen gez | 
fagt wird, daf; die gegenwärtige — 
ſtie Theile des chineſiſchen Reiches an 
die fremden Mächte verkauft habe. Fer- 
ner wird durch dieſe Plakate Die Bevöl- 
ferung aufgefordert, der Eintreibung 
bon Steuern zum Zmede der Zahlung 
der Entjhädigung an die Mächte fich 
zu mwiberjeßen. 
— — 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Zalanp. 
— Der ganze Gefchäftstheil der Ort- 
Ihaft Barton, Wla., wurde durch eine 
Teuersbrunft zerſtort. 


— 19 —— in New York 
haben Ausſicht, under dem Zivildienſt— 
Gefeh abgeſetzt zu werden, weil ihre Er— 
nennung ungefeglich geivefen. 


— Yames R. Miller, der Stoßjefre- 
tär der Illinoiſer Oddfellows, iſt in 
Springfield plötzlich geſtorben, im 
Alter von 57 Jahren. 


— Ein Friedensrichter in dem be— 
nachbarten Waukegan, Ill., entſchied 
in einem Streitfall, daß das, aus dem 
Verkauf von Farmhof-Eiern erzielte 
Geld der Gattin des Farmers gehört, 
und nicht dem Gatten. 


— Das Direktorium der Long Is— 
land-Bahn hat beſchloſſen, die Löhne 
aller ihrer, auf Perſonenzügen beſchäf— 
tigten Angeſtellten um 7 Prozent zu er— 
höhen. Auch die der Angeſtellten auf 
Güterzügen ſollen aufgebeſſert werden, 
ich in geringerem Maße. 

— Un der Nem Yorker Effektenbörfe 
murden geftern nicht meniger, ala 1,- 
400,000 Aktien umgejeßt, und bie 
Hauptthätigfeit herrfchte in den Koh: 
len-Eifenbahnpapieren. Dies zeigt den 
Glauben, daß e3 zu einem Streit in 
den Harttohlen- -Öruben nicht fümmen 
werde. 

— Wenn der Kriegsminiſter Root 
die Vereinbarung gutheißt, die der Ge— 
neralgouverneur der Philippinen, Taft, 
mit den Ausſtellungsbehörden in St. 
Louis getroffen hat, ſo wird die Aus— 
ſtellung philippiniſcher Erzeugniſſe eine 
der Haupt-Attraftionen, wenn nic,t die 
größte der fommenden „World's Fair“ 
in St. Louis bilden. 


— Die Konvention de3 Nationalen 
Fabrikanten-Verbandes in Indianapo— 
lis iſt zu Ende, und der * wird in 
New Orleans ſtattfinden. D. M. Parry 
von Indianapolis wurde zum Präſiden— 
ten, ©. 9. Sanborn von Philadelphia 
zum Geftetär, und Hamilton Carhart 
bon Detroit zum Schatmeifter des Ver: 
bandes gewählt. 

— Aus Bort Huron, Mich., wird ge- 
meldet: Der Dampfer „Zagonda” ftieß 
mit dem, im Schlepptau des Dampfers 
„Annie Laurie“ befindlichen .3oot 
„George Wand“ zujammen. Das lel- 
tere fant in wenigen Minuten, doc) ge- 
lang es ber Mannichaft, fich rechtzeitig 
in Sicherheit zu bringen. Mehrere 
Schlepper find jet bemüht, „Lagonda“ 
zum Ufer zu ziehen. 


— Weil ihm im Hauſe des Joſeph 
Allen zu Springfield, D., Speije ver- 
meigert wurde, warf ein Landſtreicher 
mährehd Hrn. und Frau Allen's Ab— 
weſenheit eine Stange Dynamit auf 
einen Ofen, um den die ſechs Kinder 
des Allen'ſchen Ehepaares herumſtan— 
den. Ein 12jähriger Knabe machte den 
Verſuch, die anderen Kinder zu retten, 
und erfaßte den Exploſioſtoff mit der 
Hand, die ihm abgeriſſen wurde. Alle 
Kinder erlitten ſchlimme Brandwunden 
im Geſichte. Der Ofen wurde voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. 


— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
neuerdings gemeldet wird, geht es mit 
der erzwungenen Verabſchledung des 
Generals Miles nicht ſo ſchnell. Die 
Senatoren Alliſon, Hoar, Hale und 
MeComas haben beim Präſidenten 
Rooſevelt eine Verſchiebung der An—⸗ 
gelegenheit herbeigeführt, unter der Er- 
Härung, Die Geſchichte könnte zu einem 
neuen Streit A la Schley-Sampfon 
führen und die Ausfichten der renubli- | 
fantfchen Partei bei den Kongreßwah⸗ 
len ſchädigen. Ohne Zweifel wird aber 
die Angelegenheit ſpäter weiterverfolgt 
werden. 

Ausland. 


— Die Neuen Hebriden - Injeln | 
murden bon einem ziemlich heftigen | 
Erdbeben in Verbindung mit neuen | 
Vulkan-Ausbrüchen heimgeſucht. | 


— Dberft Marimom wurde in St. 
Petersburg zu zwei Nahren Gefänguik 
berurtheilt, meil er den Fürften Witt- | 
genftein im Duell getöbtet hatte. Doc | 
empfahl der Hof feine Begnadigung. 

— Ein Streit der Dodarbeiter in 
Kopenhagen droht, den Handel ver 
Stadt ernftlich zu fchädigen. Die Ma- | 
trofen haben angefünbdigt, daß fie eben= | | 
fallö die Arbeit nieverlegen merden. 


— Die Berichte über eine gefährliche 
Erkrankung des ruffiichen Schriftftel- 
lerd Marim Gorfi jmd unbegründet. 
Vielmehr befindet fich Gorfi bei befter 
Gejundheit und arbeitet gegenmärtig 
an einem neuen Theaterftüd. 


— Zu Pelaterinoslam, Poltama, 
follen ungewöhnlich ernfte Arbeiter— 
ftreil3 ausgebrochen fein; aber vie 
Nachrichten darüber follen fireng unter: 
brüdt merben. 


— Der Londoner „Daily Mail” wird 
aus ettinje, Montenegro, gemeldet, | 
daß bei Djatovar, Kroatien - Slapo- | 
nien, heftige Kämpfe ftattgefunden hät- | 
te, in welchen viele Berfonen getöbtet 
oder verlegt worden feien. 


— Eine Depeche aus St. Peiers- 
burg an bie Londoner „Daily Mail“ 
berichtet, daß in $urjefeio, im ruffifchen 
Goupernement Livonia, eine bon An- 
archiften betriebene Bombenfabrit ent- 
det worden fei. 

— Zu Bienne, im franzöfifchen De- 
pariement. fere, find 6000 Textil⸗ 
arbeiter an ben Streif gegangen. Bei 
einem Zufammenftoß mit Truppen 
wurden auf beiden Seiten mehrere Ber- 


Die Rune fonen verlekt. 


— Die Ver. Staaten “haben an- 
gefichts der Zunahme des. Handelsver- 
fehrs nach dem Hamburger Hafen be- 
fchlofien, ihr bortiges Konfulat in ein 
Generalfonfulat Zu verwandeln. Die 
erfte Meldung bierüber kommt aus 
| burg, 


— Der italienijche Kriegsminiiter, 
Generalleutnant Graf Di San Mar: 
tino, hat die Entlaffung der Referbiften 
verfügt, welche am 23, Februar ein- 
gezogen worden Maren, um ihre Be- 
theiliguna an dem drohenden Eiſen— 
bahnaͤngeſtellten-Streik zu verhüten. 


— Um den Ruderſport, wie er von 
den engliſchen und amerikaniſchen 
Studenten aepffeat wird, unter dne 
Studenten der Berliner Univerfität eins 
zuführen, wird Kaifer Wilgelm für die 
Stuventen der unteren Klaffen jener 
Lehranftalt einen „Kaiferpreis“ für 
MWettrupdern ausfchen. 

— Die Hamburger Firma Neben, 
Schulz & So., Smporteure von Kaffee, 
melche fich Teit kurzer Zeit in finan- 
zielen Schwierigfeiten befindet, hat 
ihren formellen Banterott angemelbet, 
Nhre Verbinplichfeiten follen fi auf 
3 Millionen Markt belaufen. (Ein 
Mi tglied der Firma hatte fih jünajt 
entleibt.) 

— Bapjt Leo empfing geitern eine 
große Anzahl Schweizer Pilger. Ans 
gefichts des Abbruches der diploma= 
tifhen Beziehungen zmifchen der 
Schweiz und Italien hatte man feind= 
liche Kundgebungen gegen bie Pilger 
gefürchtet und ausgiebige milttärtjche 
Mahnahmen zu deren Sicherheit ge- 
troffen. 

— Die Berichte, daß die amerifa=- 
nijche Regierung der von Deutjchland 
den Vorfjchlag gemacht habe, eine ge= 
miſchte Kommiſſion von Sadperjtän- 
digen einzufeßen, um die Wirfung ber 
Borfäure und anderer Präferbirungs- 
mittel auf Fleiich feitzuftellen, fünnen 
auf die Autorität des deutfchen Au2=- 
märtigen Amtes hin al3 unbegründet 
erklärt werden. 

— Eine Wiener Zeitung meldet, daß 
die Großfürftin Helene von Rußland 
neulich mit einem Studenten entfloden, 
daß aber das Paar in Warjchau ding- 
feft gemacht, und der Student nad) Si- 
birien gejandt worden fei. Der Bericht 
wird mit Zmeifel aufgenommen. Die 
Gtopfürftin Helene ift die einzige Toch- 
ter des Großfürften Wladimir, Ontel 
des Zaren. 

— Raifer Wilhelm fuhr mit großem 
Gefolge auf dem Liohddampfer Kron⸗ 
prinz Wilhelm“ von Bremerhaven ab, 
um etliche Tage in der Nordſee zu kreu— 
zen. Zu der Geſellſchaft zählen ſieben 
Mitglieder des Kabinets und 20 mili— 
täriſche und Marinebeamte, ferner elwa 
50 hervorragende Vertreter der deut— 
ſchen Induſtrie und des deutſchen Han— 
dels. 

— Der däniſche Abgeordnete Koch, 
der mit Entwerfung des Antrages über 
den Verkauf der däniſchen Antillen an 
die Ver. Staaten betraut worden war, 
über welchen in den beiden Häuſern des 
Landtages abgeſtimmt werden ſoll, hat 
ſeine Arbeit beendet und zum Druck 
gegeben. Bisher haben jedoch weder 
ſeine Kollegen, noch die Führer der an— 
deren Parteien, Einſicht in das Schrift— 
ſtück erhalten. 


Dampfernahridien. 
Unacfouımem. 


Neapel: Lahn, von New York nah Genua. 

Antwerpen: Nederland von Philadelphia. 

Liverpool: New England nah Rofton. 

GSherbourg: Augufte Viktoria, von New Vorf nad 
Samburg. 

Abgegangen. 

Poulogne: Ryıdam, von Rotterdam nah New 
Dort. 

Tueenstown: 
Vorf; Haverford, von Liverpoof nah Philadelphia; 
Merion, von Yiverpool nah Bofton; Parifian, von 
Xiverpool nah Montreal. 

Slasgow: Norwegian nad Bofton. 


Sceanic, von Liverpool nah New 


Lokalbericht. 


Hund und Katß'. 


Das Ehepaar Florence und Minnie 
Benner ftand heute wieder einmal vor 
dem BPolizeirichter. Unlängft mar 
rau Benner beitraft worden, meil fie 
ihren Oatten in feiner Wohnung, dem 
Kofthaufe No. 246 Laflin Str., be 
läftigt hatte, mährend Benner in 
Strafe genommen wurde, meil er nicht 
für Frau und Kinder gejorgt hatte. 
Die Eheleute waren Jugendaefährten, 
ihre Ehe aber ein Unglüd. Vor einiger 
Zeit hatte Benner fich von feiner Frau 
geirennt und auf Scheidung geklagt. 
| Die ber Ehe entiproffenen drei Kinder 
wurden in einer Anjtalt untergebracht, 
Ivo eines derfelben vor mehreren Wo: 
chen ftarb. Der Mutter wurde ſogar 
die Grabſtätte verheimlicht, und in 
ihrer Aufregung folgt ſie dem Gatten 
auf Schritt und Tritt. Geſtern Abend 
ſah ſie angeblich durch ein Fenſter in 
die Wohnung ihres Gatten und beob- 
achtete angeblih, wie er eine junge 
Frau küßte. Als er bold darauf mit 
einem Bierkeſſel auf der Straße er— 
ſchien, ſoll Frau Benner ihm denſelben 
qus der Hand geſchlagen, auch einen 
Badftein durch das Fenſter geſchleu— 
dert und nahezu ein in der Wiege jchla= 
fendes Kind getroffen haben. Der 
Richter verjchob die Verhandlung bis 
zum 25. April. 


— — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Im Polizeigerichte an der Harriſon⸗ 
Straße erzaͤhlte heute die 139 24. Str. 
wohnende Frau Annie Keeman eine 
merkwürdige Geſchichte. Sie behauptete, 
daß ſie vor neun Tagen an dem Hauſe 
Nr. i91 Plymouth Court vorbeigegan⸗ 
gen ſei, als der dort wohnende Neger 
| Abe Porter fie gebeten habe, einzutre- 
ten, um einem Krönten Beiftand zu lei- 
ften. Gr babe fie fo auf fein Zimmer 
gelodt, dort betäubt und Bis geftern 
Nachmittag unter dem Einfluß von 
Droquen gefongen gehalten. _ Dann 
exit fei es ihr gelungen, zu entfliehen. 
‘hr Gatte beftätigte, daß jeine rau 
bei ihrer Heimtehr ehr berflört aug- 


geſehen hobe und erſt nach geeigneter 


ärztlicher Behandlung im Stande ge- 
ans fei, ben Vorfall zu erzählen. Der 
Richter verichod feine Entſcheidung, da 
er exft weitere Nahforfungen anftel- 


len will 


Die ‚„„Ehre‘’ der Eindrederin. 


Mabemoifelle Marie Honquet befikt 
jonderbare Begriffe von Ehre. Sie ift 
aus einer guien PBarifer Yyamilie und 


jehr empfindlich im Buntte ihres guten 
Rufes. Das hat fie aber durchaus nicht | 


verhindert, zur Diebin zu werden. Die 
Sade tam folgendermaßen an’3 Licht. 
Das Dienftmädchen eines Geſchäfts⸗ 
mannes in der Rue d’ Hauteville fand, 


al3 fie fich zur Nachtruhe in ihr Mans | 


jarbenftübchen begeben mollte, . ihre 
Zhüre nur angelehnt. Furhtlos trat fie 
ein und bemerkte eine feingefleidete 
Dame,.die eben dabei mar, ihren 
Schrant und ihren Koffer auszuplün- 
dern. Als. ſich die Diebin entdeckt ſah, 
ſprang ſie an's Fenſter, öffnete es, und 
ehe das Dienſtmädchen auch nur einen 
Schrei des Entſetzens ausſtoßen konn— 
te, hatte ſich die Dame hinausgeſtürzt. 
Sie wäre unfehlbar mit zerſchmetterten 


Gliedern unten angelangt, wenn nicht 


ihr Kleid an einem Haken hängen ge— 
blieben wäre ‚der ſie nun zwiſchenHim— 
mel und Erde in der Schwebe 

Das Dienſtmädchen alarmirte 
Hausbewohner, und es aelana mittels 
eines von oben herabgelaſſenen Seiles 
die Gefährdete zu bergen. Darauf führ— 
ten ſie die Retter zur Polizei. Dort 
wurde die Dame durchſucht, und man 
fand in ihren Taſchen eine ganze 
Sammlung bon VBortemonnaies und 


: Sutmelen. Sie befannte, alles Das ge- 


itohlen zu haben. Sie jei an diefem 
Taae in nicht weniget als ſechs Dienſt— 
mädchenzimmer in verſchiedenen Häu⸗ 
ſern eingebrochen. Sie nannte ihren 


Namen und gab ihre Familie an. „Mei— 
ne Eltern ſind hochreſpektable Leute“, 


ſchloß ſie ihrBekenntniß, „und ich hatte 
mir gelobt, al3 ich meine Laufbahn als 
Einbdrecherin begann ‚wenn ich einmal 
gefaßt werden follte, der Schande durch 
den Tod zu entgehen. Wenn nicht der 
unglüdliche Hafen gemwefen märe, jo 
läge ich jegt als Leiche da; Niemand 
müßte um meinen Namen und meine 
Ehre wäre gerettet!“ 


— — — — — 
Von Pontius zu Pilatus. 


Wenn jemand ſich nacheinander rwi 
verſchiedene Perſonen wendet, ohne ſei— 
nen Zweck zu erreichen, ſo ſagt der 
Volksmund gern, „er geht von Pontius 
zu Pilatus“. Auf den erſſen Bläck 
ſcheint dieſe ſprichwörtliche Redensart 
eine Thotheit zu enthalten, weil Pon— 
tius das alte römiſche Geſchlecht, Pila— 
tus aber den Beinamen des kaiſerlichen 
Statthalters bezeichnete. Und v9 
mag das Volk urſprünglich einen ver— 
ſtändigen Sinn mit dieſer Redewen— 
dung verbunden haben. Die Juden 
führten Jeſus nach ſeiner Gefangen— 
nahme zuerſt zu Hannas, dem alten 
Hoheprieſter, zum Verhöre. Hannas 
ſandte ihn zu ſeinem Schwiegerſohne, 
dem Hohenprieſter Kaiphas. Nachdem 
der hohe Rath das Urtheii geſprochen 
hatte, führte man ihn aus dem Palaſte 
des Kaiphas zum römiſchen Landpfle— 
ger. Pilatus aber ſandte ihn zu Hero— 
des und dieſen wieder zu Pilatus. 
Vielleicht hatte der Volksmund dieſe 
zweckloſe Sendung von dem Einen zu 
dem Andern im Auge, die durch die 
Aufführung der Paſſionsſpiele zur 
deutlichen Anſchauung kam. Es iſt aber 
nicht unmöglich, daß das Volk mit die— 
ſer Redewendung noch einen andern, 
tiefern Sinn verband. Es iſt be— 
kannt, daß Pilatus gar nicht auf der 
Seite der Juden ſtand, daß er ſogar 
wiederholt den Verſuch machte, Jeſus 
zu retten, beſonders nach dem Traume 
ſeiner Frau, die zu ihm ſchickte und 
ihm ſagen ließ: „Habe du nichts zu 
ſchaffen mit dieſem Gerechten; ich habe 
heute viel gelitten im Traume um ſei— 
netwillen.“ Anderſeits konnte er ſich 
nicht dazu entſchließen, Jeſus freizuge— 
ben, weil er fürchtete, daß die Juden 
ihn aus dieſem Grunde, und wegen ſei— 
ner Erpreſſungen, bei dem Kaiſer ver— 
klagen würden. So ſchwankte er wie 


Wohlriechender Athem, 


Wenn man dem Kaffee entlagt. 

Ein Verſuch wurde gemacht, um in 
Erfahrung zu bringen, ob das Auf— 
geben des Kaffees und die Subſtitui— 
rung von Poſtum Food Kaffee allein 
genügen würde, eine gleichmäßige Ge— 
ſundheit zu ſichern. 

Ein Mann in Clinton, Wis. machte 
den Verſuch. Er ſagt: „Vor ungefähr 
einem Jahr gab ich den Kaffee und 
Thee auf und begann Poſtum zu 
trinken. Mehrere Jahre vorher war 
mein Körper in böſem Zuſtand. Ich 
hatte immer eine dick belegte Zunge mit 
ſtickendem Athem, begleitet häufig von 
ſtarkem Kopfweh. Die ganze Zeit litt 
ich an chroniſcher Verſtopfung, ſo daß 
ich in trüber Stimmung und ſehr ent— 
muthigt war. 


Nach dem Ende der erſten Woche, 


nachdem ich den Wechſel vorgenommen | 


hatte, von Kaffee auf Poftum, bemerkte 
ich eine wunderbare Aenderung in mir. 
Meine einft belegte Zunge: wurde rein, 
mein geringer Appetit befferte fich, mein 
Athem wurde füg und die Kopffchmer: | 
zen verfchwanden gänzlich. Eins möchte | 
ich ganz emphatifch bemerfen, Sie ha- 
ben in Poftum ein wirkliches Heilmit- 
tel für Verftopfung, denn ich hatte 
ficherlich den jchlimmften Fall, der je 
einem Menfchen heimgefucht bat, und | 
ih bin vollftändig Davon geheilt und | 
fühle mich in jeder Hinficht wie neu- 
geboren. 

Während des lebten Sommers be- 
fchloß ich, zu ergründen, ob Poftum 
mich jo mohl erhalte, oder ob ich ge- 
fund geworben fei einfah durch das | 
Aufgeben des Kaffeetrintens. ch gab | 
deshalb Poftum längere Zeit auf und | 
trant Kafao und Wafler. Jch fand ehe 
zwei Wochen vergangen waren, daß et- 
was nicht in Ordnung jei und ich 
berftopft wurbe mwie früher. E& mar 
einleuchtend, daß die Leber nicht richtig 
funftionirte, fo jah ich, daß nicht nur 
das Aufgeben des Kaffee mich heilte, 
fonbern die große Wirkung des regel- 


mäßigen —— von Poſtum.“ 


hielt. | 
bie | 


Er 
“ 


Der beite Zaden, um zu Faufen. 
Versucht es diesen Samstag. | 
Hart, Schaffner & Marx’ berühmte Kleider. 


Hart, Schaffner & Marr feinfte Anzüge zu 315.00. 


Anzüge in den neneften 


„VBarfity*=fyacons, eine Auswahl der 


ausjchlieglih hübjchen Muftern jowohl Wie die Standard 


fhwarzen und blauen, Jedes Kleidungsftüd trägt die 9., 
Marke, eine pohtive Garantie, dab e> die allerbeften 


EM. 


©:: 


in Amerifa gemachten Anzüge find. — Männer, iwelde gex 
wohnt find, ihre Stleider auf Beitellung machen zu laffen, fin- 


. den in biejer ‚großen Nartie von Anzügen 
gerade, was fie wünjchen, in * Ver⸗ 


fauf zu 


915.00 


Auferordentlicher Verlauf von Knaben⸗ Artileln. 


Frei! 
Knaben-Anzug. 
83. 00=, 83. 59⸗ 


Baſe Balls, S 
oder ein grober 


und 


Mitts, Taſchenmeſſer 


Schlägel, Catchers 
Marbles mit jedem 


Sad aſſortirte 


84.00-Knaben-⸗Anzüge. — Einfache oder 


doppelbrüftige Facons in fancy Cheviots und Caſſimeres 


ſowie Blouſe Facons v. reinwoll. Cheviots 
und Serges, garnirt mit —“ Braid, 
alle Größen, zZu... 

und $6.00- Suaben: Anzüge, — Piaue Serge 


$4.00=, $5.00: 


Flanell nicht appretirte Morjteds und Plaids, 
= Anzüge, in einfachen oder "29 Ta: 
Sailor: 
in hübſchen — alle — 


Caſſimere 
Made cin und 
Clofhes 
—— zu 


a 233 


Knaben-Kniehoſen, 
blauem Cheviot, 
ten Worſteds, 

Grökent bis 12 


gemaht aus ſchwarzem und 
geltreiften und fancy gemiicd- 
prabtolle Partie don Hoſen, 
Nahre, . Wertbe Hr 


ge 


bis 
De, während Diele: 
Zwetichen, große fancy californiiche 
ihen, 3 Biund für 

Soldier Ton Rauctabat, 

St Badete, 

2-0. Granite Iron Kaffeefannen, 


Vertaufs zu 
wet: 


mit ichiwerem Wehdedel, zu 
Grader Yad, während diefed 
4 Badete für 

Frübjahrfagpen für Knaben, ajfiortirte Far— 


ben, Golf oder Yacht Facons, ertra gute 
1% Onalitäten au 

rich geröfteter Santosfaffee, ichr wohl— 
Pfund 


® & €. feiner granulirter Zuder, Ü 
de 


ſchmeckend, ver 


Meiche Vederijchube für WBabies, alle rar: 


WER WER SUE WREE igranscneenanetenne 


| Vertauf 1 EEE. 


8200 


ſowie geſtreifte 


und Norfolk-Anzüge, 


82. 98 


Das Kleider-D N ept. ift ofen jeden Sonntag bis Mittag. 
RE — R 156i8 4 
Großer Ic Berkauf. "asmirtaes. 


180 Dutzend neue Elaftic Web Hofenträger 
Männer, 24e Partie, Samitags 


| 3 Riften, 140 Dutzend Jerſey geripptes Unser 


| 


| 


Ic 


jeug für — feines egoptiſches Garn 
eidenbeſett. Partie, mittelſchwere 
Sorte und — Wermel, 
Gascacet3, während dieſes Verkaufs 
BE na aan ae as 
———— Witch Hazel, 
II.........— — rr7 
Ebpſom Salz, 
2 Bund für 
Schwarze nabtloje baummollene Damenftriims 
dfe, wertb lvc per Paar — 
zwei Paar für 
Nazaraetb Waifts für Kinder, Überall gu 
25 berfauft, nur 


_g9e 


Speziell—Unfere 124 et jhiwargen Da: 


ge |: 


menftrümpfe, per Baar 
für 





E£rei in unjerem Schuh-Dept. } 


anch Amitation geichliffene Glas Beereniüfs 
[, 8:zöllige Größe, hübjhe Mufter und gut 


ausgeführt, frei mit jedem Einkauf über $1.00. 


len, Fair Stitch oder leichte Soblen, si ſoli⸗ 
des Leder, werth 82.00, 
De ulıo. 1.25 


Satin Calf Schu üriäade oder jchiwere 4 Grain 
Schnür- oder Kongrekichube für Männer — 
garantirt ſolides Leder, werth $2.00, 


von 1 bis 
4 Uhr. 


mittlerem 


. “ . 

Samflag Hadımittag 
Rod aus ganzwollenem Melton, in 
Gewicht, tatlor made, grazios hängend, Farben: 
ichwarz, blau und Orford, regulär 8 $ vers 


52.00 
Nur erster an einen — 
Elegante Damen-Kleider. 


Kleiderröd‘ für Damen, ganziwollenes Homeſpun, 
Venetian und Grepe Glotb, nene Flaring Wa: 


tauft, für dieien Verlauf 
WET .soosenu nn nun rernnere 


con, alle jyarben, die reguläre 


WM Serie 


| Pici Kid ES hnürfhube für Damen, jhiwere Sob: 
I 
| 
| 


ICE 


LOCKOFSTORE 


55.00 


Satin oder Casco Calf Schnür-Shulfhuhe für 
"Knaben, London eben, jedes Baar folides 
Leder, die $2.00 Sorte, 2 


au 
Feine Wici Kid Spring Heel — 
rere Ertenſion Sohlen — Pair GStit 

jo gut wie irgendwelche 8.00 Ss1. 25 


Schube zu 

Damen:Suit au ganztollenem Broadeloth, — 
dem neuen Ftamine und Basket Cloth, in all 
den neuen Farben und Schattirungen der Sais 
ion, feidengefüttertes Jadet, Rod gefüttert mit 
befter Nearjilt, Suit rei garnirt und gut 
gemacht, requlärer Preis 

825.0, + 
Damen:Waift?, feine Seiden-Taffete, vollftäns 
dig reich beicht mit Bi Tuds und 
Gording, alle 

Mreis HM), zu 

Raglans für Kinder, aus ganzwollenem Broads 
clotb, nett garnirt mit Satinbändern, VYole Rüs 


52.5 


85 


den, Größen 6 biß 14 Xabre, alle 
Warben, reguläre $ Sorte, zu 


—— HALSTED 


Einer der gröften Läden in Chicago. 


ein. Rohr im Winde hin und her. Erſt 


Schrei des Volkes 


der wahnſinnige 
„Läſſeſt du dieſen los, ſo biſt du des 
Kaiſers Freund nicht“, machte ſeinem 
Schwanken ein Ende. Auf Pilatus 
paſſen die Worte 
Fauſt: 
meiner Bruft.“ 
jchwanfen des 
fireit der Gedanten, die. einander an- 
| Hagten oder entfehuldigten, mochten 
tiefer Denfende urfprünglich im Sinne 
haben, wenn fie bei ähnlichen Anläflen 
lagten, „man geht bon vn tus gu Pi— 


latus“. 


des 


Dieſes Hin- und Her— 
Pilatus, dieſen Wider⸗ 


Von der TER RE 


Lafcadto Hearn,. Profeffor der eng- 


CANALPORTAVE. ET he 


Goetheſchen 


Zwei Seelen wohnen, ac! in | den find, gejeglich eingeführt werben. 


liſchen Litergiur an der taiſerlichen 
Univerjität bon Tokio, hat vor einigen | 


"A Japanese Miscellany” ber- 


Titel ' 
öffentlicht. 


anftellt, find die über die „Drachenflie- 
genliteratur“ am intereffantejien. 
Drachenfliege (Libelle) behauptet einen 
Ghrenplaß in der japanifchen Boefie; 
heute nennt man jie „tombo“, früher 
hieß fie „atitfu”, und 
Schriften Heißt auch Japan „Atitiu= 


land“, das Land der Drachen? liege. 


No heute ift die ibelle eines der Em: | 


des Kaijerrei weil vor 2600 | ; 
—* ten Monate erfolgt ſind, wird es doxrt 


Berge fein Sand überdlidend, bemerkte, | zweifellos einem allgemeinen Bedürf- 


ı nik entfprechen, 3 
| der gefunden Bejchaffenheit de3 bon. 


bleme 


Jahren Kaiſer von einem 


Jimmu, 
es ähnele dem Rumpf einer Draden- 
fliege. Vom Morgen des dreizehnien | 
big zu Mitternacht des fünfzehnien 
Tages des fiebenten Monats tragen die 
Libellen nach einem alten Glauben die 
Seelen der Abgefchiedenen, die dann ihr 
altes Heim auffuden. Daher dürfen 
Kinder während diefer Tage die \yn= | 

| jeften in feiner Weife beläfligen. Die | 

Drachenfliegen-Poefie behandelt Diele 


| 
A 
| 
r 
| 
| 
| 
Wochen in 2ojton ein Buch mit dem | 
| 
| 
| 
| 
| 


Unter den Forfchungen, die | 
er darin über das japanijche Bol fölied | 


Die | 
| mit der Gejundheitspflege bejchäftigen. 


| 
| 
| 


Inſekten als Boten des Herbites und 


| fingt von ihnen traurige Lieder über 
ı die Vergänglichkeit des Srdiichen. Das 
| erfie Drachenfliegen-Gedicht wurde an— 
geblih vom —— Yuriafu verfaßt. 
Die Ueberlieferung, die in Japan heis | 


lig ift, hat für die Dichtung beftimmte | 


Regeln feftgelegt, die jchon feit Jahr— 
hunderten befolgt werden. So darf die 
| Nachtigall nur auf dem Pflaumenbaum 
| eriheinen, der Spaß nur auf dem 
Bambus, der Frofh nur mit Kegen- 
| tropfen und der Schmetterling auf Blu- 
men; dagegen darf die Drachenfliege in 
Verbindung mit der ganzen Ihier- und | 
Pflanzenwelt genannt werden. Stein 
Wunder, daß der japanifche Dichter fie 
| mit Vorliebe befingt. Jn den japani- 
chen Kinderliedern finden fich Anklän- 
ge an deutjche und englifche Kinderlie- 
der. Die Kinderlieder Japans wurden 
| früher den Kleinen von den Gtroßel- 
| tern dorgefungen, in deren Händen all» 
gemein der Hausunterricht liegt. Heute 
aber hat das Milado-Reich 27,000 
öffentliche Schulen, und deshalb mer- 
den die alten Weifen mehr und mehr 
durch die Lieder verdrängt, welche die 
Jugend im Schulzimmer lernt. 


Shtes Bier für die Engländer. | F 


er ern He er * iu: Di. * ER 
——— en — ni r a a Be — kr it Kur i 
L . — Bu — Saal nun 08 —— ODE. Ur 


Ein Normalbier foll in England _ 
jet nach ben beunrubigenden Erfah- * 
rungen, die während des legten Jahres ° 


63 ift beim Parlament ein Antrag ein» 
gebracht worden, für die Herftellung 


| des Biered und deflen Verkauf gejeß- 


liche Regeln feitzuftellen. Der Entwurf 
enthält drei Bejtimmungn: das Bier 
darf nicht weniger al3 85 vom Hundert 
gemalzter Gerite enthalten; die An- 


| wendung von Erfagmitteln für Hopfen 


ift gänzlich verboten; im Ausland ge= 
brautes Bier darf nur unter der Be- 


| dingung verfauft werben, daß für den 
Käufer feine Eigenfchaft ala importir: 


tes Bier deutlich zu erfennen gemacht 
wird, Die Behörden, die auf die Be- 
Ichaffenheit ber verfäuflichen Rab: 
rungsmittel zu achten haben, jollen mit 
der Ueberwachung des Bieres betraut 
werden. Der Geletesporfchlag findet 


; an arfenikhaltigem Bier gemacht wor- % 


die Zuftimmung oller Zeitfchriften in = 


England,.die fich mit der Medizin ober 


E3 wird nur nod} die Frage aufgeimor- 
fen, ob Zufähe zur Erzielung einer 


in uralten | fchnelleren Klärung de3 Brieres erlaubt 


| fein follen und welcher Art fie fein dür- 


fen. Mit Rüdficht auf-die Enthüllungen 
peinlichiter Art, die über bie Herjtellung 
des englifchen Biere während ber leß- 


daf jeder Biertrinter 


ihm beporzugten Getränfes ficher fein 
| fann. Erft im borigen Sabre hat das 
englifche Parlament eine ähnliche Bes 


ſtimmung für den ettgehalt ber für ° 


den Verkauf beitimmten Milch-erlaffen, 


und fchon in der furzen Zeit, feit diefe # 
| Verordnung zum Gefeß erhoben ift, fol 7 


in der Qualität der Milchverforgung 
gezeigt haben. 


—— >00 —— 

— Dann allerdings. — W.: Wer ift 
denn ber Herr dort, Ser alle Welt fo 
bon oben herab anfieht? — 8.: Das ift 
der Luftfchiffer Flieger. 

— Boefie und Brofa. — Herr Maier 
ift mit feiner Gattin auf einer berr- 


lichen Schweizerreife begriffen. Beim 
| Unblid der majeftätifchen Berge und 


prachtvollen See’n ruft Frau Maier 
entzücdt: Ach, wie herrlih! Sieh’ nur, 
lieber Mann, diefe Pracht! 
Maier befinnt fih eine Weile, 


| fih eine jehr mejentliche Verbefferung ° 


Herr 4 
danı 


* 


| meint er: Weefte, Frau, das Rindfleeſch J 
heite Mittag war eegentlich recht harie 


— Selbſterkenntniß. 
(berühmt, deffen Perfon aber jeglicher 7 


Reiz verfagt ift, ja, defien lintifche ver= ° 
jchrobene Figur geradezu lächerlich er 7 
icheint, für ih): Wenn die dankdare ° 


| Nechmelt mir einmal eine Statue va 


fo muß e3 eine in griechifchem 
fein, um mit den: Mantel des fla 


deden! 


Gefet die „Sonntagpofm- : 


‘Yealigmus alle meine Schäden zu 2 


en u 





m 


Erqeint täglich, ausgenommen Sonntea 
es ; 08. 
Merauögeber: THE ABENDPOST COMPANY 


 Übenbpoft'«Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
— 


Ede Monroe Gtrake. 
> ER 5 ILLINOIS, 
Zelepheon: Main 1497 und 1498. 


jeder Sum , ftei in's Sans 
en —— fei in’s geltefer * 
iS, im Voraus bezahlt, in ben Ver. 
7 ‚ Portofrei 00 


Sonntagpofkt 


— — 


© Entered at the P 
— at Chizago, IL, as 


Der Wurm Frümmt fi. 
Un ben Gefdhäftsregeln des Abge⸗ 


" orbnetenhaufes nehmen jetzt auch, alle 


" von dem Sprecher und feinen Beiräthen 


g 


biejenigen Republifaner Anftoß, die 


© gezwungen werben follen, bie Rüben: 
> zuder-nterejjen „aufzuopfern“. Die: 


> fer Berflimmung hat der Abg. Eufh- 


= man auß bem Pugetjunbbezirfe des 


} — —— pflegt, ſondern Pferde, 
Mauleſel oder Kähne benutzen muß, 


Staates Waſhington unter dem Bei— 
Jalle ſeiner Leidensgenoſſen Ausdruck 
zu verleihen gewagt. Da der genannte 
Volksvertreter, wie er ſelbſt erzählte, 


ſeine Wähler nicht im Palaſtwagen 


um durch die pfadloſe Wildniß zu ſei⸗ 
nen Konſtituenten vorzudringen, ſo be⸗ 
diente er ſich in ſeiner Rede auch nicht 
Europas übertünchter Höflichkeit. Er 
faßte den Sprecher und die Kollegen 
Pahne und Grosvbenor recht unſanft 
an, obwohl er nicht verfehlte, ſie ſeiner 
perſönlichen Hochachtung zu verſichern. 
Sein Angriff, ſagte er, gelte nicht den 


Perſonen, ſondern dem Syſtem. Mit 
unſagbarer Beſchämung müſſe er ges 


ſtehen, daß er, ein Mitglied des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, keine Maßregel zur 


Serathung oder gar Annahme bringen 
- tönne, ohne mit dem Sprecher „Abma=s 


E 


ungen“ getroffen zu haben. Selbft 
wenn eine Bill von dem zuftändigen 


E Ausfchuffe empfohlen worden fei, müffe 


ihr Urheber fich dem Sprecher zu Fü: 
Ben werfen und um Gnabe betteln, 


= wenn er fein Machmwert nicht auf den 
© Kirchhof verwiefen haben molle. Der 


Sprecher und bie beiden anderen Her—⸗ 
ten, melde im Geſchäftsordnungs⸗ 
außfchuffe den Ton angeben, beftimm:> 
ten nicht allein willfürlich, welche Billa 
anzunehmen und welche zu bermerfen 
feien. fonbern fie peitjchten auch mande 
Maßregel durch, die der Mehrheit ihrer 
Bartei zumiber fei. 

Als Eufhman diefe Anflagen erhob, 


© mußte er noch nicht einmal, baß „bie 


Führer“ fogar einen [himpflichen Yans 
dei mit ben fübrdemofratifchen Abs 
geordneten aefchloffen Hatten, um mit 


deren Hilfe ihre eigenen Parteigenofjen 


f mundtodt machen zu fönnen. 


> Snijche 


Erft 
einige Stunden fpäter murbe in einem 


FO bemofratifchen „Kaufus“ der Schlüffel 


zu bem Räthfel geliefert, warum fajt 
die Hälfte der Demokraten dem Abmi- 
niftrationsflügel ber republifanijchen 
Pattei dazu verholfen bat, bie fubas 
„Reziprozitätsbill” auf Die 
Tagesörbnung zu ſetzen. Es murbe 


* nämlich behauptet und auch zugeltans 


ben, -bak die republitanifchen Führer 


den füblichen. Demofraten perſprochen 
haben, die Erumpader’fche Bill zu 
unterdrüden, falls die Süb-Demofra= 
ten alle Entſcheidungen des Sprechers 
in Sachen der kubaniſchen Bill aufrecht 
erhalten helfen. Wenn, mit anderen 
Worten, die Vertreter derjenigen Staa⸗ 
ten, welche den Negern das Stimmrecht 
entzogen haben, Landsknechtsdienſte 
gegen die „widerſpenſtigen“ Zucker⸗ 


xrüben⸗Republikaner leiſten, ſo will der 


Adminiſtrationsflügel darauf ſehen, 
daß ben genannten Staaten ihre Ber- 


© tretung im Abgeorbnetenhaufe und im 


e 


—* 


Schacher rückgängig zu machen. 


Elektoralkollegium nicht verkürzt wird. 
Allerdings iſt dieſer ſaubere Plan ver⸗ 
eitelt worden, und die bereits der Vers 
ſuchung erlegenen Demokraten haben 
ſich im Kaukus verpflichten müſſen, den 
Die 


e demokratiſche Partei wird jetzt einftim- 


mig fordern, daß die kubaniſche Bill 
im Plenarausſchuſſe ordentlich durch— 
berathen, und daß es jedem Mitgliede 
geſtaltet wird, während dieſer Bera—⸗ 
tbung „Amenbment3” zu beantragen. 


F Sie wird ferner den Antrag ftellen, bie 


Differenz ztoifchen dem Zoll auf Roh» 


- zuder und gereinigten Zuder ganz ab» 
zuſchaffen, alfo.nicht nur den Kubanern 
© entgegenzulommen, fondern auch den 


Er 
J 


\ Audertruft nieberzubrechen. 


Das än⸗ 
\ dert ne nicht3 an ber befchämenden 


* Shatfache, dak bie Führer des Haufes 
= mit bemofratifcher Hilfe den „Aufruhr“ 
ein ihrer eigenen Partei nieberzumerfen 
” und republilanifche Abgeordnete durch 


he 


E 400 Mitglieder zählt und in jeder Tas 
E ans mit Zaufenden von „Ville“ bes 
} Sluth der Gefehedanträge ein Damm 
 gefeßt werden. Wenn jede Bill, die ein- 
> gereicht wird, auch auf den „Kalender“ 


". pemofratifhe Schergen 


- dem 


feffeln: zu 
laffen gedadıten. Damit find nicht mur 


5 die Regeln bes Paufes, fondern aud) 
e bie Berjonen gerichtet, 
ſtrecken babe 


bie fie zu bolls 
n. 
In einer Körperſchaft, die nahezu 


äſtigt wird, muß ohne Zweifel ber 


Feſetzt und berathen werden müßte, jo 


dürde das Haus ſeine eigentlichen Ge⸗ 
chäafte 


überhaupt nicht erledigen kön⸗ 
Das britifche Parlament, mel- 
© &e8 als das ältefte von allen bie größte 
" Erfahrung bat, läßt die Auswahl der 
Haufe zu unterbreitenden Vorla⸗ 
" gen dur) bie aus ihm felbft herborge- 


" gangene Regierung beforgen. Indeſſen 


it Das eine verantwortliche Regierung, 


© bie jederzeit burch eine einfache Mehr- 


heit der Abgeorbneten mittel® eines 
- Mißtrauendogtums geſtürzt werden 
ann. Dagegen ift ber Gejchäftäner- 
 fretungdausfhuß \des amerifanifchen 
n pnietenhaufes Iebiglich ein Ge- 
R bed Sprechers, ber für bie ganze 
ÜBerirauen auf feine Inabfehhatteit eine 
x auf jeinelina tfeit eine 
dest ptifche Herrfchaft ausübt. Durch 
diefes Shftem ift das Abgeordneten⸗ 
haus in eine bloße Kafagemafchine ver- 
mbelt, und die Gefebgebung dem Ge: 
* RAR | — ar 

T te erft ein fchmugiges Ge 
fintereffe bebroht werben, ehe bie 
bfitaner über bie unmwürdige Be 


Bandlung her Volfsertreter in Zorn 
geriethen. Deshalb ift auf feine burdh- 
dringende, Reform zu rechnen, folange 
die republifanifche Bartei in der Mehrs 
beit bleibt. Die „Empörer“ werben 
durch die Ianbesüblichen Kompromifje 
befänftigt werben. 


Bange machen, gilt nicht! 


Die bange, jehmwere Sorge breitete 
gejtern, den Berichten der Morgenbläts 
ter zufolge, ihre dunfeln Fittiye über 
bie jonft jo lebensfrohe South Waters 
Straße, Chicago großen Gemüfe- 
markt, und mer ein halbwegs feines 
Ohr befigt, fonnte aus den Zeilen beuts 
lic) unferer, für gemöhnlich jo heiteren, 
Kommiffionshändler Heulen und Zähnes 
Happern — bon dem Kummer mit ber 
Frau Sorge gezeugt — heraushören. 
„Misery loves company“ — © 


ı theiltes Leid ift halbes Leid, denken au 


bie Kommiffionzhänbdler, und fo ſuchen 
fie da8 berehiliche Publikum Chicagos 
anzuftedlen mit ibrer Sorge, und einen 
Theil der Angjt vor dem, was da foms 
men mag, auf dajjelde zu übertragen. 
©o nur läßt fih’3 deuten, wenn von 
einem drohenden mächtigen „Farmerds 
Truft” geiproden wird, während e8 
fi nur um die Bildung von fo=opera- 
tiven Verkaufsgenofjenfchaften hanbelt, 
und wenn die Mittheilung, daß „bon 
MWisconfin bi Florida, in jebem 
Staate und in jebem Theile eines jeden 
Staates, Drganifatoren umgehen, die 
armer, die Milchereibefiter, die Pfir- 
fihpflanger, Obfi- und Gemüfegärtner 
zur Bildung von Kosoperatin-Gefells 
Ihaften zu bewegen,” in einem Zone ges 
macht wird, der Schlimmes ahnen läßt. 
Aber das Publitum braucht fich nicht 
bange machen zu laffen und fich feinen 
Schlaf nit dur Schrediträume bon 
einem mit bem Rindfleifh-Truft Arm 
in Arm marfchirenden Gemüfe- unb 
Obſt⸗Truſt ftören zu laffen. Für Kom- 
miffionshändler einer gemiffen Sorte 
mag bie Bildung bon SRo=operatib» 
Vereinen Schlimmes bedeuten, die Vers 
braucher wird fie nicht fchädigen. 

Die derzeitige ftarfe Ko-operatin- 
Bewegung unter den ZQandlettten bil- 
dete geſtern das allgemeine Geſprächs— 
thema in der Südlichen Waflerftraße, 
und den unmittelbaren Anftoß dazu gab 
die Meldung, daß 250 armer bon 
Blad Ereet, Wis., und Umgegend, bie 
inggefammt 10,000 Ucres bearbeiten, 
lich zur „Farmers’ Co-operatine Affos 
ciation of Blad Ereef, Wis.” zufam- 
menthaten, Beamte, einen Betriebälei- 
ter und einen Verfäufer erwählten und 
die Errichtung eines großen Lagerhau- 
je in Black Creek beſchloſſen. Damit 
nicht genug, wurde weiter gemeldet, daß 
die Kommiſſionshändler Chicagos und 
anderer Städte auf Herz und Nieren, 
ſozuſagen, geprüft und aſſortirt wur— 
ben in „gute“, „mittelmäßige“ und 
„ſchlechte“, und der Betriebsleiter (Ge— 
neral Manager) Vollmacht haben ſoll, 
Kontrakte und Verkäufe abzuſchließen, 
bezw. die Waaren ber Ro-operativ-e- 
ſellſchaft — menn die Kommiffions- 
händler feine anftändigen Breife bieten 
— fo lange in Blad Creef zurüdzubal- 
ten, bi3 befiere Preife geboten werben. 
sn ber Zmifchenzeit follen die Mitalie- 
ber, welche, um baares Geld verlegen 
find, bon ber Gefellfhaft in Form bon 
Vorihüffen Unterftügung erhaltgr. 

Wer die Gejchäftsmeifen eines quten 
Theils der Kommiſſionshändler kennt, 
wird ſich nicht wundern, daß die Bil— 
dung ſolcher Kooperatib⸗Geſellſchaften 
in dieſen Kreiſen ſehr unangenehm be— 
rührt, aber erſt recht nicht, daß die 
Farmer fich endlih zum Zufammen- 
gehen entfchlofien haben. Wenn ei 
Mihiganer Farmer einen Boften 
Wepfel nach Chicago fhidt; auf -eine 
Anfrage nad) dem Erlös erfährt, feine 
Aepfel hätten nicht genug gebracht, die 
Srachtloften zu deden, und er jehulde 
no‘ 20 Cents für jedes Fah, und 
menn er ein paar Tage fpäter fieht, daß 
feine Uepfel (die Faller tragen feine 
Zeichen) in South Water Str. für $4 
ba3 Faß verfauft werben, fo muß ihm 
wohl da8 Vertrauen in bie Ehrlichkeit 
der Kommiffionshändler jchmwinden. 
Solde Falle find aber jehr häufig vor- 
gefommen, und mo die Farmer nicht 
geradezu um den ganzen Erlös 
aus ihren Waaren betrogen murben, 
bat man fie doch fehwer über's Ohr 
gehauen, und felbjt im günftigiten 
Falle waren die Unfoften ganz unver- 
hältnigmäßig groß. Der kleine Yar- 
mer ift unter dem biöherigen Verkaufs: 
fpitem ganz auf die „Ehrlichkeit“ des 
Kommiſſionshändlers angewieſen, 
wenn er nicht ſelbſt mit ſeinen Pro— 
dukten zur Stadt kommen kann, und 
auch wenn er dies thut, iſt er ſehr oft 
ganz vom guten Willen der Kommif— 
ſionshändler abhängig, denn er kann 
ſeine Waare weder zurückbringen, noch 
ſie hier auf eigene Rechnung auf Lager 
legen, wenn es ſich trifft, daß die 
Marktlage für ſeine Produkte bei ſei— 
nem Eintreffen hier gerade ungünſtig 
iſt; es fehlt ihm aber auf ſeiner Farm 
auch an Gelegenheit, ſich über die 
Marktlage unterrichtet zu halten. Der 
weiter vom Markt weg wohnende Far: 
mer iſt natürlich noch viel ſchlimmer 
dran und muß nehmen, was der Kom— 
miſſionshändler ihm hietet. Der Ge— 
noſſenſchaftsfarmen wird das nicht nö— 
thig haben. Die Genoſſenſchaft kann 
einen zuverläſſigen Betriebsleiter und 
tüchtigen Verkäufer anſtellen und dieſe 
gut bezahlen, und dieſe Leute können 
den Markt beobachten und den Far: 
mern das ihnen gezahlte Gehalt zehn 
fach einbringen. 

Einer aemwiffen Sorte bon „Kom: 
miſſionshändlern“ wird das Koopera⸗ 
tivſyſtem ſtarken Abbruch thun, dem 
kaufenden Publikum wird es nichts 
ſchaden, und es iſt unſinnig, von Far⸗ 
mer⸗Tiruſts zu ſprechen in einem 
Tone, der neue Gefahr andeuten ſoll. 
Sollte das Syſtem ganz allgemeine 
Verbreitung finden, dann wird es 
allerdings manchen Kommiſſionshänd⸗ 
lern vielleicht völlig den Garaus ma⸗ 
chen; das wird aber kein Verluſt ſein. 
Der Gemüſe- und Obſtmarkt würde 
dadurch nicht aan, fondern gebef: 
fert merben; eine Weberlabung bes 
Marktes würde weniger häufig bor» 


De 
Seiner 2 


ß „Abendpoſt“, 


kommen, ebenſo würde aber auch mes 
niger häufig Mangel an dieſen oder je⸗ 
nen Produkten eintreten. — Die Far⸗ 
mer⸗Genofſenſchaften ſind gut und 
werden nur Gutes wirken; nur dem 
Schwindel werden ſie Abbruch thun. 


Der richtige Weg. 


Mit alleiniger Ausnahme der Mit» 
glieder der jeh3 großen „Bader”:tFir- 
men, welche ven „Beeftruft“ bilden fol» 
len und, vielleicht, derVegetarianer, bie 
bon den hohen Trleifchpreifen manche 
Belehrungen zu ihrem Glauben er= 
hoffen mögen, wird das ganze ameri- 
*Tanifche Volk dem Bundes-Generalan= 
walt Knor zu feinem Telbzuge gegen 
bie Fleifchwucherer feine tiefgefühlte- 
ften Glüd- und Gegensmünjde mit 
auf den Weg gegeben haben. Männig- 
ih wird wünfdhen, daß es Herrn 
Knor gelingen möge, ben „Veef 
Truſt“ zu zerfprengen, und im Stil- 


len geloben, ihn ganz gewiß auch nies- 


mal mieber einen Truftfreund zu 
nennen oder auch nur den allerleifeften 
Smeifel an feiner Truftfeindfchaft, die 
nach fürzlichen Depefhen aus Wafh- 
ington ja fogar der des Präfidenten 
Roofevelt nicht? nachgeben fol, auf: 
fommen zu lafjen; wenn — ja, wenn 
er Erfolg hat, einen Einhaltsbefehl ge- 
gen bie „Bader“ erwirtt und momög- 
lich eine friminelle Verfolgung berjel- 
ben zu Stande bringt. 

Leider ift aber die Hoffnung auf ei» 
nen erfolgreichen Außgang ber eingeleis 
teten Unterfuchungen nur jehr gering; 
e8 wurde ja gleichzeitig mit der That- 
Jache, daß man fic) zu einer Unterfus 
hung entjchloß, gemeldet, daß e3 kaum 
möglich fein mwirb, etiwad gegen ben 
Beeftruft zu thun und ihn beimSchopfe 
zu faflen, ba bad Sherman-Gefeh ich 
eigentlich nur gegen bie „Monopoliji= 
tung“ bes zwifchenftaatlichen und Au3- 
land » Handels richte und ber „Rind- 
fleifjh-Truft“ feine Ziele erreichen Toll, 
indem er ben örtlichen Wettbewerb 
burch Unterbieten tobt macht. 

So wird's wohl merben, und «3 
wird mohl heißen, e8 mar fchlecter- 
dings nicht3 zu machen, wenn nad) „ans 
gemefjener” Zeit und nad umftänd» 
lichen Erhebungen u. f. w. die Unter- 
juchung einfchläft oder durch ein Sin- 
a n Preiſe „gegenſtandslos“ gewor⸗ 
en iſt. 

Unterdeſſen werden aber die Truſt⸗ 
Leiter“ die Kleinhändler und das Pub— 
likum geſchröpft haben “for all they 
are worth“ — das heißt um ſo viel 
Geld, wie ihnen nur abgejagt werden 
konnte. Es wäre aber ſehr gut mög— 
lich, etwas gegen den Beef Truſt zu 
thun; wenn vielleicht, nicht auf dem 
Wege, den PräſidentRooſevelt ſich aus⸗ 
ſuchte, als er den Generalanwalt zur 
Unterſuchung der Machenſchaften des 
„Truſts“ aufforderte, ſo auf dem viel 
einfacheren Wege, auf den der Reprä—⸗ 
fentant McDermott hinmwies, ala er bie 
Refoltition, die Zölle auf FFleifch und 
Yleifchwaaren aufzuheben, einbrachte. 
Eine jolde Mafnahme würde das lie: 
bel an feiner Wurzel treffen und dem 
Rindfleifch-Truft das Grufeln lehren, 


dos ihm die Unterſuchnvg“ von Sei: 


ten der Bundesanwaltſchaft offenbar 


| 


auyı wEibiuyir, wein Die iplerjppreije 
find heute fo „feft“ tie bor jener mort= 
reichen Ankündigung des Felbzuges ge- 
gen den „Veeftruft“, die bor einigen 
Zagen aus Wajhington fam. 

&3 tft gejagt und von Mertretern 
der großen Schlächterfirmen unterBor: 
legung von einer Menge Zahlen „be: 
mwiejen“ mworben, daß die hohen Fyleifch- 
preije eine ganz natürliche Folge des 
geringen Angebot3 bon Schladtvieh 
jeien; die große Nachfrage einerfeitz 
und der Mangel an gutem Schlachtvieh 
anbererjeitö treibe die Preife in bie 
Höhe und nicht der angebliche Truft. 
Angenommen, e3 jei an dem — aud 
dann würde bie von Herrn MceDermott 
borgefjhlagne Maßnahme, durch 
telche die zollfreie Einfuhr vonLebend- 
Vieh und Fleifch geftattet mürbe, wahr: 
jheinlih jchnel eine Befjerung in 
Horm von niedrigeren Yleifchpreifen 
herbeiführen, genau fo gut, wie, menn 
der Rindfleifc) = Truft Die Preife ohne 
Noth und trotz genügend großen Vor— 
raths — alſo künſtlich — in die Höhe 
getrieben hätte. 

Dabei muß man im Auge behalten, 
daß die Fleiſcheinfuhr in abſehbarer 
Zeit gar nicht groß genug werden 
könnte, um den einheimiſchen Markt 
zu „demoraliſiren“, wie der Kunſtaus— 
druck lautet, oder auch nur zu ſchä— 
digen. Der Zoll iſt auf zwei Cents 
feſtgeſezt und bringt zu gewöhnlichen 
Zeiten gar nichts ein. Nur Kanada 
und Mexiko kommen für eine etwaige 
Einfuhr in Betracht und auch aus die— 
ſen Ländern wäre nur bei ſehr hohen 
inländiſchen Preiſen — bei ſolchen, wie 
die jetzigen — eine ſtarke Einfuhr zu 
erwarten, wenn die Zölle auf Fleiſch 
jeglicher Art (auch die Zölle auf Wild— 
pret, Geflügel undFiſch müßten fallen) 
abgeſchafft wären. Es läßt ſich nichts 
Stichhaltiges für die Aufrechter— 
haltung der Fleiſchzölle, aber 
ſehr viel für ihre Abſchaffung 
ſagen und es iſt offenſichtlich, daß die 
Aufhebung der Fleiſchzölle das Hin— 
auftreiben der Preiſe über eine gewiſſe 
Grenze hinaus ſehr ſchwierig, wenn 
nicht unmöglich machen würde. Aber 
unſerm Kongreß läuft ja ſchon bei dem 
Gedanken an die Möglichkeit der Er— 
öffnung der Tariffrage eine Gänſehaut 
den Rücken hinab, und Herr Rooſevelt 
denkt ja natürlich gar nicht daran, eine 
ſolche ketzeriſche Makregel anzuempfeh— 
len. Er hat ja auch ſein Möglichſtes 
gethan, als er die Unterſuchung anord⸗ 


te. 

So wird von Geiten der Regierung 
unterfucht und vom „Zruft“ gejchröpft 
werben und ber Bürger wird feufzend 
zahlen, jofern er nicht auf einmal ent- 
bedt, daß ber Menjch doch eigentlich 
ein Pflangenfreffer und ber Fleifchge- 
nuß im Grunde genommen barbarifch 
ift. Später, wenn fidh das fehöne Spiel 
ein paar mal mieberholt hat, mwirb 
man ’3 vielleicht einmal mit dem an- 
bern Wege — ber Zollabihaffung — 
verfuchen. Dur Schaden [o [I man 
ja ug werben. — 


— 


Te 
f' * 


—— 


Chicago, Sr 


ag, den 18. Aprıl 1902. 
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2ofalberidht. 
Shuk unfhuldiger Mädden. 


Zn ber Yahresverfammlung bes 
Säupbereins für Frauen und Kinder, 
welche geftern Abend im Gebäude für 
ſchöne Künſte ſtattfand, wurde be— 
ſchloſſen, Gouberneur Yates aufzufor⸗ 
dern, dahin zu wirken, baß bie Vors 
ſteher der ſiaatlichen Stellenvermitte⸗ 
lungs⸗Bureaus ſich in jedem einzelnen 
Falle erkundigen, ob die Perſonen, de⸗ 
nen arbeitſuchende Mädchen und 
Frauen zugeſandt werden, einen guten 
Ruf haben oder nicht. Wäre eine 
ſolche Vorſchrift in Kraft geweſen, ſo 
wäre, wie Frau F. J. Howe, die Prä⸗ 
ſidentin des Vereins ausführte, Carrie 
Larſen noch am Leben und nie und 
nimmer nach dem Boot geſandt wor⸗ 
den, wo Lewis G. Toombs ſie als Kö— 
chin engagirte. Gar häufig würden 
ſchutzloſe junge Mädchen durch dieſe 
Arbeitöpermittelungs-Bureaud nad) 
fhlechten Häufern gefandt, der Schan- 
de überliefert oder Wüftlingen in bie 
Arme geführt. Der Anmalt bes Ver» 
eins, Herr Chas. Alling, hat in folchen 
Fällen lets, fo weit fie ihm zur Sennt« 
niß famen, ftrafrechtliche Maßnahmen 
ergriffen, in den lekten zwölf Monaten 
allein 42 folche Anklage erhoben. Yıl. 
Maud Parcalls, die Agentin bes Vers 
eins, wurden von 3085 Perfonen meib» 
lichen Gefchlecht3 Befchwerben unter» 
breitet und in 2274 Fällen hat fie durch 
Rath und That Hilfe leiften, auch 
$2266.45 an Cohn für 123 Frauen 
e'nziehen können. 


Durhbrennerei. 


Harıy X. Sincere und Yrau machten 
geftern Nachmittag eine Ausfahrt. An 
Stand Boulevard und Bl. Straße 
fcheuten die von X. 3. Bray gelentten 
Pferde vor einem elektrifchen Straßen» 
bahnmwagen und brannten Durch. Bray 
fentte die Pferde in den Wafhington- 
Part, wo die Kutfche mit einem Laters 
nenpfoften farambolirte. Herr Gincere 
fprang hinaus und erlitt einen Bein 
bruch. Der Roffelenter fiel unfanft 
auf den Fahrweg und erlitt fchmere 
Verlegungen. Beim Derfuche, bie 
Kutfche aufzurichten, erlitt der Polizift 
John G. Miller von der Revierwache an 
50. Straße einen Bruch der Kniefcheibe, 
indem die Kutfche auf ihn fiel. Frau 
Sincere.fam mit dem bloßen Schreden 


Dabon. 
— 


Jugendliche Brandftifter. 


Detektive Lapin bon der Rebierimache 
zu South Chicago verhaftete geitern 
den zehnjährigen Bernard D’Connell 
von Nr. 4633 Armour Xpenue, den 
gleichaltrigen Clifford Alerander, einen 
Farbigen, von Nr. 231 Briftol Str, 
und den 13jährigen George Schi von 
Nr. 4714 Armour Une. Die Burfchen 
find angeblich geftändig, ein Haus in 
Brand geftedt zu haben, ben Verfud 
gemacht zu haben, ein anberes Gebäude 
anzuzünden, unb geplant zu haben, 
einen Brand in der Schule anzulegen, 
die fie befuchten. Außerdem aqaben fie 
angeblich zu, mehrere Kolonialwaaren- 
bandlungen geplündert zu haben. 


Sowie auf der Bühne. 


Sn der Almira-Turnhalle, Nr. 1271 
Armitage Uvenue, wird morgen Übend 
zum erften Male ein deutfches Theater- 
ftüd aufgeführt werden, welches einen 
in Theaterfreifen fehr bekannten Chi= 
cagoer zum Berfaffer hat und den Titel 
führt: „Dr. Domie, Elia II, oder 
Business is Business”. Da der 
höchft dantbareStoff in bühnengewand- 
ter Meife verarbeitet und das Stüd 
au mit Sefangseinlagen auzgeltattet 
morben ift, fo bürfte fich der Befud 
eırpfehlen, umfomehr, als fehr tüchtige 
Kräfte für die Erftlingzaufführung ge= 
wonnen worden find, 


Kurz und Menu. 

* Meyer Meperfon, von Lincoln, 
Neb., der von Mayor Harrifon vor 
fünf Tagen ein politifches Amt zu er= 
langen bverfuchte, murde geftern bor 
Richter Bond für irrfinnig befunden, 
und ber Anftalt in Kankakee über— 
mwiejen. 

* Kapitän Y. 3. Bradley, dem neuen 
Vertreter der 31. Ward, ließ der Wa- 
titas-Zigaflub gefiern Abend durch Yen 
Holzhändler Herrn Chad. W. Rohe 
einen diamantenbefegten Giern im 
MWerthe von $1000 überreichen. Stabt- 
bater Tbo3. Carey und der Natinnal- 
abgeordnete Cummings hielten Anjpra= 
hen, und dann fröhnten die Anmejen- 
den lukulliſchen Genüſſen, als Gäſte des 
Watita-Klub. 

* Von den 8475,000, welche die 
Kolumbiſche Ausſtellungs-Geſellſchaft 
demnächſt als Dividenden an Inhaber 
von Antheilſcheinen auszahlen wird, 
bat die Stadt Chicago $235,000 zu 
beanfpruchen, doch mird die Gtadiver- 
maltung diefen Betrag mwahrjceinlich 
zur Einlöfung einer Anzahl von ben 
Shuldjceinen verwenden mülfen, bie 
fie feiner Zeit ausgeftellt Hat, um ihren 
Beitrag von $5,000,000 zum Garan— 
tiefonds der Ausftellung leiſten zu kön— 
nen. 

* Safob Mor, ein biederer Yluren- 
treier au8 der Umgegend bon Waufe- 
gan, hatte auf dem Wlarft auch) einen 
Korb Eier verkauft und dafür $3 er- 
halten. Als feine Gattin Diefes Gelb 
verlangte, welches das Nadelgelb der 
Farmersfrauen bild ethielt ſie angeb⸗ 
Ich Prügel und db.” Folge war eine 
Verhandlung vor dem Friedensrichter 
Murrie in Waukegan. Dieſer entſchied 
geſtern, daß der Gatte zahlen müſſe, 
und verbonnerte ihn überdied zu $3 
Geldſtrafe! 

* Frau Davis von Nr. 2001 N. 6. 
Str., Philadelphia, erfuhte Ihriftlich 
die hiefige Polizei, ihren Gatten, o=- 
feph Dapis, ber fie und drei Heine Kin- 
der im Juli vorigen Jahres böswillig 
verlaffen habe,und fic vermeintlich un= 
ter dem Namen Bufh bier aufhält, zu 


Pverhaften. Davis ift ein Zigarrenmas 


cher, 
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WEST OF ARMITAGE 


Die „Sroße Eröffnung‘ 


— — unjeres 


——— 


Weuen Ladens 


Samfjlag, den 19. April, 


Bietet ein jehr praftifches Veifpiel bon der Macht diefed Labens, zuverläffige Waaren zu einer großen 
Grfparniß zu verkaufen. Yür biefen Eröffnungs-Verkauf find unfere Breife, ftet3 die niebrigften, noch 
meiter herabgejegt zu dem boppelten Zmed ‚nämlich: Um Denjenigen, bie unferen Erfolg ermöglicht ha= 
ben, unferen Dont auszubrüden und um diefem, dem größten Verkauf des Jahres erhöhte Bedeutung 


zu verleihen. 


Mir erwarten Taufende von Kunden an unferem Eröffnung3-Tag. Wir haben den Pla und bie 
_ Waaren, üm bie große Maffe zu bedienen, die ung beim Aufbau biefes großen Gefchäftes behilflich war. 
Kommt. Xeber ift willfommen, Hört Euch Die ihöne Mufit au! 


Straßenbahn⸗Unfal. 


Un der „Fraction Run“ = Brüde, 
zwei Meilen nörblich von Koliet, ftie 
geitern Abend ein eleftriicher Straßen- 
bahnmwagen ber Chicago & Yoliet Linie 
mit einem dort haltenden Straßen 
babnmwagen berjelben Linie zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt der Mo- 
tormann €. €. Colville, der den in 
Fahrt befindlichen Straßenbahnmagen 
bediente, lebensgefährlihe Verlekun- 
gen. Kohn Conley und 
von Rodport erlitten 


rant Schwab | 
chnittwunden 


und Hautabfehürfungen,mwährend bie 60 | 5 


übrigen Baffagiere wie Kraut und Rü- 
ben durcheinandergerüttelt wurden. — 
Colpille Hatte die Entfernung zmifchen 
den beiden Wagen nicht richtig abges 
Thäßt und zu fpät gebremft. Eine An- 
zahl Paffagiere fprang rechtzeitig ab. 
Er aber blieb auf feinem Poften und 
murbe zmwifchen den Trümmern feitge- 
tlemmt, 


+. Diefe neue „Surprije 
Special‘ : Einrihtung don 
, ums breitet ji riecjig aus. 
7 Barum aud) nicht? ES be: 


* Yuf einen Strafenbahnivaggon | : 3 


zueilend, gab geftern Abend die Nr. 539 
Garfield Boulevard mohnende Frau 


Frances Colbert an ber 44. und Hals | 


fted Straße nicht Obacht auf einen in 


entgegengefegter Richtung berambrau= | £ 


fenden Waggon; fie wurde zur Seite 
gefchleubert, und fchmer verlegt nad) 
ihrer Wohnung überführt. 


Todes: Anzeige. 


reunden ıumd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer ge» 
liebter Bater 
Kohann Gottichalt 
am Bonnerftag —— im 62. Lebensiahre 
nad langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die 
Veerdigung findet ftalt am Sonntag Nachmittag 
un: bald 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 430 Belmont 
Ave., nach der St. Louis Slirde, und bon dort 
nach dem ‘St. Lucas Gottesader. Um  ftille 
beilnahme Bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
riederide Gottihalt, Gattin. 
arslina Tabakn, Tochter. 
Sodann Gottihalf,- Charles Gottidaft, 
Heinrich, Guttihalt, Cöhne. 
20 anı Zabahn, Schroiegerlohnt. 
Nelie Gottihall, GSopbie_ Gottfchalf, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeigel 


—— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johann Baſtian 
im Alter von 34 Jahren nach lurzem Leiden ſe— 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, Nr. 337 Grand 
Ave.,, am Sonntag, den 20. April, um 1.Uhr 
Nachm., nach dem St. Vonifazius Goitedader. 
Anna Baftian, Gattin, nebſt Kindern. 
Frauk Bahl und Martha Bahl, Schwieger— 
eltern, nebſt Verwandten. 


Zoded-Anzeige. 


Plattdütihe Gilde Chicage Nr. 1. 
£ Den Beamten un Mitgliedern 


ffa 


eh biermit de trurige Nachricht, dat 
R —chweſter 
Margarethe Wieſe 
geſtorben iſt. De Beerdigung fin—⸗ 
det ftatt an Sündag, den 20. April, —— 
Klock 10, von — 164 Oſt Superior Eir. 
ut nah Raldheim. De Beamten verfammeln fiel 
vunft Half 10 in Hemy Kaedings Lofal. 
Eilert Diertd, Meifter. 
Elaus Brumund, Schriewer. 


— A 


Todes⸗Anuzeige. 
eg und Belannten die traurige Nach» 
tit, dab unfer geliebter Sohn 
Walter 
am PDonneritag, den 17. April, im Alter bon 1 
Sabr und S Tagen gaeitorben ift. Bearäbniß anı 
& 20. — vom Trauerhauſe, 49 


Hermann und Anna Freefe, Eltern. 
Elizabeth Freeſe, Schweiter. 


— 


ALMIRA TURNHALLE 
1272-1275 Armitage Ave. 


Samflag, den 19. April 1902, 
Beulfch-amerik. Chealer » Borflellung: 
Dr. Dowie, Elijah ]I, 
ob 


...BBeE.... 
Business is Business. 
— * * 63 in 5 Alten, * = N. 
— t 2 — 2 3 
wert.— Nah der Borken Er BALL. ” F 


COLISEUM. 
zweimal tägfig. Bis 
zum 26. Aprif. 
on ben 
Laundry - Mä 
—— Er. M wech on, 
Quron Str. — En 


Ringling Bros. 
Ubends um 8.15 — 
Yap,tgix* 
enger Empfangs- 
—— — 


Silß Rahm. um 2.15, 
Abend und Ball 
Pilmautee 


deutet Gelderiparnii; 
an Männer:Sleidern. 


Morgen, Samitag, beginnt 
wieder eine Diefer populären 
wöchentltchen Ueberraſchun— 
gen und endigt am nächſten 
Freitag. 


Hochfein gearbeitete elegante 
Männer: 


Srübjahrs- 
Ueberröcke 


in lohfarbigen Coverts und Whip- 
cords, Furze oder mittelmähig lange, 


Satin: Hermelfutter, 


einfaher oder 


Sammei:-Aragen, gefüttert mit Feiner 


Dauerhafter Serge, 
jeder Rof neu, mo= 
dern und paſſend— 
fpezich gemadht für 
Diejes überraihende 


55.00 


Greignif, pofitiv werth und in der 
ganzen Stadt verkauft zu 810 und 812 — zum Berfauf- eine 


Woche, 
endend. 


beginnend morgen (Sanıftag) und näkhftien Freitag 


IB” Rihtet Eure Augen auf Diefe wöhentlihen 
„Surprife Spezials‘ — e8 bezahlt fih für Eud. 


Dauerhafte reinwollene 
MännersUlnzüge, 


54 bis 87.50 


gzersein nur für einen Tag— morgen, Samfiag—25e 
7 reinfeidene String Ties, neue Frühbiahrs:Mufter 


Elegante Frühiahrs- Anzüge 
für Männer, 


$10 bis 825 
tie 


Zeden Abend offen bis 9 Ihr, Samijtags did 10.30 und Sonutags bis Mittag.- 
Suuderte anderer Sadhen zu Denjelben bemertenstverth niedrigen Preiien. 


—— Ye Sohbahn: Züge halten vor unferer Thür. 


IESHEIME 7 
N 


Lg 


5. Stiftungs-Zef, 
deranftaltet dom 


Altdeutſchen 


Unterſtüthzungs-Verein 


am Samſtag, den 19. April, 
Mi 


Schönfofen’s Halle, sand Avenne 


Anfang 8 Uhr Abends. Cintritt 15e die Perfon, 


THE RIENZI, 


de Diverlen, Glart und Gyanften Ave. 
BEE KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonnlag Nacjmillag! 

unit’ EMIL GASCH. 


Mir fabrigiren Metall: Airtifel, fleiner Mas 


Adinen, elektriihe Imirumente, BWertjenge, 


Modelle und Erperimentir- Arbeiten im Kous 


traft oder Zeit. 
Molitor Mfg. Co.. 678. Canal Str. 


AR 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial: 
# für Augen⸗, Ohren⸗ 
Rofen n. Saldleiden. Heilt Katarıh 
und en pa neueften und 


Methode. Rlihe Uugen, Brillen angepakt.— 
Hab Rei si. Rlinit 263 Lin 
eoln ve. S-I1 Bm., 6-8 Abb; Sonntagid— 
12 Om. WeRfeite-Rlinit: Rordwer:6de Milman: 
Tee Une. und Divifion Str, über National 
Store, 14 Radım. 5ap* 


‘ 


iömerzlofer 


Halsted L Station. "Phone 238 Nortl 


olumbiaPrinting Co 


112 N. Halsted St. >» 
un 


Union 


EMIL H. SCHINTZ 


BANDOLPH STR. 


120 
Seld 


DT N. WATRY&CO, 
99 E. RANDOLPH STR. 


Dentide DOptilern 
ta 


Bellen ın® Mugengläfer eine 
@eraid. Gameras u. pdotoar. * 





„Abendpo Freitag, den 18, Aipeil 1902. — 


Sokalbericht. 
—— — — 
Unterſuchung augeordnet. 
Der Schulrath hat angeblich allzuviel brach · 
liegendes Grundeigenthum. 

In der geſtrigen Sihung des ſtadi⸗ 
räthlichen Ausſchuſſes für Schulen kam 
es zu ſcharfen Angriffen auf den Schul—⸗ 
tath von Seiten der Aldermen Herr⸗ 
mann und Minwegen. Der Schulrath 
war um die Erlaubniß eingekommen, 
das Enteignungsverfahren wegen eines 
Grundſtüaes an NewberrhAve. einzulei⸗ 
ten, auf welchem zur Zeit die Anlage 
der Roeder Foundrh Co. ſteht. Das 
vier Bauſtellen umfaſſende Grundſtüd 
will der Schulrath in einen Spielplatz 
für die Schüler der Garfield -Schule 
umwandeln. Wie der in der Sitzung 
anweſende Schulrathsarchitekt Mundie 
mittheilte, verlangte die Roeder Foun— 
dry Co. 852,000 für ihre Grundftüd 
und das darauf ftehende Gebäude, der 
Schulrath wollte aber nur $25,000 be> 
zahlen, $18,000 für das Grundftüd 
und $7000 für daß Gebäude. AUlder- 
man Minmegen erklärte, daß er ba3 
Grindftiid in Augenfchein genommen 
babe, daß e8 mit $10,000 mehr al3 be- 
zchlt wäre, Angenommen felbit, das 
Gebäude fei wirklich $7000 werih — 
was aber thatfächlich Teineäiwegd der 
Hal fei —, fo wolle der Schulrath im— 
mer noch mehr bezahlen, al3 der Kirem- 
pei merth jei. Alderman Herrmann 


Hi 


EEE — 
— * Anh. an u. Mieten — — —— 
nme — — —— — —— ——— —— —— 


F 


100 Ertra⸗Verkäufer angeſtellt. Sichtige Anlündigung 


F | 
Dan in Sim * —* u Aigen — | Montag, den 21. April, um 9 Uhr VBorm., veranftalten wir einen 
; ir hundert. ertra Verfäufer angeftellt. | | A ſi 3 | 3 
Verwechſelt dieſe Kleider nicht mit ſolchen, die von anderenHändlern zu kleinen 4 RE | ” en wre age Bier — 
Preiſen offerirt werden. Wir führen nur zuverläflige Waaten, ganz gleih wie ei Ei 5 — — farbigen Rleiberfoffen, Tommt guy Mectauf zu 4 Bi6 £ 


niebrig ber Preis. Kein Verkauf vollftändig, bis Xhr befriedigt feid. Wenn | EM ME R NY fhwarzen und farbigen Kleiderftoffen, fommt zum Verkauf zu 4 bis 
nicht völlig zufrieden mit Eurem Einfauf, bringt ihn — holt Euer | ES ERW AND COMPA — 
Geld wieder. Das iſt unſere Garantie. Alle Beſtellungen per Poſt oder Telephon werden prompt ausgeführt. 


Elegante Frühjahr: und Sommer-Männer-Rleider zur Hälfte der Herflellungskoften 4 
Gelauft von 2. Wehsler & Co, 721-723 Broadway, New York, einer der eriten Sleider-Sabrilanten Amerilas 

Diefe ungewöhnliche Preis-Reduzirung ift einfad; die Folge einer überfhägten Nachfrage des Retail-Gefhäfts. L. Wechäler u. Eo. hatten einen riefigen Ueberihuß am Schluß der Whole: 
ſale⸗Frühjahrs-Saiſon auf Lager und fahen fic) nach einem Baargeld-Räufer für ihren gefammten Vorrath um, wohl wifiend, daß nur wenige Gejhäft: im Stande find, eine folde enorme 
Quantität zu übernehmen, befonders für Baargeld. Da fie unfere immer wachfende Abfatquelle und unfer unbeihränttes Kapital kannten, famen fie zu uns und zu unfererlleberrafchung | 


nahmen fie. nach verfhiedenem Handeln unfere Offerte von 50c am Dollar der Herftellungstoften für das ganze Lager an. Wir wireinfaufen, verfaufen mir. Wenn Jhr einen 
Anzug oder Heberzieher braucht, verfäumt diefe Gelegenheit nicht. Erfparnif von 50 Proz. Verkauf beginnt morgen Vormittag um 8 Uhr. 


32.75 für brauchbare ganzwollene Männer: Anzüge —L£. Wersler € Co. verkauften diefeföen in großen Anantitäten im Wholefale zu $1.50 
53.50 für elegante Neberzieher für Jänner, in fehfarhenen, fhwarzen und weißen Efeklen—£. Wechsler dt Co.’s Wholefale Preis, 6.00 
$1.00 für $2.00 Männer-Beinkleider, Arikt_ganzwollen —£. Wed;ster de Un. verkauften diefelden in großen Partien im Wholefale zu SI. 


unter dem wirflicden Werth3. Lejet Die Sonntagd-Zeitungen wegen ber 
vollen Einzelheiten diefes Verkaufs. 


— Ú r— — 


EIN $48, 


| 
| 


Frühiahr- u. Sommer-Anzüge für Frübiadr- und Sommer-Anzüge 


am - 


Männer, 87.75— Zu diefem Preis 


Eommer:Anzlige 
jeigen 


und 
diefem Preis 


Frübjahr- 


für Männer, 89.75 — Zu Dielen 


ergriff nie günftige Gelegenheit, um bie 
Erklärung abzugeben, daß der Schul- 
rath zur Zeit „glücklicher“ Befiker- non 
Grundftiden im Gefammtmertd von 
mehr al& einer halben Million Dollars 
fei, welche zu Schulgmeden angelauft 
wurden, fich dafür aber fo ungeeignet 
erwieſen, daß das Eigenthum ſchon län— 
geie ober fürzere . Zeit volllommen 
rach liege. Es ſei ſchwer ein vernünf⸗ 
tiger Grund dafür zu finden, warum 
der Schulrath dieſen für ihn todten 
Grundbeſitz nicht verkaufe und aus dem 
Erlös Grundſtücke beſchaffe, auf denen 
er wirklich Schulbauten aufführen 
könne. Schulrathsarchitekt Mundie 
wußte darauf nur zu entgegnen, daß 

Alderman Herrmann den Werth des 
bisher brach liegenden Eigenthums be— 
deutend überſchätzt habe, da er noch 
nicht einmal 8300.000 betrage, auch 
ſei auf verſchiedenen dieſer Grund— 
ftüde jchon mii bem Bau von Schul: 
häufern begonnen worden. 

Schließlich ertheilte der Vorfigende 
des AHusichuffes den Aldermen Dunn 
und Young den Auftrag, eine genaue 
Unterfuhunrg in der Angelegenheit an- 
auftellen und dem Ausſchuß baldmög— 
lichjt au berichten. Der Stabtrath hit 
das Recht, den Verkauf eines Grund: 
ftüd3 anzuordnen, wenn der Schulrath 
nach Ablauf von drei Kahren, von dem 
Ankauf an gerechnet, fein Schulhaus 
auf dem betr. Eigentbum hat bauen 
lafjen. Die Sache wird zmeifellos den 
GStadtrath in einer feiner nädhjlten 
Sitzungen beſchäftigen. 

Vorſißender Mark vom ſchulrätbli— 
chen Finanzausſchuß hat angekündigt, 
daß auf ale Fälle wenigſiens die 20, in 
ärmeren Theilen der Stadt gelegenen 
Kindergärten im nächſten Semeſter 
wiedereröffnet werden würden, und die 
ſämmtlichen 89 Kindergärten, wenn der 
Schulrath noch rechtzeitig in den Beſitz 
feines Antheilg:art der Steuer fommen 
follte, mit welcher bie arofen Korpora: 
tionen no im Rüdftande find. Nah 
ber Angabe des Vorfitenden Marks hat 
ber Finanzousfhuß vor Anfang an die 
Abficht aehegt, einen Theil der Kinder- 
gärien offen zu halten, und dies nur 
perſchwieget, um nicht in den unaus= 
bleiblichen Streit darüber vermwideli zu 
twerden, welche Kindergärten. gefchloffen 
und welche offen bleiben follien. 

An ber gefirigen Situna des Kon— 
arefles der „Mütter von IMinoie”, der 
in der Warren Abe. = Konaregationa= 
liftenkirche ftattfindbet, hielt u. WU. au 
Eounty-Schulfuperintendent Orpille I. 
Briabt eine Anfprache, in melcher er bie 
Politiker der Feigheit bezichtigte, weil 
ſie nicht wagten, freie Schulbücher in 
den Volksſchulen geſetzlich einzuführen. 
Der Schulzwang, wie er im Staate 
Illinois beſteht, iſt in den Augen des 
Eounty-Schuifuperintendenten den re'ne 
Hokn. Ein Elternpaar brauche nur die 
chriftliche Anacbe zu machen, daß fein 
Kind 14 Jahre alt jei, um e3 aus ber 

„Schule nehmen zu bürfer. Nach der 
Keähung von Frau 9. M. Ban der 
Wari, der Vorſitzerin des Induſtrie— 
Ausſchuſſes der „Illinois Federation of 
Woman's Clubs“, gibt es in Chicago 
mindeſtens 34,000 Kinder in ſchul⸗ 
pflichtigem Alter, welche die Schule 
nicht beſuchen können, weil ſie von den 
Eltern zur Arbeit angehalten werden. 
Das Staatsgeſetz, welches verbiete, daß 
Kinder unter 14 Jahren arbeiteten, 
werde in Chicago überhaupt nicht 
durchgeführi. 


* Beim Verſuche, an Sefferfon Str, 
eine in Fahrt befindliche Lokomotive 
der Illindis Zentral-Bahn zu erklim⸗ 
men, glitt heute der Wjährige Joſeph 
Koftal, von Nr. 77 Allport Abe., aus, 
fiel und gerieth unter die Räder, melche 
ihm das rechte Bein zermalmten. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
County-Hofpital, mo ihm drei Zehen 
amputirt werden mußten. 


— always open your 5 
‚tion 58,971 .E 
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w für lange Hojen-Anzüge 
eo Knaben, Morris Zimmermann 


2.4 
+ ; * 
Co. vertauften dieſelben 


Wholeſale zu 834. 00. 


in einer großen Auswahl von M 
Zimmermann & Co. verkauften fie im 
Wholejale zu $6.00—unjer Preis...... 





Allerlei Rehtshändel. 


Der Drainagediftritt hat heute im 
Kreiggericht ein Enteignungsperfahren 
gegen die Glucofe Sugar Refining 
Co., Jas. Marſhall, Edwin 8. John» 
ſon und andere Perſonen angeſtrengt, 
behufs Erwerbung von 18,000 Ge— 
viertfuß Land am weſtlichen Ufer des 
Fluſſes zwiſchen 12. und Taylor Str. 


Das Land wird bei der geplanten Er= | 
meiterung des Fluffes auf 200 Fuß ges | 


braudt. 

Ugip Aleon, ein Importeur von 
Teppichen in New Norf, behauptet in 
einer heute im Kreisgericht anhängig 
gemachten Klage, Leon Stern, bom 
Steinway-Gebäude, früheres Mitalied 
der Leon Stern Eo., babe ihn unter 
falfchen Angaben über feine Vermö— 
gensverbälinifje veranlaßt, ihm Tep- 
piche zu verlaufen; Aleon will nur für 
ein Zehntel feiner Forderung Zahlung 
erhalten haben und er verlangt jegt von 
Stern $5000 Schadenerjaß. 

185 Bürger find in den lebten drei 
Tagen por Richter Hodfon vernommen 
worden, aber nur neun murbden als 
zum Gejchmworenendienit geeignet auf- 
gewählt. In dem betreffenden Prozeß 
handelt e3 fi um die Erhebung bon 
Sonderabgaben für Verbefferungen in 
Süd-Englemood zum toftenpreife bon 
$69,000. Gegen diefe Abgabe ‚haben 
35, bi8 zum Gefammtbetrage bon 
$5000 berangezogene Grundbeftger den 
Klagerveq befchritten. Die Klage hat 
dem County bereits $500 Untojften ver- 
urſacht. 

Die Klage von Frau Helen A. Deyo 
auf $75,000 Schadenerſatz gegen bie 
Chicago Eity Railway Eo. ift jeht eine 
den Händen der Gefchmorenen. Die 
Frau wurde angeblich am 12. Novem= 
ber,1897 an der Madifon Straße und 
MWabafh Avenue infolge plöglicher Er- 
"  ierung eines Gtraßenbaßnmag- 
gons, auf deffen Plattform fie jtand, 
auf das Pflafter gefchleudert und ber 
rechte Fuß ihr von einem nachfolgenden 
Maggon dermaßen zerquetfcht, daß er 
abgenommen werden mußte. . 

(Später) Die Geſchworenen ſpra⸗ 
chen heuie Mittag Frau Deyo 82750 
zu. 
Mit Ungeſetzlichkeit begründet die 
Hammond, Whiting & Eaft Chicago: 
Bahngefelichaft ein Gefuh um einen 
Einhaltsbefehl, durch den fie die Zah- 
lung von $517 Steuern auf ihr Be- 
triebsfapital zu vermeiden fucht. 

Der Lotomotivführer Louis M. 
Sheppard behauptet, feine Gattin ſei 
ihm untreu und feit zwei Jahren dem 
Chloroformgenuß verfallen. Er fucht 
um Scheidung nad. Das Paar heira- 
thete 1890. — Ebenfalls wegen angeb- 
lichen gewohnheitsmäßigen Genuſſes 
bon Betãubungsmitteln erbitiet Henry 
White eine Scheidung von ſeiner Ma— 
rian geb. Davis, die er 18009 in Mil⸗ 
waukee ehelichte. 
Nichter Hanech hat in einer Klage 
von Joſ. N. Barler, Verwalter 
James Rachla bie Erben 

Berufung 


bon Frau Iſabella Thom 


für 


im 


Modifche 3:Piece Anzüge für Kuaben im Alter von 
7 bis 16 Kabhren, gemadht aus importirtem ſchwar⸗ 
zem Clay Worfted, bfauer Serge und Caffiime 

Muftern— Morris 


53.9 


| fen werben. 


34. 75Zu 
wir eine große Auswahl bon mo— 
dernen Männer-Anzügen. Jede: 
Kleidungskiüd in dieier Partie ift 
ſtritt ganzwollen, ihliht blau, 
Ihiwarz;, braun, Orfoid u. grüne 
Gfiefte in Serge, Cajfimere und 
Cheviot, breite militäriihe Schul: 
tern, mit Saartuh Front, Self 
Retaining, jedes Kleidungsfrüd 
in der ‘Partie. ift gefüttert mit 
Serge oder Ztalian Clotb — jie 
find vortheilhaft zu vergleichen 
mit irgend einem 9.50 Unyug auf 
der Welt. 2. Wedsler & Go. ber 
fauften fie im Wholefale in 
Luantitöten zu 8.00 — Retail: 
preis WO. — unier Verfaufs- 


Frühjahrs— 


Schneiderarbeit — v. 


Moderne Männer-Ueberröcke, 86.50, — Wir führen eine ausgezeichnete Auswahl 
zu 86,50 in den populären Tan Coverts und fancy Oper⸗ 


plaids, gemacht nach der korrekten 1002er Mode, mit gutem 
Futter gefüttert und mit Seide genäht — L. Wechzler & 
Co. verkauften dieſelben im Wholeſale zu S$11.0 — 3 


RER TEEN TE 


und Sommer:Ungüge für Männer, 
Diicher und einheimiicher Stoffe, in allen gewiniten Miujtern umd Karben, non dem ertremen 
Streifen bis zu den einfacheren Miihungen, mit den Wechsler Mufter und Baijer, die man jo 
jelten in fertig aemadpter Kleidung antrifft, requläre 4-tnöpfige, Sad: oder Militär-Mufter, mit 
mis bübiher Kurve an der Waift und fylare über der Hüfte, Alles an denjelben zeugt von perfelter 
Wehsler verkauften diejelden im Wonlejale zu $21.50 — unfer Breis 


zeigen wir ſehr viele Facons in 
netten und kleidſamen Frühjahr— 
Unzügen, die Stoffe jind reine 


Effelten, blaue Eerges, Home: 

ipuns, feine geftreifte unfiniihed 

ä Worſteds, melle, Cheviots und 
Ceſſimeres, mit den feinen brei⸗ 

| ten atbletiihen Schultern, langs, 

| ſchmale, dicht anſchließende Kra— 

gen-— baben die Facon und das 

I 

| 

| 

| 

i 


— — 


Whole: 
ſale 

Werth 

58.00 


| gute Ausjehen von auf Beitetfung 
gemadten Sleidern—L. Wechsler 
& Go. verfanite jtie im Whole: 
fole zu $12, Netaiipreis $14.5) — 
unfer Berlaufspreis.occnaneseceeee 


* 
Frühiahrs 


812.50 — Zu dieſem Preiſe zeigen wir eine große Auswahl au 


81250 


Feine Männer-Ueberröce, M.75 — Gericht aus Tan Woivpcordj, 
Mode dieſer Sai ‚„ durchwegs mit reiner Seide gefüttert, 
in populären Schattirungen — dies it umficeitig eine fehr 
günftige Gelegenheit, jich einen feinen 1leberrod zu einem mä: 
Bigen Breiie zu faufen — 2. Wechsler & Go. verfauften Die- 

ſelben im Wholeſale zu 816.50 — unſer Preis.............. 


d hr und Sommer: Amzüge 
mit dem eleganten Schnitt und Mufter, den man jelten in amderer als in eleganter: fundens 
aeichneiderter Kleidung amtrifit, von den feiniten ausländiiipen 
gemacht, im einer grogen Auswahl von einfahen und fancn (fetten, 
Snopflöhbern, haad-padded Schultern und Yapeld —Y. Wedsler & Ee. verfauften Diefelben 
im Wholeſale zu 825.0 — 


59.75 


Preis zeigen wir Hundert über 
Hundert neuer TFrübiahr-Anzüge, 
ide Stüd in der Partie in der 


torretten 12 Fracon gemaht—in 
diejer Partie jind bübihe Mufter 
zu finden im netten mittleren u. 
1 * 
| dunklen Gffeften, auh iclichte 
l n E r : — 
ir * Farben, all die beliebteſten Far— 
une): en 
| ben Ddieier Satjon, mit handwat— 
» | Br 
r EAhulte A as 
inle | tirten Schultern und Aufichlä 
m 
Werth | 


gen, duch weg mit edhtfarbiger 

Eeide genäht — 2. Wedsler & 
BONN | 
— 


Whole⸗ 
ſale 
Werth 
816.50 


Co. vertauften fie an ihre größ 
ten Kunden zu 86.50 — unſer 
I———— 


514. 75 — Dieſe Sorte restäſentirt ſtrilt elegante Kleidung, und zwar 


nünnnnn 


Hübiche tänner-Ueberröde, 814.75 — Gemaht aus Benettan Tuch, Woldeords und 
Ricunad, in den popnlärften Schattirungen diefer Eaifon, Hantgemihte Knopf⸗ 


löher und bandivattirte Schultern und Xabele, auf's 75 
4. 


für Männer, 


und eindeimifchen Stoffen 
mit dandgemachten * 


nach der 
Beite abgefertigt und ausſtaffirt — L. Wechsler & 

Co. verkauften dieſelben im Retail zu 5.0 — 
ä ——— 


$25,000.00 Einkauf von Frühjahrs-Rleidern ſür Knaben und Jünglinge zu halben Preiſen 


Gefauft von Morris Zimmerman & Co., New Yort, wohlbekannte Fabrikanten von Knaben- und Jünglings-Kleidern, zu thatfählih dem halben Fabrifations-Preife, 


s.00 für ganzwoflene Zaniehofen: Anzüge für Ernaden;— Ir. Zimmerman & Co. verkauften diefelden in großen Aarlien zu 1.75 


251 für wirklich ganzwolene Iniedofen für Anaden, eingefaßle Haft. 


Sniehofen-Anzüge für Anaben im Wlter von 4 bis Sehr feine AnichofensAnzüge f. Kuaben, Alter 3 6i5 I: Piece Knichofen-Unzüge für Knaben im Alter von Is Piece-Anzüge für Auaben im Alter von 7 bit 16 


& 
merman & Ko. verfanften fie im 
Wholefale zu 2.75 — unjer 

BEhk. une nenn nuanar en nen 


Elegante Matrojen = 


Stoffen, 
Miſchungen — 
lauften ſie im Wholeſale zu 82.50 — 
unſer 


te, 


5 


an das Gericht höherer Inſtanz bewil— 
ligt; dem Kläger hatten die Geſchwo— 
renen geſtern 87150 auf Wechſel, die 
Frau Thomſon ausgeſtellt haben ſoll, 
zugeſprochen. Die betheiligten Parteien 
wohnen in Englewood. 


Nach berühmten Muſtern. 

Wie es ſcheint, vergeht jetzt kaum 
ein Tag, ohne daß das Oberbauamt 
eine oder die andere Geſellſchaft ent— 
deckt, welche unbefugler Weiſe eine öf— 
fentliche Straße ganz oder theilweiſe zu 

ihren Eigenzwecken benutzt. Das 
Neueſte auf dieſem Gebiet iſt, daß die 

Peabody Coal Co. einen 30 Fuß brei— 
ien und 178 Fuß langen Kohlenſchup— 
| pen auf der Sübdjeite der Carroll Abe., 
ı zwifchen Kingsbury Straße und dem 
ı Nordarm des Ylufles, errichtet hat. 
ı Oberbaufommiliär Blodi forderte vor 

einigen Tagen die Gejellfchaft auf, den 

Koblenihuppen, binnen einer gewifjen 

Friſt fortzuſchaffen. Dieſe Friſt iſt 
jetzt abgelaufen, ohne daß die Peabody 
| Sxet Co. auh nur Miene gemacht 
| hätte, der an fie ergangenen Auffor- 

derung Yyolge zu leiften. Dberbautoms 

mifjär Blodi wird die Angelegenheit 
jet dem Korporationsanwalt unters 
breiten. 

— 


Der Retter in der Roth. 


Zehn der im Lincoln Park dienfts 
thuenden Polizeibeamten erhielten heu= 
te Morgen neue Fahrräder und mes 
nigeStunden fpäter hatte Bolizift Tho> 
rin bereit3 Gelegenheit, das feinige in 
einem Falle großer Gefahr zu benugen, 

'E. ®. Waldmann fuhr in einem Bugay 
auf der Rennbahn am Nordende des 
Parks ein junges Pferd ein, als bdiefes 
plöglic die Zügel zwiichen das Gebik 
nahm und durcbrannte, den Late 
Shore Drive entlang in füdlicher Rich- 
tung. Der Polizift jagte auf feinem 
Fahrrade hinterher, am Ihierhaufe des 

! Barts war er fchon neben dem Gaul 

| und ehe dad Ende bes Parka erreicht 
war, war der Polizift abgefprungen 
| und dem Pferde in die Zügel gefallen. 


16 Jahren, in einer großen Auswahl bon neuen 
Frühjahrs-Muſtern, hüb ſche belle und, dunkle Ef⸗ 
fette, Beine Nummern, mit Welten, Morris Bims 


51.75 


Anzüge für Knaben im Alter 
von 3 bis zu 10 Sabren, aus reinen ganziwollenen 
im einfahen blauen und bübichen beilen 
Morris Zinmerman & Go. ver: 


1.45 


16 Jahre, aus importirten jchivarzen Clay Wor: 
ften®, blauen Serge3 und fancy Gajjimeres, aut 
geichneidert, mit dem zuperläffigften Futter — 


Morris Zimmerman & Co. ver: pe € 2 
tauften die ſelben im Wholeſale zu 82. ed 
DD. nein nenne ren raten ige ® 

Unzige für Knaben im Alter von 3 bis 
10 Xabren, in den populären Royal und napy: 
biauen und rotben Seraes, Koien fin? ‚durchweg 
arfüttert — Morris Zimmermann K Un. berfauis 


ten jie im Wholefal: zu 4.25 — 8 5 
unſer Vertqufepreisß..... ......... 52.35 


Matroien = 


| Das große Fehiturnier. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


’ 
| 


| 
| 


Er brachte das Ihier fhnel zum Ste: | 


ben und rettete Waldmann mahrfchein- 
lich da& Leben. 


— 


Nur; und Sem. 


* Der unbefannte Mann, melcher 
geftern von dem Richter Peruty von 
MWinnetfa dem County-Gefängnik 
üibermwiefen wurde, weil er die Syeniter 
des Bahnhofs jener Drifchaft einge- 
fchlagen hatte, entpuppte fich heute ala 
det angeblich geifteggeftörte W. 9. Nee» 
bp, non Nr. 91 yHinois Studße, ber 
feinen Angehörigen entwifchte, während 
fie Vorbereitungen trafen, ihn nad 
dem Detention-Hofpital jchaffen zu 
laffen. Er wurde heute der Obhut jei- 
ner Verwandten übergeben, bie ihn auf 
feinen Geifteäzuftand unterfuchen laf- 


— 


5 


‚ gefet'die „Honntagpon«, 


— 


$116 monatlich 


Sn der Nordjeite Turnhalle findet 
heute Abend das Vorfechten der Damen 
ftatt, welche fich zu dem von der Chi- 
cago Turngemeinde veranſtalteten 
Fechtturnier angemeldet haben, näm— 
lich: Frl. Jennie Wilzinskti, Marion 
Wilzinski, Adda Fabian und Lillian 
Huſſander, Chicago Turngemeinde; 
Frl. L. C. Berger, Linda Mohrmann, 
L. M. Kramer und Frieda Vogeler, 
Lincoln Turnverein; Frl. E. P. Stod— 
dard, keinem Verein angehörig. Das 
Vorfechten der Herren findet morgen 
Abend am ſelben Ort ſtatt, und zwar 
haben ſich gemeldet: 

Floretfechten — Chicago Turnge— 
meinde: Louis O. Greiner, Camille 
Walbott, George K. Freibert, Joſeph 
Pfeil, Charles Eichen; ChicagoFencing 
Club: O. C. Haier, W. F. Grebe, Chas. 
Lampert, Dale Van Pelt, Adolph 
Haier, R. D. Strong, John Koelling, 
Louis Handſche; Central Y. M. C. A.: 
T. Carſtens, ©. A. Fowler, A. For; 
Vorwärts Turnverein: Adam Glaſer, 
Henry P. Kraft, Harry Berkman; Lin— 
coln Turnverein: Louis Widmahyer, 
William Widmayer, AuguſtHoffmann; 
Aurora-Turnverein: Fred Roſen und 
Max Wolf; Central-Turnverein: Otto 
Rath; Sozialer Turnverein: William 
Ehmann. 

Säbelfechten — Chicago -Turnge— 
meinde: Louis O. Greiner, Camillo 
Walbott, George K. Freibert, Charles 
Eichenberg; Chicago Fencing Club: 
Charles Lampert; Vorwärts -Turn— 
verein: Henry P. Kraft; keinem Verein 
angehörig: Albert Fuchs. 

„Team“-Fechten —¶Chicago Turnge⸗ 
meinde: Louis O. Greiner, Camille 
Walbott und G. K. Freibert; Chicago 
Fencing Club: O. C. Haier, W. F. 
Grebe und Charles Lampert; Central 
HY. M. C. A.: T. Carſtens, G. A.Fow— 
fer, U. For; Vorwärts-Turnverein: 
Adam Glafer, Henry P. Kraft, Henry 
Beriman; Lincoln-Turnperein: Louis 
Widmoner, William Widmaper und U. 
Hoffmann. 

Das Schlußfehten findet am 26. 
April in der Nordfeite Turnhalle ftatt. 
Kampfrichter ift der Fehtlehrer Georg 
Heink, Preisrichter Die Herren Fred 
Nat, 2. H. Neebe, William Edhart 
und Arthur Seeger. 


— — 


Das Mittel, welches Dr. Puſcheck 
mir für meinen Magen geihidt hat, 
war vorzüglich und hat es mid boll- | 
ſtändig kurirt, * meinen herz⸗ | 
lichften Dant ausipredt 

" Ernit Rühle, Chriänen, Ind. 

U — 

* Samuel R. Wharton, welcher jeit 
einiger Zeit jtellvertretend bie Amtäde- 
fugniffe des Stabtaubiteurs ausübte, 
ift heute enbgiltig zum Stablaubiteur 
ernannt iorden. a le 
Zirildienſibehörde iſt das mi em 

dene Gehalt von 8100 auf 
—— erhöht worden. 


7 b13 16 Jahren, gemacht aus ganzjwollenem 
blauen und ſchwarzen Cheviot, mit den populären 
hochausgeſchnitten Weſten Morris Zimmerman & 


Co. vertauften m Wbolejale 5» 25 
52.20 


in grogen Oven en zu 8. 50 - 
F Alter 14 bis 19 


— ——— 
Frühie für Nünglinge, 
Nabre, in ganzwollenen Stoffen in Cheds, Strei— 
fen und Mifhungen, mit breiten inneren Yacing®, 
forrefte 1902 Fasons—t. Wechsler vertaufte sie 
im Wbolefale zu $6.W0; ı 
ker Verkaufspreis if au 


| „E:vic Federation.“ 


Die geftern von der Organifation abgehal» 
tee Jahres: Dermmmluna. 

Gejlern fand die 7. jährliche Generals 
Zerfammlung der „Civic Federation“ 
fett. In derſelben wurde die Beam— 
Y“nmahl vorgenomm:n, mit folgendem 
Ergebniß: Präfident, Bernard E. Sun: 
ny; Bize-PBräfivdenten, John W. Ela 
und Wm.K. Ackermann; Schatzmeiſter, 
Iſaac N. Terry; Sekretär, W. H. 
Brown; Mitglieder des Vollziehungs— 


Ausſchuſſes: E. Allen Froſt, Wm. B. 


Nathan, La Verne W. Noyes, Honore 
Palmer und Bernard E. Sunny; Mit— 
glieder des Beiraths: E. M. Aſhcraft, 


| Manierre, Robert MMurdy, Adolph 
| A. M. Barnhart, ©. E. Barrett, Avery 


Coonley, B.T. Crane, Gev.Wm. Diron, | 
IM. U. Giles, Franklin 9. Head, ©. | 
K. Keith, Franklin MeBeaah, 9. ©. | 
Mecarinen, Adolph Mofes, TV. A. Bart: | 
tidge, Mary R.PBlummer, W.E. Seipp, | 
Sarch Hadett Gtevenfon und Ella 7. | 


Moung. 
In feinem Jabre2bericht 
Sefretär Eromn für die Federation eis 


nimmt | 


nen Theil des Verdienftes in Anfprud | 
an dem befriedigenden Ausfall der | 


jüngften Stadtrathemwahlen. 


Bon den | 


fünf Maßnahmen, melche die Federas | 


tion bei der Staatslegislatur durchzu- 
jegen verfucht habe, fei e& ihr nur /ge- 


lungen, zwei durchzubringen, die Town- 
ſhip-Konſolidirungs- und die Primär— 


wahlreform-Vorlage. Dieſer 


Erfolg 


ſei immerhin groß genug, daß man ſich 


für die aufgewandte Mühe reichlich 
entſchädigt erachten müſſe. Zunächſi 
will die Federation Anſtrengungen ma— 
chen, um die Verſchmelzung der Park— 
bebörden zu erreichen. 


— 


Feinfühliger Mann. 


John Brenhigan, ein Nachtwächter, 


geklagt war, aber von einer Jurh in 


Jahren, aus Cheviot und Caſſimere, in einer gro— 
von Muſtern, in böchſt zuverläſſiger 
ieidert und beſezt — Morris Zimmer: 


& verkauften sie im gie l 2 
leſale zu 54.75 — unſer » , > 
Mreie + 


DIS esenorsonnneennnne nern n one. 


ßen Auswa 


Frühbiabrs-Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 19 
Jahre, in einer großen Auswahl von neuen Früh— 
jabrs-Muftern, alle gewünjchten Farben, in dem 
Gehmad und Style, für die 2. Wechsler & Co. 
bestannt find—Y. Wihäter & Eo. ver: & 


* * 
taufte ſieWholeſale f. 8.50, unſer 184. 95 


—A de Ihwarze Saleen-Waills und Klufen für Knaben 


für blaue Matrofen“ =» Ungüge für 
Knaben, Morrig Zimmerman & Go. 


verfauften fie im Mpolefale zu 


75e 
81.2. 


Brübjabrs: Anzüge f. Yünglinge, Alter 14—19 Yabre, 
in allen aewiünjchtenffarben, br:it: Wihleten: Schul: 
tern ‚baben Geihmed u. Etvie, wie er jelten bei 
fertigen Kleidern gefunden wird, Sairclotb fFront, 
2. Webster & Co. verfauften fie im 7 30 
Mpotejate zu K13, unfer Verkaufspreis % + 


Milwaukee und Ghicago Ave. 


itoderne ‚Stühjahrs-leider für Männer. 


Schöne Frühlahrskleider für junge Herren. 


+. Spezialitäten in... 


Knaben- und Kinder-Kleidern. 
Vorändiges Enger in Herren: und Knabenfuhen. 


Iilnfere Preife find immer die niedrigfien. 


Reelle Bedienung 


und aute Waaren., 


Rönnen wir Ihnen morgen einen fchönen An— 
zug oder Ueberroc zeigen? 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Kohn R. Neljort, der mit Charles 
J. Allardt der Fahrlartenfälihung an- 


| Richter Dunnes Adtbeilung deö Kri- 


; minalgerichts 


j 


hatte Wmn. Neff um 50 Cents gefragt, ' 


melche diefer ihm dafür fchuldig mar, 


daß er ihn jeden Morgen medte. Neff | 
befand fich gerade in Damengejellfchaft 


und empfand die Forderung Brenbi- 
ganz als eineBeleidigung. E3 fan zum 
Streit und Brenhigan joll einen Re: 
bolver gezogen haben, infolge deijen er 


fich jtet3 eines guten Leumundes .er: | 


freut und feinen Boften bolle breißig 
Jahre inne gehabt hätte. Infolge deflen 
ließ der Richter Brenbigan laufen. 


* Die. fünfjährige Emma Spineiter 
erlag geftern Abend im Merch = Hojpi- 
tal den Brandiwunden, die fie infolge 
Spielens mit Zündhölzchen in der elter- 
liden Wobnung, Nr. 3232 Mofprait- 
Straße, erlitten batte. Sie fpielte mit 
ben Streihbölzern, von benen fich eins 
entzünbeie. Nbre Kleider gerieten in 


I 


| 
| 


heute vor Polizeirichter Hall erfcheinen — 29. Bub 
mußte. Sheriff Magerftabt theilte | 
dem Richter mit, daß der Angeklagte | 


freigejprochen wurde, 
trat geftern al3 Zeuge für feinen frühe— 
ren Mitangeklagten auf und erklärte, 
daß feines Willens feine Fchrlarfen 
in dem bon ihm und Allardt geführten 
Gejchäfte gefälfcht wurden. 

Heiterkeit erregten die Auzfagen des 
Zeugen Charles James, der angab, der 
Sohn eines reichen Vater und ein 
Er Hätte nicht 
nöthig, zu arbeiten. Gein Vater fei 
ein Gejhäftsmann in Salumet, Mid. 
Dort pflege er die Sommermonate zu 
erleben. im Winter halte er fich ın 
Salifornia, Merilo, oder in anderen 
Südftaaten auf. Seine Gelder habe 
er in der National-Banf deponirt. Er 
aab zu, daß feine Einlage zur Zeit aus 
ungefähr 30 Cents beſtände. Es wurde 
ermittelt, daß der Zeuge über Allardts 
Laden wohne und ein Zinten-Berfäu- 


| fer ifl. 5 


werben fonnten, Hatte bie Kleine | 


ſchwere Brandwunden an Armen und 
Beinen erlitien. | —— 


— Wiedergegeben. — A.: Ich ſage 


Dir, lieber Freund, ich habe einen Vo— 
gel. — B. (malitiös): Einen großen 
Brond, und ehe die Flammen erſtickt Vogel, wie mir ſcheint. — A. O gein, 


einen hübſchen, kleinen, niedlichen Piep⸗ 
maß, der noch lange nicht fo groß ift, 


wie 


der, ben Du im Ropfe haft 


Schadenfeuer. 


Sn der Wohnung von D. Chapman, 
ı Nr. 4622 W. 62. Str., Chicago Zaren, 
i brach geflern zu früher zgenfiunbe 
| ein Feuer aus, welches dad John J. 
| Eberhart gehörige Gebäude einäjcherte, 
' Chapman büßte nicht nur den fänmt- 
| Tihen Hausrat ein, fondern au 
| $250, die er hinter einem Bilde an ber 
| Rücdhenmand verftedt hatte. Das an= 
‚ grenzende neue Schulgebäude fing 
| mehrmals feuer, murbe aber, Danf ber 
| Aufmerffamteit der ?euerwehr, ge- 
| rettet. Das eingeäfcherte Haus Hatte 
| einen Werth von $2000. 


| Danffagung. 

| Die Alerianer - Brüder flatten hier- 
duch der „German = American Affo- 

| ciation“ ihren herzlichften Dant ab flir 

| eine Schenfuna von zwei Taufend und 

fünf Hundert Dollars, melde uns von 

! Heren Guftad -Heffert zugeftellt wurbe. 


Die Aleriater = Brüder flatten auh 


der Schweizeriſchen Wohlthätigkeits⸗ 
Geſellſchaft ihren beſten Dank ab für 
das Geſchenk von Hunderi Dollars zum 
Wohle des Hoſpitals. 

Der BorſanddesHSoſpitete 


# 


— Selöftertenntniß,. — „‚Mertmür- 


| big! ‘Jet fauf” ich fchon fo viele Jahr“ 


nur immer geiftige Getränte und werd’ 
bed mbafgeike 


* 





. 


NATIONAL; 


BELMONT AVE. 


ET —— 


MILWAUKEE AVE. 
: DIVISION STR. 


Ein enlichiedener Erfolg. 


Unfer englifher Top Coat war der Führer in dem Verlauf von 
Frühjahr- Kleidern. Seine elegante Facon und Charakter fans 
den allgemeinen Anklang, fo fehr, daß es befonderer Anjtrens 
gungen bedurfte, den Anforderungen zu genügen. Wir offeri- 
ren fir den morgigen Verfauf eine neue und feine Auswahl 
Diefer eleganten und modernen Kleidungitüde zu 


Srühjahr-Anzüge für Knaben — Eine 
endlofe und fchöne Auswahl von all den 
neuen Erzeugnifjen in Sailor=-, Norfolf-, 
Veftee- u. Zmwei-Stüd Anzügen, in ganz- 
woll. Serges und faney Caſſi⸗ 

meres —Alter 8 bis 10 


Modische Hüte und Ausflattungen. 


find unfraglih der 


Sei 2,00 


ren fie beide im einer ausgezeiägneten Sorte zu.. 
Stetfon Hüte — Diele 


Die Panama weichen und fteifen Hüte 
Erolg der Saifon in Kopfbedelungen.... 


510.00 bis 


Serren-Anzüge— Ein prächtige Affort- 
ment bon neuen und anziehenden Früh⸗ 
jabrfacons, in fanch Timeed3 und unfin- 
iſhed Worſteds — handgemachte Knopf⸗ 
löcher und Haircloth Fronts, alle Grö— 


ßen, einſchließlich für 81 5 00 
A: ” 


Schlanke und Starfe . 

Herren-Anzüge— In einer aroßen Au3- 
mahl von hochfeinen blauen Serges, fan⸗ 
ch Worfteds umd fchottifchen Chepint3, mit 
jteifer Front, garantirt Die Facon zu be= 
balten — alle Größen, reguläre, tie 


auch joldhe für 810.00 


Beleibte 

Anzüge für junge Herren — Nette und an- 
ziehende moderne Varfity Facon in net- 
ten franzöſ. Worſteds und Caſſimeres, 
blauen Wales und Chalkline Effekten, 


Größen 14 bis 20 — 88 50 
® * 


Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben, mit Weſte, 
in einer ſehr anziehenden Auswahl von 
fanch Cheviots und Caſſimeres, ſchwarzen 
und blauen Serges und unfiniſhed 
Worſteds, Alter 8 


Herrenſchuhe in enameled 
beſter Sorte Vici Kid.... in 
———ä——— 


weltbe⸗ 


rühmten Hüte ſind in unſeren 
beiden Läden zu haben in all 
den neueſten u. beſten Frühiahr— 


Frühjahr⸗Unterzeug für Herren — 
aus hochfeinen hieſigen und im⸗ 


vortirten Stoffen, 
und leichten Sorten, 


in mittleren 
ein ſehr 


großes Aſſortment, von 


50€ bis 81.50 


" Moderne Herrenhemden, aus reis 


in 
vlaifed 
au 


Viele Peute glauben 


nem Madrad Stoff und Percale, 
emujterten, geftreiften und 


ffeflten — 


Y 


Tan 


Sreal«, Colonials und neue Aitoria- 


522.00 


Männer: und Damen-Schuße. 


Kid, Batent Calf, Duro Kid und 
Schnür⸗ und neuer Blücher-Facon, 


+ 


ernennen ern nenn 


Damenihuhe, bandgenäht und 
bandggmwenbet, feinite Sorte Vici 
Kid, Ideal Kid und alle Sor- 
ten bon Patentleder, Military 
und Loui3 XIV. Abfäge, neueite 
—— 


Knabenſchuhe, Box Calf u. fein⸗ 
fte Sorte Cordovan, volle Exten—⸗ 
ſion Edges und ſtarle Sohlen — 


Mädchenſchuhe, Patentleder, Vici 
Kid, mit Patent Tips und Bor 
Galf, alle $acon3, leidte und 
fhmwere Sorten, 
Extenjion-Sohlen 


MmENS AND Boy. 


AYZI&N DIN! 


u 


baß ein Anzug, um gut zu fein, 
+ auf Beitellung gemacht merben 


muß. — Dies ift ein Jrrtbum, wie Jeder leicht erkennt, wenn er unfere 
feinen Anzüge gefehen hat. Die Stoffe find diefelben, das Futter iſt ſo 
gut und die Arbeit jo tüchtig wie in den auf Beitelung gemachten Sa⸗ 
chen — aber der Preis iſt nur die Hälfte — weßhalb nicht die Hälfte 
ſparen und Euren Frühjahrs-Anzug hier kaufen. 

Männer-Anglige in "een Worſteds, alle die 


neueften Mufter in geftreiften, 
tarrirten und einfachen 
in jeder Hinficht gerade jo gut 
wie bon Kundenfchneidern ges 


ffelten, 


$15 


madte $30 Anzüge, unfer Preis.. 


Männer: Anzüge in modifhen Deftgns 
Cafjimere und Chebiots; eine Ausiwah 
fen Muftern, in Blau, 

Scattirungen, in Bezug auf 
Qualität gerade fo gut wie ir⸗ 
end ein don Kundenfhneidern 
für $35 offerirter Anyug— 


in feinem 
I in bübs 
Braun und Dlive 


$12 


peziel für Samflag 
Shul:Angüge für Knaben im Wlter von 6 bis 
16 Jahren, in gangivollenem Gaffimere, außer: 
gewöhnlih ftart und baucrhaft x w 
regulärer 83.25 Werth, freie GB s o 
für ‚Samftag 

- 8: Piece Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 
16 Jahren, in extra fähwerer blauer Serge und 
unfinifhbed Worfted, — 
nete Qualitäten, reguläre $6. * * 5 


Werthe, ſpeziell für Samſtag.. 


arben in weichen und ſteifen 


dee die neuen Frübjahrs » Facons und 


üten, die reg. $2.50 Qualitäten + 
ftag 


fbestel für Sam 


Zolalberidht. 
— —— — 


Durd Die LZappen gegangen. 
Die Polizei fahndet auf George 9. 
Smith, aliad Kauffman, der früher 
als Glert im Kontor einer Börfenmat- 
ler » $irma bejhäftigt war, aber bor 
mehreren Monaten angeblich nad, Un- 
lagung- von $1700. flüchtig, mur- 

de. Deteftives der Hauptmadhe wollen 
ermittelt haben, "däR ber Z2öjährige 
* Ausreißer in Begleitung einer Frau 
Chicago verlieh, ‚fi. nad Dubuque, 


don bort nad) St. Louis und jpätet 


"nad; Neo Orleans begab. Dort verlor 


Fink jede Spur von ihn. Seine Veglei- 


terin foll von St. Louis aus nad) Chi- 
ago zurüdgeehrt fein und zur"Zeit 
hier wohnen. ae, 
: „&r hdem —8 ich ver⸗ 
er wit mieber 
im Rontor biiden Tieß, iburden feine 
 Büche geprüft. Es wurde dann von 
Soerſtaͤndigen nut vieler Mühe an⸗ 
blich das Manko entbedt 


| fich mit ihr außgeföhnt. Frau Young | über 


nett, 5 Fuß 10% Zoll groß, 150 Pfund 
fehwer, tleidet fich elegant und ifi ein 
gewanbter Plauderer. Auf feine Er: 
greifung fteht eine Belohnung von $50. 


Haben ſich ausgeſöhnt. 

Frau Luchy B. Fry, Lehrerin an 
einer öffentlichen Schule auf der Süd⸗ 
feite und Nr. 6020 Ingleſide Avenue 
wohnhaft, und ihr Gatte, welcher frü⸗ 
her an der 63. Str. und Madiſon Abe. 
als Zahnarzt praftizirte, erſchienen ſpät 
geftern Nachmittag vor Richter Zuthill, 
mo die Frau ihre Klage auf $10,000 
Schabenerfag gegen Frau Sujan M. 
Young wegen angeblicher Entfremdung 
ihres Gatten zurüdzog; heute bat die 
Frau aud das ftrafgerichtliche Verfah- 
ten gegen Dr. fyrh bor Friedensrichter 
Unberwood einjtellen laffen. rau 

oung ift die Wittme des Hauptbud- 

Iter8 der „Drovers’ National Bant, 
eined Brubers ber Fra Fry. Wie diefe 
angab, hatte ihr Gatte, Dr. Fry, ſie 
im lebten Juni verlaffen, legten Samäs- 
tag Abend aber wieder aufgelucht und 


Nicht geimpft! 


Dr. James Murphy von Cedar Ra⸗ 
pib8, Ya., dortiger Countyarzt, kam 
2 auf einem Zuge der Rod Jaland 

ahn in Begleitung von zwei barm= 
berzigen Schweftern nach bier, jtieg an 
ber 31. Straße ab und fuchte, ald an= 
geblich nervenfieberfrant, im Merch- 
Hofpital um Aufnahme nad. €3 ftellte 
fih heraus, daß: ber Mann. blattern- 
frank und nie geimpft mar. Er fam 
ind folirhofpital. Ebendafelbft fand 
heute der 2ljährige Neger Wm. Gor- 
don, 2447 State Straße, Aufnahme. 

| Er wurde, als er in der „Boftgrabuate 

School” anfragte, ald blatternfrant er« 

ggg Auch er war nie geimpft mor- 
en. 


* In einem Anfalle von Schwer⸗ 
muth, bebingt durch eine langwierige, 
angeblich unheilbare Krankheit, machte 
geitern der 32jährige Arbeiter Philip 
Burke in feinem Zimmer im Gebäude 
Nr. 3221 La Salle Straße feinem Da: 
fein mittel3 Karbolfäure ein Ende, Die 
Koroneräjurh, welche einen Inqueſi 


n entfpredienben Mahrfpru 


⸗ — | 
Die Verfenkung gäfnt. 


Alles fpricht dafür, daß Burke 
in Kürze von der politi« 
jchen Schaubühne ver- 
Ichwinden wird. 


„Rapt.‘ Karren und Richter Sa⸗ 
bath nunmehr aud von ihm 
abgefallen. 


Der republifanifche Eountyfonvent auf den 
6. Mai einbernfen. 


Hanberg möchte Countyſchatzmeiſter, LRaw ſon 
Sheriff werden. 

Al die Gefchiworenen im legten 
Herbit Anklage gegen „Bob“ €. Burke 
erhoben hatten, da Hub es in beifen 
Thron verbächtig zu fniftern an; jegt 
fracht diefer in allen Zugen, und alle 
Anzeichen [prechen dafür, daß er mit 
ber nächſten Primärwahl gänzlich in 
Trümmer gehen wird. Damit wird 
die politiſche Rolle eines Mannes aus⸗ 
geſpielt ſein, der, wie kein zweiter, es 
berſtanden hat, ein Jahrzehnt hindurch 
die Puppen auf dem demokratiſchen 
Marioneitentheater von Cook Counth 
nach ſeinem Willen tanzen zu laſſen. 
Daß er dabei die Drähte mit ſanfter 
Hand regierte, wird auch wobl der be— 
geiſtertſte Bewunderer von „Bobby“ 
Burke nicht behaupten wollen. Auch 
arbeitete er mächtig mit der Verſen— 
kung, in welche er Legionen ſeiner Pup— 
pen für immer verſchwinden ließ, wenn 
ſie ihm nicht ſo zappelten, wie er wollte. 


Nun gähnt dieſelbe Verſenkung auch 


für den bis vor Kurzem noch allmächti— 
gen Regiſſeur, und zwar wird ſie die 
Hand des Mannes in die Tiefe ſinken 
laſſen, welchem Burke ſozuſagen nur 
die Inſpizientenrolle gauf ſeiner Schau— 
bühne zugeſtehen wollte. Dann wird 
der Vorhang fallen und das Haus dun- 
fel bleiben, biß e3 unter der neuen Di- 
rektion Tarter 9. Harrifon miederer- 
öffnet werben wird. 

Die Iekte Stüge der Burke’fchen 
Herrfchaft, die County = Demokratie, 
want jet au. Kapt. James H. ars 
vell, ver Marfhall und Ererziermeifter 
des demokratiſchen Marſchirklubs, der 
allgemein als der Getreueſte von Burkes 
Treuen galt, hat Stadtaicher Quinn 
Nachfolge gelobt und ſich feierlich von 
Burke losgeſagt, deſſen Tyrannenherr⸗ 
ſchaft er länger nicht mehr ertragen 
könne. Farrell wirft Burke vor, zum 
Verräther an Mayor Harrifon gemors 
den zu ſein, und führt als Beweis die 
fürzliche Sprigtour der County = De- 
mofratie nach dem Süden an, tmelche 
Burke mur zur Vermehrung des eigenen 
Ruhmes in Szene gefeßt habe. Sapt. 
Farrell prophezeit, daß Burke jich fo qut 
mie gänzlich allein fehen werde, fobald 
e3 zu einer wirklichen Kraftprobe zwi— 
[chen ihm und dem Mayor fomme. Auch 
Richter U. X. Sabath, der langjährige 
Tinanzfetretär der County = Demofra- 
tie, hat Burke die Treue abgeſchworen. 
Seinen Angaben gemäß fhulden nicht 
menige Mitglieder ber County = Demos 
fratie erhebliche Summen an Beiträgen 
und Geldern, welche fie Durch ben PVer- 
fauf von Eintrittstarten zu Feitlichkei- 
ten der County = Demofratie berein- 
nahmt haben. Trotzdem ſolche Mitglie- 
der nach den Nebengeſetzen des Verban⸗ 
des als ſuspendirt zu betrachten ſind, 
bis ſie ihren Verbindlichkeiten nachge— 
lommen, habe Burke ihnen ſchriftüch 
mitgetheilt, ihr Konto ſei ausgeglichen 
und er erwarte von ihnen, daß ſie ſich 
wieder als vollberechtigte Mitglieder an 
ben Berfammlungen der County = De- 
mofratie Beteiligten. Als Finanz: 
fefretär bat Richter Sabath natürlich 
ein großes ntereffe, zu erfahren, ob 
jene in Rüdftand gerathenen Mitglieder 
ihre Schuld an Robert E. Burke abtru- 
gen, und was dann aus dem Gelbe ge- 
morben ift. ft dies nicht ber Fall ge- 
mefen, fo hatte Burfe nach der Anficht 
bon Richter Sabath nicht das Recht, 
felöftberrlih das Schuldbuch der fäu- 
migen Zahler zu vernichten. 

Mayor Harrifon.. wird Heute au 
New Orleans zuriidermartet, und e3 
barrt eine Reihe wichtiger Gefchäfte ber 
Erledigung durch feine Hand. 

* * * 


Das republikaniſche County -⸗Zen⸗ 
tralkomite beſchloß geſtern, die repu— 
blikaniſche County = Konvention auf 
Dienjtag, den 6. Mai, Nachmittags 1 
Uhr, nach der Maffenhalle des 1. Re- 
gimentes einzuberufen. Am gleichen 
Zage, um 10 Uhr Vormittags, findet 
im Opernhaus zu Blue Y3land der 
Konvent ftatt, deffen Aufgabe e3 ift, die 
fünf Eountyfommiflfäre aus den Land- 
diftriften zu nominiren. Die Primär: 
mwahlen für die Ermählung von Dele- 
gaten zu den Kongreß-, Genat3- 
Eounty-. und Staat3-Ronventen wer- 
den am Montag, den 5: Mai, bon 1 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends 
abgehalten werden. Die Senat3- und 
Kongreßfonvente find mie folgt einbe- 
rufen werden. 

Kongreß. 

1. Diftrit— Arlington Halle, 7. Mai, 10 
Uhr Borm.; 2.—Galumet Halle, 7 Mai, 10 
Uhr Borm.; 3.— Columbia Halle, 7. Mai, 
9 Uhr Vorm.; 4.—Hanley’s Halle, 10. Mai, 
3 Uhr Nachm.; 5.—Hoeffers Halle, 15. Mat 
8 Uhr Abends; 6.—Cafleh Halle, 10.Mat, 11 
Uhr Vorm.; T.— Wider Vark Halle, 7. Mai, 
11 Uhr Borm.; 8.—Scandia Halle, 12. Mat 
10 Uhr Borm.; 9.—Nordjeite =» Turnhalle, 
12. Mai, 10 Uhr Vorm.; 10.—Bennetts Hal: 
le, 10. Möi, 3 Uhr Nam. 

Senats. 

1. Diftrit— Arlington Halle, 7. Mai, 12 
Uhr Mittags; Noch nicht beftimmt; 3.— 
257 35. Str., 7. Mai, 12 Uhr Mittags; 4.— 
Heigmans Halle, 7. Mai 11 Uhr PVorm.; 
5.—Rojalie Halle, 7. Mai 2 Uhr Radhm.; 
6.—Bennetts Halle, 10. Mai, 1 Uhr Nachm.; 
7. Blue Island, 6. Mai, 9 Uhr Vorm.; 9. 
Hanleys Halle, 7. Mai, 9 Uhr Vorm.; 11. 
--Eolumbia Halle, 7. Mai, 10 Uhr Vorm.; 
13.— Grand Groffing, 7.Mai, 8 Uhr Abends; 
15.—Schroeders Halle, 10. Mai, 8 Uhr 
Abends; 17.—Harrifon und Halfted Str., 10. 
Mai,, 8 Uhr Abends; 19.—De Soto Halle, 
10. Mai, 8:30 Uhr Abends; 21.— Aurora 
Zurnhalle, 6. Mai, 9 Uhr Abends; 23.— 
Koch nicht beftimmt; 25.—Benjo’8 Halle, 6. 
Mai, 9 Uhr Abends; 27. Empire Halle, 12. 
Mai, 8 Uhr Abends; 29.—Nordjeite-Furn- 

ale, 12. Mai, 8 Uhr Abends; 31.— Lincoln: 
uenballe, 10. Mai, 10 Uhr Vorm. 
Die einzelnen Ward? find zu. ber nad; 
‚geno hi, von — 


22% ——— 
N 
er € 
Freitag, 
S 


15 


zeitigt immer den Wunfjd nad) neuen Kleidern, 


Das Kommen kündigt fich jekt überall 
an und es ift unjere Aufgabe, Eud 
mit den beiten Kleidern, die e$ gibt, 
au den möglich niedrigften Preifen zu 


verfehen . 


.. Der wichtigfte Theil an fertigen Kleidern ift die Arbeit 


daran, denn ganz gleid, wie gut die Stoffe fein mögen, wenn fie nicht qut 


geſchneidert find, halten fie nicht ihre % 


acon, noch tragen fie fih gut... 


The Hub widmet diefem Theil ganz bejondere Aufmerkfamkeit und befteht 
darauf, daß feine Kleider nur von den geichidteften Händen gemacht find. 
Ein fürzlicher Einfauf eine ganzen Lagers von feinen Männer: 
Anzügen und »Ueberröden von New York3 erftem Kleider-Fabri- 
fanten jegt uns in ven.Stand, einige wunderbare Werthe zu of- 
feriren in elegant gemachten Kleidern ... feine importirte und 
biefige Vicuna, feidengemifchte Worfted.. und fchottifhe Imeed- 
Anzüge... . importirte Covert und Globe Venetian leberröde, 


durchweg mit den theuerjten echtfarbigen Gei- 
denftoffen gefüttert ... . nicht Die gemöhnl. fer: 
tigen Kleider, fondern jedes Garment durchaus 
. Eure Auswahl 


. “ . 


bei Hand gemadit .. 
ER as San 1a a? 


Keine Herren-Garderobe fann als abfolut vollftändig betrachtet 


+ . . + . 


27. 


werden, ( 


wenn fie nicht einen der neuen Facon Prinz Albert Röde und Meften ent: 
hält... . wir zeigen eine große Auswahl diejer eleganten Kleidungsftüde, 


gemacht von feinen nicht appretirten englischen 


fehultrig und formpaffend, mit jchönen 
Stirts .. . die feineren Sorten find 
durchweg mit Seide gefüttert . . . 


Mir fiherten uns das ganze Lager von „Grotwn“-Shofen, welche den Ruf ges 
und 


nießen, die feinften Up-to-date 


515 bis $35 


tadellos pafjendften Hofen in 


Amerika zu fein... . diejer glüdliche Einkauf ermöglicht eg uns, Eud die 
feinften import. und hiefigen Hofenftoffe zu bieten, welche wirklich $6, 85 


87 und 88 werth find... für.. 


„Crown“ Männer-Hoſen ... gemacht von den beſten reinen Worſteds, 


ſchönen Streifen und Karrirungen ... 
. die gewöhnliche 35-Sorte ... 


jeder Hinficht tadellos... 
Gure Auswahl ; 


in 
neuefte fyacons und Mufter und in 


‚83.30 


Eilver Late feidegemifchte MännersHofen... . hübiche dunfle Mufter... fo 


gut ivie die meiften zu 
Preis morgen 


$4 vertauften Hofen .. .Ihe Hubs 82 50 


Anaben-% 


Unfer riefiger zweiter Flur ift morgen mit modifchen und Novelty 


leider für’s 


Kleidungsftütden 


für Jünglinge, Knaben und Kinder angefüllt... Warum ihn nicht morgen fehen? 


Sünglings = Anzüge... 
Stoffe in den allerneueften Entwürfen... . ertra gut gejchneidert 
und ausgeftattet 2-Stnöpfe doppelbrüftig, militärifcher u. re— 


gulärer Schnitt . 


das Geld 


Kniehofen:Unzüge für Knaben.... Alter 5 biß 17....einfadh- und boppelfmäpfige fyas 
cons....mit oder ohne Weiten....gemacht aus den bochfeinften Stoffen, in beinahe 


. Alter 14 bis 20... feinfte 


. . ein auferordentlidyer Werth für 


jeder Farbe....fpeztell Samftag 
8 Sailor, Norfolt, Ruffian und Veftee Anzüge für Rnaben.... Alter 2 bi8 12....alle gemadht von ben 


R beiten Yabrifanten, in ausjhließlih den neuejten Muftern umd 
Farben....die eleganteiten Wifortiments.... 
zu 


Lange Hofjen für Yünglinge.... Alter 14 bi3 20....elegante impors 
fe....ertrente und gewöhnlide Styles in einer 


tirte Hofenfto 
großen Auswahl 


Derby: und FedorasHüte für Knaben....die allerneueiten Facons u. Yarben....DSe bis 


reinwollene 


J 


$10 


$4.75 


2.95 bis H10 
52.95 bi8 $7 


2.98 


Modifche breite garnirte Kinder-Hüte....alle diepopulären Schattirungen....48e bis 83.48. 
Golf:, Tam Golf: und Yahting-Kappen für Knaben....25e bis 81.48. 
Reine MWorfted Yerfey Smweaters für Knaben....mittelfhiver und leiht....9Se bi3 82.65. 


mportirte 
finifhed.... 


J 


Madras: und Percale-Hemden für Knaben....fanch plaited Yufen....alfe bei Sand 


weiße oder jhinarze Fühe....3 Paar 


für 81, oder das Paar für 350. 


(die Zahl der Delegationen zu den Se: 
nat3= und den Kongreß-Konventen iſt 
die gleiche, wie zur Countykonvention): 
14 10 
19 & 
18 : ) 


10 


S— 


35 ; a er 
Gountyfommij= 
ſär-Diſtrikte: 


eh ha u un 


— — 
De - | 
rd LO — 


21 
18 
14 

— 11 

Countprath3-Präfident Hanberg bes 
wirbt fih um die Nomination ala 
Countyfchagmeifter und hat angeblich 
die 149 Stimmen der Delegation von 
Hnde Park auf feiner Seite. Erreicht 
er jein Ziel, jo wird dies die Hoffnun- 
gen bon William Lamfon auf die She- 
rif?3-Nomination zuSchanden machen. 
Lamfon wohnt ebenfalls in Hyde Part 
und ed müßte fomit ein auf der Weit- 
feite mohnender Kandidat für das 
Sheriff3amt aufgeftellt werben, in bie- 
fem Falle zweifellos Warden Healy 
vom Kounty-Hofpital, melder zum 
Glück der republifanifchen Partei jtets 
gerade dort zu finden ift, wo fie einen 
Randidaten für ein fettes Amt braucht. 
Sheriff Magerjtadt und fein Anhang 
ftehen hinter Zamfon und werben Al: 
le3 aufbieten, um bie Nomination ala 
Countgjchagmeifter dem auf der Nord- 
feite anfäfligen Fred Yuffe in den 
Schoo$ zu werfen. Können fie dies und 
die Nomination von Lamfon für das 
Sheriffsamt durchfeten, fo foll ber 
Weftfeite al3 Troftpreis die Aufftelung 
eine Kandidaten für ta3 Amt des 
Eountyclerf3 überlaffen werben. 

Im 5. Senatsdiftritt bat fich der 
Anwalt Franci3 W. Parker ala Bemer- 
ber um die republifanifche Nomination 
ala Staatäfenator angefündigt, nad- 
dem er in einer von 500 Stimmgebern 
unterzeichneten Petition dazu aufgefor- 
dert worden war. In feinem Annah- 
mefchreiben verfpriht Herr Barter, 
follte er gewählt werben, für die Ab— 
ſchaffung der verfchiedenen unnöthigen 
fteuererhebenden Körperichaften in&oot 
County, die Ausdehnung der Zibil- 
dienftreform in der Stadtverwaltung, 
Abänderung be Primärmahlgefeges 
und „Home Rule“ für Chicago einzu- 
treten. Barker war im Jahre 1884 
Mitglieb’des’ Unterhaufes der Staat3- 


gefeßgebung. 


— Der tleine Amateur-Photograph. 
— (zu ſeiner Tante, die im Neg⸗ 
lige auf dem Balton jteht): „Iante, 
wenn Du mir jet feine Bonbons 
es photographire ich 
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Rleider 


Eee TU — 
Ar BEE, 


u SE en 


Din 


Große 
Kredit 
Depat: 
tement 
Laden. 


Korrekle FZrühjahrs— 


für Mänuer, Pa- 
men und Kinder 


auf Kredit. 


Unjer hübfches 
neues Frühjahrs⸗ 
Lager von ſchönen 
Kleidern iſt jetzt 
am Vollſtändigſten 
— außerordentliche 
Preis⸗ 


Offer⸗ 
ten für 
mor⸗ 
gen in 
jedem 
Dept. 


Männer: 
und Ainaben: Dept. 


Moderne lange Damen Goat3, 


Orford und Braun, werth $I6— Mnäner 


Moderne Frübjahrs = Anzüge 
forreft in Bezug 


für 
auf 


Mode und Stoffe, breite handimat- 

JJ tirte Schultern Effekte, werth 315.00 

Moderne Kleider-Röde für Da⸗— ibeziell für morgen 

men, aus ungefüttertem Broad= \ 

—* 8 EN — Elegante Maͤmer⸗Ueberröde in allen 

für morgen 4 faſhionablen Längen und Stoffen, 

EN — ſolchen wie Covert, Vicuna, u f. w. 
ſpeziell für morgen 2 


95 


ſpeziell für morgen 58.50 


zan fchneidergemadte Damen: E & 


u:t?, Gibfon Ploufe, 


S12.45 


Modernes Schubzeug für Män- 
ner, Damen und Mädchen auf 
Kredit zu populären Preijen. 


Knaben: Anzüge — bie ! 
Norfolt, die modernen Sailor und 
foncp Bloufe Moden in den aller: 


prädtigen 


13 bis 121 Harrison $tr., Ecke Clark. 


Beitraite Tabathäudter. 


Yriedensrichter Gibbond verhängte 
beute infolge des, ihm von Frl. Gafton 
bon der Anti Cigaret League vorgeleg- 
ten Bemweißmaterials folgendeStrafur- 
theile wegen Berfauf3 von Zigaretten 
und Zabaf an Perfonen unter 18 Jah- 
ren ohne fhriftliche Erlaubnif der El- 
tern: %. U. Levenfon, 1114 Milmau- 
fee Ane., $25; 4. 9. Hoffman, 13Mil- 
waufee Ave., $25; 9. R.- Smezy, 284 
©. State Str., $5; Samuel Stein- 
gard, 807 Milmaufee Ave, $5; 2. 
Gilbert, 652 Dan Buren Str.,: $5;; 
Mages u. Tradt, 779 MilwauteeXive., 


M. MW.Diffley, 189 La SalleStr., und 
MW. K. Kroug, 280 Clark Str., ließen 
ihre Prozeffe verfchieben, beziw., demfl 
Friedensrichter Sheldon übermweifen. 
Einer der Angellagten hatte eine Zi⸗ 
garrentifte voll „elterlicher Erlaubnif- 
jcheine” mitgebracht, die er bon ben 
Knaben erhalten haben wollte, die Zets 
tel erwiejen fi) aber al3 Schwindel. 


ee 

— Eelbfigefprä. — Stubent (für 

ib, nach surchlneipier Nacht): Mart- 

würbig, ich. bin heute total abgebeimnt, 

—— Re ih -einen fo * 
rand. 
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'„Abendpoft“, Chicago, Freitag den 18. April 1902. 


Moderne Frühlingskleider 


Für Männer und Knaben. 


Unfer prächtiges neues Frühjahrs-Lager feiner Kleider ift jet vollftändig, und wir offeriren 
Euch das Vefte in Frühjahts-Moden in Männer-Kleidern zu niedrigen Preifen, wie fie nur biefer 
Laden zu offeriren im Stanbe ift. 


Außergewöhnliche Werthe erwarten Euch morgen. _ 
Modilhe Frühjahrs- Anzüge für Männer iz snns- 


ten, in allen begehrensiwerthen Stoffen, wel: 
che in diefem Frühjahr in Mode jind—dieje 


Anzüge follten zu dem doppelten des Preijes 
terfauft werden, zu dem wir diejelben mor= 


Er 


fere Kenntniß von Kleidern 


fegt uns in den Stand, jedes Stück 
das wir verkaufen, zu garantiren 
und fichert Euch völlige Zufrieden- 
ftellung und 


Öuverläfftge Rleider. 


Arbeiter» Angelegenheiten. —7 — w 
Die neugegründete Tel & Smith» 
board Maters’ — einen 1/ (4 
ritterliden Zweck. — Maſchinen ⸗ 
bauerſtreik in Ausſicht | 

sm Gebäude Nr. 132 5. Une. murbe 
geftern Abend die Telephone & Smwitch- 
board Maler3’ Union gegründet, die e3 ) 
fi zur Aufgabe gefiellt hat, für ihre 
weiblichen Mitglieder, die in Yabriten 
elettrifcher ‚Apparate beihäftigt find, 
das Zugefländniß zu erlangen, daß fie 
erit 15 Minuten fpäter al3 die Män- 
ner zur Ürbeit erfcheinen brauchen, und 
15 Minuten. früher al die Männer 
aufhören Fännen, damit fie dem Ge- 
dränge und ungarten Bemerkungen ber 
Männer entgehen. Der Plan wurde 
gefaßt, nachdem nad einem Streit 
bie Eurefa Electric Company, Nr. 143 
Clinton Gtr., da3 diesbezügliche Ge- 
fuch der Mädchen bemilligt hatte. Die 


— 


** 
+ 
Speziell für Samſtag: 
Maänner⸗Anzüge, in ganz Worſted Clay — 
Dreis und vierknöpfige Fracks, werth bis zu 915, 
ebenfalls reinwoll. Caſſimere Sack-Anzüge, in loh⸗ 
farbigen u. grauen Karrirun—⸗ 
gen, unſer letzter großer Sams⸗ 
tag⸗Erfolg, für 
Maͤuner⸗Anzüge. Neu und hübſch, in den 


neueſten Facons zugeſchnitten —ſchöne Karrirun⸗ 
gen und Inviſible Streifen, eine elegante Aus⸗ 


wahl von Up⸗to⸗date 
Facons — 


Jünglings⸗Anzüge. 


8106818 


Eine feine Auswahl 


in ſchwarzen Thibets, blauen Serges und fancy 


Streifen, in der neueſten 
militäriſchen Facon zu⸗ 
ſchnitten 


Fedora und 
Vanama-Derbys, 


65:55 10 
Schuhe. 


Patentleder. Vici Kid, 
n 8, 


alle Farben, | Enam 


$1.50 52.52 


Heid aut 


zu Eurem Magen; e3 tft eine 


IRTHES"| 
Ada 


— — 


aus 


Star 


ER ES 


Lokalbericht. 
Das ſilberne Jubelfeſt. 


Aus der Geſchichte des alten Wirthsvereins. 


In Uhlichs Halle an N. Clark Sir. 
beging geſtern Abend der „Alte Wirths— 
—— 
belfeſt. Der Beſuch der Feſtlichkeit, 
welche aus einem Feſteſſen und Ball be— 
ſtand, war ein recht guter und der Ver—⸗ 
lauf derſelben ein äußerſt gemüthlicher. 
Frl. Hattie und Frl. Lizzie Graf, Töch⸗— 
ter des berühmten „Schuſter Graf“, er⸗ 
freuten die Anweſenden durch ein Duett, 
und auch an Reden fehlte es nicht. So 
ſprach Herr John J. Sweenie über 
„Unſere Lokalvereine“, Herr M.A. Har⸗ 

ris über „UnſereDiſtriktsbehörde“, Herr 
Dennis Galvin über „Unjere Staat?» 
organifation“ und Herr of. Green 
über „Unfer Nationalverband”, Herr 


2. Ballenderg pries in fchwunghafter | 


Rede die Frauen und der Vräfibent des 

* Vereins, Herr Philipp Koehler, ließ die 
Geſchichte des Vereins vor dem geiſti— 
gen Auge des Zuhörers Revue paſſiren. 
Herr Koehler wies darauf hin, daß der 
Verein in der Zeiten Noth entſtanden 
ſei, infolge der unaufhörlichen Beläſti— 
gungen anſtändiger Wirthe. Aus dem⸗ 
ſelben ſind, wie der Redner ausführte, 
folgende Chicagoer Wirthsbereine her⸗ 
vorgegangen: Weſt-⸗, Süd-, Nord-, 
Nordweſt-Chicagoer Wirthsverein, 
Chicago Liquor Dealers' Aſſociation, 
Hyde Park Union, der ſtandinaviſche 
und der böhmiſche Wirthsverein, die 
Coot Counthy Liquor Dealers' Aſſocia⸗ 
tion, der National-polniſche und der 
Deutſche Wirthsberein. Dieſe haben 
zuſammen über 4000 Mitglieder, mo- 
pon auf den Yubelverein 203 fallen. 
Der Verein bat fich befonderd® um die 
Bekämpfung der Sonntagsgefeße und 
des „Dramfhop“= Gejees verdient ge> 
macht. "Zebteres beftimmt, daß Jemand 
als Trunkenbold anzufehen fei, wenn 
“er innerhalb 18 Monate zweimal bes 
 raufbt mar, laut ftaatsgerichtlicher 
Entſcheidung. Noch heute dient biejes 
efeß der Chicago Eitizen?’ League 
13 Handhabe zur Drangfalirung ber 
Mtihe. Lebtere hätten, wie Herr Stoeh- 
(ec fagte, garnichts gegen einGefeß ein- 
melches etwa den Berfauf 

son beraufchenden Getränfen an, ben 
rMirtben bekannte Trunfenbolde verbie- 
: tet, aber unter dem erwähnten Gefek 
! Tarın der Wirth auch beftraft werben, 
tern ihm jene Krankheit des Gaftes 
nicht befannt tft! Der Alte Wirtbs- 
berein nimmt fich nur folcher Wirthe 
an, welche ihr Gejchäft "in anfländiger 
Weife betreiben. In neuefter Zeit vers 
theidigte er 25 derjelben, welche in ber 
Nähe der County:Gebäude feßhaft find 
und denen derGeſchäftsbetrieb während 
ber Stimmzeit am Wahltage zur Zaft 

| Feg wird.“ Es ſind dies Leute, welche 
\ In vieljähriger Thätigfeit nie mit der 


-41 Npwıor- 


:ı Wolizei oder den Gerichten zu thun hat» 


in. 


Euren Gaumen; 
Vergnügen, zu dem ‘hr be- 
rechtigt jeid. Brot, Rolls, 
Badmwaaren, Kuchen gemacht 


Anlage für Lebenzgeit. 


Kitzelt 


es iſt ein 


Golden Horn Mehl 


u iind am leichteften berbaulich, jchmeden am beiten und reichen am meites 
ſten. 


&x 


Das mwird erzielt durch ein perfektes Mahlverfahren. 

Die meilten Grocer verkaufen es: 
Wenn nicht der Eurige, jhreibt an die 
& Crescent Milling Co., 4 W. Randolph $t., Chicago. 


— 


Mühle. 


Die Anordnungen der geſtrigen Feſt⸗ 
lichkeit lagen in den Händen der Her— 
ren Phil. Koehler, Fred. Lippert, O. L. 
Wodack, Anton Kaiſer, Joeſph Miehle, 
John Proſſer, Chas.Siebert und Chriſt. 
Volke. — Von den Gründern waren 

| anwefend die Herren Philipp Koehler, 
| Ehrift. Volke, Chars. Berger, Louis A. 
Berger, Zof. Miehle, Auguft Lenzen, 
Eugen Beaumont, John Preß, DO. 2. 
ı Wodad und Chrift. Sauter. Die Bes 
| amten de3 Vereins find feit Jahren mit 
nur geringen Ausnahmen biejelben ge= 
| blieben, ein Beweis, daß die Mitglieder 
| mit ihrer Ihätigkeit zufrieden. find. 
| ee ee 
‚Koicher? 


| 
| 
| Die Vollmadt zur Löfung von Ehen, 
| welche in Rußland Rabbiner befiten, 
bat abermals einen Mann in böje Ver- 
legenheit gebracht, den jübijchen 
| Schlädter Mar Graber. Diefer fam 
bor fünfzehn Jahren nad ben Ber. 
| Staaten; da feine $rau mit ihren Drei 
| Kindern fich weigerte, ihm zu folgen, 
| aud; feinen Bitten gegenüber, alö er 
| vor fechs Jahren die Heimath befuchte, 
| ftandhaft blieb, fo ließ er ſich durch 
| feineanbaleute im „Ghetto“ beeinflufs 
fen, mit Hilfe des Rabbiner Narvan 
| fi bon feiner Gattin jeheiden zu laf- 
| fen. Er überfandte. derfelben, ruffi- 
| Ichem Gebrauch gemäß, die. Mitgift von 
1500 Rubeln und erbielt dafür bon 
| Rabbiner Reichmann in Warfchau eine 
| Scheidungsfhrift. Dann heirathete er 
ı iwieber. Seht wohnt er mit rau und 


‘; drei Kindern an der Johnſon Straße. 


Sein neue3 Eheglüd wurde unlängjt 
| Durch die Ankunft feiner erften Gattin 

mit ihren drei Kindern getrübt, und ba 
| Graber nichts mehr bon biefen Yami- 
lienbanden tiffen wollte, fo ließ bie 
Frau ihn unter der Anklage der Dop- 
pelehe verbaften. Die Verhandlung 
mird nächften Mittwoch vor Polizei 
tichter Martin ftattfinden. 


— ü 6 — 
Opfer ſeines Berufes. 


W. Berkham, der Schaffner eines 
Straßenbahnwagens der Wentworth 
—— wurde geſtern an Clark und 

aſhington Straße, als er die Trol⸗ 

leyſtange wenden wollte, durch einen aus 

| entgegengefegter Richtung kommenden 

| Straßenbahnwagen überfahren und 

| fehtwer verleht. Er brach beide Schlüſ⸗ 

; felbeine, beide Anöchel und eine Rippe, 
außerbem erlitt-er innere Verlegungen. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme. im 
Presbpterianer-Hofpital, wo fein Zus 
ftand als fritifch bezeichnet wird. 


* Der Stall Hinter ber- Wohnung 
bon Dr. Wm. 3. Bohart, Nr. 4436 
Emerald Aoe., wurde geftern Abend 
durch Feuer zerftört und der angten- 
zenbe bes Herrn Yohn Welch ee Be- 
trage von $300 beichäbigt. Bo⸗ 
HRüge gereile: Sein Beluß beigt 

geret 
$3000. 


neue Union wird außerdem gleichmä- 
Bige Löhne, gleiche Arbeitsftunden und 
die Anerkennung der Union feitens ber 
Firmen verlangen, in denen ihre Mit» 
glieder beichäftigt find. 

Die Kommiffionshändler an South 
Mater Straße find über da3 fchnelle 
MWahsthum der Teamfters’ Union bes 
forgt, bie für ihre Mitglieder einelohn- 
aufbeflerung verlangt hat, und fie wers 
ben, um über die Umgelegnheit zu be= 
tatben, heute Abend eine Berfammlung 
im Gebäude Nr, 104 South Water 
Straße abhalten. Aus anderer Quelle 
berlautet, daß die Kommilfionshändler 
und bie Fuhbrleute heute fonferiren mwer- 
den, um fidh auf einen Lohnjaß zu eis 
nigen. i 

Ein „liegender Händler“ hat bie 
„Chicago Federation of Labor“ erſucht, 
einen Organiſator zu beauftragen, die 
„Fliegenden Händler“ zu organiſiren. 

Die italieniſchen Barbiere haben eine 
Union gegründet, deren Mitglieder hin⸗— 
fort nicht mehr, wie bisher, für 5 Cents 


raſiren werden. Sie verlangen 10 CEts. 


für Raſiren und 15 Cents für Haar— 
ſchneiden. Es iſt möglich, daß bie 
Union um Aufnahme in der Chicago 
Federation of Labor nachfuchen wird. 

Die „Ban Teamiters’ & Helper?’ 
Union“ wird heute Abend im Gebäude 
Nr. 88 Franklin Straße eine Spezial: 
berfammlung abhalten. 3 verlautet, 
daß dieMitglieder ftreifen werben, falls 
die Furniture Movers de Expreßmens 
Aſſociation ihnen nicht die verlangte 
Lohnerhöhung von 25 Cents pro Tag 
bewilligt. 

Jeder Union-Maſchinenbauer inChi⸗ 
cago, der täglich zehn Stunden arbei— 
tet, wird am 20. Mai an den Streik 
beordert werden. Das wurde von 15 
lokalen Gewerkſchaften beſchloſſen, und 
der Feldzugsplan wurde von der Ma— 
ſchinenbauer-Diſtriktloge von Cook 
Counth gutgeheißen. 

Faſt in allen hieſigen Fabriken arbei— 


ten die Maſchinenbauer an fünf Tagen 


in ber Woche zehn Stunden täglich, 
und am Samftage vier Stunden. Die 
Union hat befchloffen, daß die Arbeitäs 
zeit während der fünf Tage 9 Stunden 
betragen, die Samftags = Arbeitszeit 
aber mie bisher beftehen bleiben joll. 
Gefhäftsagent WU. E. Ireland und J. 
%. Keppler, Bräfident der Diftriftsloge, 
haben die jämmtlichen Worfiter von 
Merkftätten » Komites zu einer Ber: 
fammlung einberufen, bie am Sonntag 
Vormittag zehn Uhr im Gebäude Nr. 
187 Oft Wafhington Straße abgehal- 
ten werden foll. med der Verfamm- 
lung ift, die Beamten mit den Plänen 
der Diſtrikts-Loge bekannt zu machen. 
Die Maſchinenbauer folgen dem Rathe 
bon James D’Connell, dem Präfiden- 
ten der International Affociation of 
Madhinifts, der gegen einen Gtreitl 
zweds Erzielung höherer Löhne ift, 
und die Erlangung der kürzeren Ar- 
beitözeit für wichtiger hält. 

Mitglieder der Zufchneiber - Union 
Nr. 61, die 900 von 26 hiefigen En- 
gros⸗Fabrikanten beſchäftigte Mitglie- 
ber zählt, wird eine Lohnaufbeilerung 
bon 10 Prozent verlangen. Es find 
Komites ernannt worden, die den Are 
beitgebern Die forderungen unterbrei- 
ten jollen. Die Firma Hart, Schaffner 
& Marr Hat fchon por mehreren Ta- 
gen den Zufcneidern 10 Prozent 
Lobnaufbefferung gewährt. 

Die biefigen Schanktellner merben 
bon heute an für einen zehnftündigen 
Urbeitätag agitiren. Sie find jekt 
Mitglieder der Kellner und Scant- 
fellner Union Nr. 172, werden aber 
heute eine felbftftändige Union grün 
den. Zu biefem Smede ift eine Ber- 
fammlung im Gebäude Nr. 113 Ma- 
difon Str. einberufen worden. Es 
wird erwartet, daß im Laufe von fechs 
Monaten 5000 bon den hiefigen 14,000 
DE zur Union gehören mer: 

en. 

Der Vollziehungs - Ausfhuß in 
Wafhington entfchied geftern, daß 
fämtliche, von den United Brewerh 
Worktmen of America feit der Louig- 
biller Konvention der American yebe- 
tation of Labor an Majchiniften und 
Heizer ausgeſtellten Freibriefe wider— 
rufen werden müſſen. Es wird erwar—⸗ 
tet, daß nunmehr der zwiſchen ben be» 
theiligten Parieien hieſiger Stadt be— 
ſtehende Meinungsunterſchied leichter 
beigelegt werden wird. 

Harry Heide, der Sekretär und 
Schatzmeiſter des Painters' Diſtrict 
Council, hat reſignirt. Um die Stelle 
neu zu beſetzen, wird am 26. und 27. 
April im Gebäude Nr. 55 Nord Clark 
Straße eine Wahl abgehalten werden. 

lex Macdonald und J. T. Evans ſind 
die Kandidaten. 


Sin unvergängliches BVerdienſt 
bat der heilige Bernard, der berühmte Stifter 
des — —— daducch erworben. —9 
die frommen Ordensbrüder in der Dellung uns 
— ihrer frauken Mitmenſchen unterw eß. Durch 
ihn lernten * Möonche die beilträftigen Cigenſhaf⸗ 
ten — täuter en, aus denen fie mit der 
Zeit bie Geh fo wunderbaren und aus: 
gezeichneten Pillen ? «8 &t. Ber 
ni fin. ae A 5 — 

9 
rtes Band auf der Erde, in ive die 
als vorzügfiches Keilmittel er mer toäs 


fein ziel 
Pillen n 
ren. momife 


— Richtig. — Sie: „Nicht wahr, lie- 
be3 Männden, ich darf nächjtens an’z 
—— Er: am 2. Kind, ic 

‚eine u und nicht ei 
Meetweihiien geheirathet!“ — 


gen offeriren 


Frühjahr-Top Coals für Männer, 


— macht in den korrekten Facons, nach hochfein 
—J auf Beſtellung geſchneiderten Kleidungsſtü— 
cken, formpaſſend — doppelte 


Werthe — 


fancy gewebten Kleiderſtoffen, Peacedales und Tweeds ete. 
Laden offerirt das große Aſſortement von Facons, welches wir zeigen — 
es iſt von großem Intereſſe für Eltern wegen der niedrigen Preiſe, welche 
wir verlangen — jeht die jpeziellen Werthemorgen u . 2 2 2... 


morgen 


Stoffen, 


83 100 12 


Modifche Anzüge in. neuen yrühjahrs: Farben, auf das Schönfte ausgeſtattet, Nov⸗ 


in den ſehr modernen Längen und 
von Kundenſchneidern ge⸗ 


.00 


23 10.00 120 7% 


y elty Ideen — Norfolt, Sailor, Blouje und 9%: und 3-Stüde Anzüge, gemadht bon 


Kein anderer 


Gs find immer 


große Barg 


ains in 


SHtern’g au haben, 


Magermild. 


Dom Gefundheitamt ift fejtgeftellt 
worden, daß zahlreiche Milchhändler 
ungejeblicher Weife ihren Kunden Ma= 
germilch al3 vollwerthige Waare liefern. | 
Beionder3 auf der Norbimeitfeite fol 
diefer Betrug häufig praltizirt werben. 
Man will nun gegen die Schuldigen 
ftrafrechtlich vorgehen und ihnen zeit- 
meilig die Lizenz zum Betrieb ihres Ge- 
Ichäfts entziehen. Die nachgenannten | 
Milchhändler find in angedeuteter Be- 
ziehung wiederholt auf faulem Pfade 
ertappt worden: %. D. Cooper, U. Eot- 
trel, PB. Zaccone, &. Eiöney, M. An 
berfon, B. X. Newton, $. E. Huempf- | 
ner, Sohn Schent, John OHon, W. 2. | 
Richardſon, J. Breskin, A. Bobzien, J. 
Quigley, S. Iſenſtein, J. J. Murphh, 
U. Mogni, P. Mellinger, Thos. Me— 
Intyre, J. Gerlach, F.Batten, H. Mon⸗ 
dietz, P. Weyl, Ed. Farrell, E. Meyer, 
Chas. Frank, G. Weber, IJ. Foley, 
Flannigan Bros. J. A. Howie, Geo. 
Wille, A. Pfohl, Pierſon & Toolin, 
Elliſon Reſtaurant, H. Neal, D. A. 
Solon, C. Spanhake, O. A. Paul, W. 
Niegelſon, Peter Reiter, George Duke— 
low, C. J. Stiff A. Stern, J. Cwick. 
N. Anderſon, F. Hoffmeiſter, L. Good⸗ 
year, C. Walz, E. Brenner, H. T. Lea⸗ 
ſon, E. H. Juern, P. Silverman, Kee 
& Chappel, €. Borter, €. Meerfe, W. 
%. Kelly %. Beterfon & Brother. 


— 
Mup aushalten. 


Herr Dettmar D. Trout ifi geftern 
bon Richter Holdom mit dem Gefuche 
aboewiefen worden, das er um Schei— 
dung bon feiner ftreitbaren Gattin ein- 
gereicht hatte. Irout fchilderte in Höchft 
beweglicher Weife, mie jchmählich er von 
feiner Haugehre bald mit den Fäuften, 
bald mit allerlei jeltfamen Gemwaffen — 
mie Schüreifen, Milchflafchen, Bügel- 
eifen, Hacmefiern, großen GStüden 
Weichtohle u. |. m. — brangfaliret 
werde. Der Richter beflagte den Ar- 
men, erflärte aber bedauernd, daß er 
ihm nicht helfen fünne. Er jei die Ehe 
eingegangen auf Wohl und Wehe — 
wenn run dad Wohl vom Weh’ über- 
mogen merbe, fo fei das ein Ergebnif, 
auf das man bei einem Lotteriefpiel, 
wie's das Heirathen ſei, gefaßt fein 
müſſe. 

— ⸗ 

* Superintendent Bicknell vom Bu— 
reau der Vereinigten Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften macht darauf aufmerk— 
ſam, daß ein Zyklus von Vorleſungen 
über Shakeſpeare, welchen Frau E. J. 
Clark für angeblich wohlthätige Zwecke 
vorbereitet, die Billigung des ge— 
nannten Bureaus nicht hat. Nach Ab— 
zug der Unkoſten ſoll nämlich ein Drit- 
tel bes Ertrages der Vorlefung Frau 
Clark zufallen, daS zweite Drittel dem 
Borlefer und das lebte Drittel irgend 
einem wohlthätigen Zweck. 

* Die bekannte Chicagoer Kohlen— 
Firma W. P. Rend & Co. hat die 
ſechs Kohlenbergwerke, welche ſie im 
Hocking-Thale betrieben hat, verkauft, 
und zwar an die Continental Company, 
welche ſich mit der Pitisburg Coal Co. 
und der Sundah Creek Coal Co. in die 
Kontrolle über ſämmtliche bedeutende⸗ 
ren Kohlenlager des Staates Ohio 
theilt. 

* In dem Polizeigerichte an der Des⸗ 
plaines Str. erſchien heute Vormittag 
der 17 Jahre alte Fred Delgino unter 
der Anklage des Einbruchs. Polizift 
Hurlen behauptet, daß er heute zu frü- 
her Morgenſtunde durch das Zerfplit- 
tern bon Fenſterſcheiben nach der Bäcke⸗ 
rei in dem Hauſe Nr. 709 S. Jeffer⸗ 
fon Str. gelodt morben fei. Er habe 
fofort um Hilfe telephonirt, und bie 


Bun Meaney und D’Malley 
e 


ien erfchienen. Während diefe Wache 
er durch das zerbrochene 
Senfter in den Laden eingeſtiegen und 
dort über einen Haufen Zigarrenfijten, 
Kaugummi und andere Saden geftürzt, 
melche ber vermeintliche Einbrecher zu= 
fammengerafft hatte. Lebteren Habe er 
dann unter einem Waflerfaß verftedt 


gefunden.  Delgin hatte jegliche — 


hielten, 


4 


— — 


Ungebetene Gaäſte. 


Zum fünften Male innerhalb 18 | 
Monate plünderten gejtern Nachmittag 
Einbreder eine Wohnung im Gebäude 
Nr. 5217 Calumet Ave. Der geitrige 
Beluch der ungebetenen Säfte galt der | 
Wohnung der Frau H. Markmwell,. Den | 
Dieben fielen zwei goldene ihren, drei 
Diamantringe, Tafelfilber und andere | 
MWerthjahhen im Gejamtbetrage von | 
$800 al3 Beute in die Hände. Gie | 
entfamen unbehelligt. 

Zmei mit einem Buggy audgerüftete | 
Diebe plünderten vorgejtern Abend die 
Mohnung von Benjamin Braden, Nr. 
818 Balmoral Abe, um Wertbfachen 
im Betrage von $250, und imenige 
Stunden fpäter die von Edward Dol- 


fum Nr. 1516 Monticello Wpe., um | 
$25. | 
Während fih geftern Nachmittag ' 


Yrau James Mann, von Nr. 644 Ful- 
ton Straße, an der Hausthür mit ei- 


nem Manne unterhielt, der fich ala Al- | 
feffor auffpielte, fchlich fi ein Dieb, | 
wahrjcheinlich ein Genoffe de3 angeb- | 


lichen Aifeffors, durch die Hinterthür in 
die Wohnung, und ftahl eine $15 ent- 
baltende Börfe, jomie mehrere Kleinig- 
feiten. Die Polizei fahndet auf -ihn: 

Zum zweiten Male innerhalb vier 
Iagen wurde geftern früh Frau F. E. 
Snuyder, bon Nr. 268 Weit Randolph 
Straße, an PBeoria, nahe Wafhinaton 
Straße, bon einem Kerl in räuberifcher 
Abficht überfallen. 
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Haffver Eichen 
Sattelfib 


-... Larrabese. 


Schaukelftuh 


— ein großes maffives Stüd— 
geformter Sattelſitz, ſchwere 
Schnitzerei, hoher Rücken und 
Arme, ſtark gebolzt, hübſche ge— 
drehte Spindeln und ein hoch— 
fein polirter künſtleriſcher 
Schaukelſtuhl — ein wirklicher 
87.00 Werth für 


$2.98 


Wir Tühren 


bänfern 


bietet mchr den Käufer 
ditpläne aufammen. 8 
Rollelturen, 
bensiichter nothiwendig macht 


cin -Mortgage, bie lältige Gü 
— aur ein einfaches altmodiſche 


Alles a Ansftattung von Wohn- 
a . i ‚ Logir-Hä e 
Breiſe ſind ganz ſicherlich die niedrigſten, — geſfordert werden —und 


Unser neues offenes Konto-System 


begünftigende Vortheile al3 alle die altmodifchen Kre- 
eine Sicherheit, feine Zinien teine 


uieruößger Hotels, und unjere 


,. 8e 
Günge zum Frie 
Anidırcide 


konto — und inmmer die beſten Werthe. 


In allen unſeren vier großen Läden. 


Ihr geſtriger An⸗ 


greifer wurde verhaftet und im ber | 
Revierwahe am Dezplaine® Straße | 
eingejperrt. Er gab feinen Namen als | 


Yohn Coleman an. 
Unter der Antlage, fich unter falfchen 


Vorfpiegelungen Einlaß in Wohnuns | 
gen der Süpdjeite verfchafft und geitoh- | 
len zu haben, was immer er ergattern | 
ofnnte, befindet fich ein gemwifler Harry | 
Skartier in der Revierwache an Stan: . 


ton Abe. in Haft. Ru feinen angebli- 
hen Opfern gehören: Frau M. Keeley 


Nahe 31. Str. 


bon Nr. 3842 Elmmwood Place; 3. €. | 


Kohenour von Nr. 3639 PVincenned 
Avenue und 9. Byfenan, Nr. 86 Bry- 
ant Uve. Der Xreftant ift wie ein 
Geiftlicher gekleidet und trägt eine gol- 
bene Brille. 


BROWNS Muttern, 
BRONGHIAL Wr als, 
f TROCHES 2.3, u. Fe 


Heilen 
1850-Nur in Shadteln zu Haben.-1898. 


Strenger Gewertidhaitler. 


Dennis D’Hoolihan, ein Eiämann 
und begeifterter Gemerfjchaftler, wollte 
geitern einen Blod Eis im Bureau des 
ChemikersEaton von der Staats-Kom-⸗ 
miſſion für reine Nahrungsmittel im 
16. Stock des Manhattan-Gebäudes ab⸗ 
liefern. 

Als er den Fahrſtuhl betreten wollte, 
ſah er, daß der Führer ein neuer Mann 
war. 

„Sind Sie ein Unionmann?“ fragte 

„Nein“, lautete die Antwort. 

„Dann können Sie dieſes Eis ſelbſt 
abliefern“, ſagte der Eismann. „Ich 
fahre nicht mit Ihnen.“ 

„Fällt mir gar nicht ein“, erwiderte 
der Fahrſtuhlfühter, aber O'Hoolihan 
warf ſeine Bürde auf den Flur, und 
dort blieb das Eis, bis es geſchmolzen 
war, und in Eatons Bureau gab es ge— 
ſtern kein Eiswaſſer. 


* Präſident Dabid R. Forgan von 
ber Erften National = Bant hielt geftern 
bor Studenten der Chicagoer Uniberfi- 
tät einen Vortrag über „Rapitalanlas 
gen“. Herr Forgan räumte im DBer- 
laufe feines VBortrages ein, daß bie 
Ueberfapitalifitung ber Trufis zu ern- 
ften Befürchtungen Anlaß aebe, vertrat 
aber dennoch die Anficht, daß die Truſis 
an fi durdhaus natürliche Zeiterfchei- 


en jeien und fi) auf den Gebieten 
— dandeis dehaup⸗ 


Die Weihe des Bufh⸗Tempels. 


Unter großer Beiheiligung des Pu— 
blikums fand geſtern Abend die Weihe 
des neuer „Temple of Muſice“ der Her— 

ten Bufh ftatt. Das an ber Nord 
Glarf Str. und Chicago Ave. gelegene 
| Gebäude ift ın frangofifchem Renaif- 
ſance⸗Stil gehalten, eine getreue Nadh- 
 ahmuna des alten Parifer Rathhauſes. 
Der Theaterfoal ift in Dunfeltoth, 
Gold- und Rahmfarbe ausgeführt, bie 
Afuftik ift vorzüglich, die Bühne geräu- 
mig, die Sibe find bequent, babet macht 
das Ganze einen anbeimelnden Ein 
‚drud. Herr Thos. B. Bryan hielt die 
eitrebe, in welcher er namentlich das 
meitverbreitete Uebel geißelte, während 
Konzertoorträgen oder einer Iheater- 
vorjtellung Unterbaitung zu pflegen 
und dadurch andere Befucher im Ge- 
ruß zu fiören. Frau Schumann=Heinf 
fang die Arie „Heller Tag“ aus 
Bruchs „Odyſſeus“, Schubert „All- 
macht” und „Ave Maria“, „Haiberös- 
fein“, „Drei Zigeuner“ und das Tiebliche 
Bolkzlied „Im Herbſt“. Trotzdem die 
Künſtlerin infolge langer Reiſe — ſie 
war Nachmittags erſt von Pittsburg 
eingetroffen — ermüdet war, merkte 
man ihr das kaum an. Reicher Beifall 
Iohnte ihre prächtigen Vorträge. Auch 
das Spiering =» Quartett fand mit fei- 
nen bortrefflichen Darbietungen Herz» 
liche Anerkennung. 


. * Die Eleftriter Oscar Sueftenberg, 
bon Nr. 326 W. Chicago Abe., und 
W. 3. AUteley, von Nr. 5639 Jefferjon 
Ude, waren gejtern Nachmittag in 
einem Fabhrftuglichacht in der Engros- 
handlung von Marfhall Field & Eo,, 
an Franklin und Adams Sir, auf 
einem Gerüft mit dem Spannen von 
Drähten beichäftigt, al3 ber angren- 
ende Fahrftuhl das Ende des Gerüſtes 
Üreifte Die Folge war, die Elel⸗ 
triker abſtürzten und in das Erdge 
fielen. Sueſtenberg erlitt einen 

des rechten Beins, ſein Kollege lam mii 
leichteren Verlezungen dabvon. 


a 


* 


1901 bis 1911 State Str. 
3011-3019 State Str,, 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


Deftlih von Halfte. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


— 
DD 


Steigt ab von der 
&ar au 20. Str. 


Nahe Wriahtwood. 
frimo 


Angebliches Berſehen. 


Durch ein Verſehen eines Clerks des 
Richters Kohn Barton Payne wurden 
Loui3 Simon und feine Frau Green 
Sallie Simon unabfihtlih Bigamis 
fin. Simon, ein Schneider, fam im 
Sabre 1893 nad Amerila. Er batie 

! feine rau und fünf Kinder in Metom, 
Ungar:ı, zurüdgelaffen. Nach drei Jah 
ren fchrieb ihm feine Yrau, daß er für 
fie zu alt fei, und daß fie einen anderen 
Mann liebe. Auf Grund diejes VBriefes 
madte Simon da8 Chefcheidungsper- 
fahren anhängig. Richter Payne orbnes 
te an, daß die Beweisaufnahme ben Als 
ten einverleibt,” ber Urtheilsſpruch 
fhriftlich aufgefegt und ihm zur Un= 
terfchrift vorgelegt werde. Das Vebtere 
berfäumte der Clerf, und die Folge 
war daß der Fall auf den Kalender ge⸗ 
fegt wurde. Als der Kalender dom 15. 
Ssuni 1897 zum Aufruf gelangte, wur» 
de ber yall geitrichen, aber weber Si⸗ 
mon nod fein Anwalt, noch die Frau 
in Kenntniß gefeßt. Simon fchrieb, ba 
er glaubte, gejchieden zu fein, ' feiner 
Yrau, daß fie nun frei fei unb‘ven 
Mann ihrer Wahl heirathen fönne. 
Das geihah, und wenige Monate jpä- 
ter heirathete au) Simon. Am Januar 
fam fein Sohn aus erfter Ehe, der 19» 
jährige Lazarus, nad Chicago, um 
dasScheidungsdekret zu erlangen, wel⸗ 
ches zwecks Regelung von Streitigkei⸗ 
ten über Grundeigenthum von ſeiner 
Mutter in Ungarn gebraucht wurde. 
Da wurde dann feſtgeſtellt, daß Simon 
und ſeine erſte Frau gar nicht geſchie⸗ 
den waren. Geſtern erſchien Simon 
vor Richter Chhiraus, und veranlaßle 
daß die Scheidungsklage wieder auf 
den Kalender geſetzt werde. 


"* Der Preß-Klub von Chicago ih! 
heute Abend in feinen Räumfihleiten 
a a Eure 
nalen ifchen Spiele, im 
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up TO DATE STore 


N2-N4-N6 STATEST. 


Siuman’s Preise 


sind immer niedriger «18 anderwärts, für 
die gleihe Qualität Waaren. 


Alänner-Anzüge— in alferbefter Art 
” gemacht, durch— 
tveg Sponged und gejchräntt, ganz mit ccht= 


farbiger Seide genäht und in jeder Hinficht 
garantirt — hunderte von Facons zur Aus— 


wahl, ıwth. auftwärts von 


53.00 — Auswahl 


. . 
— — — 


8490 


Männer: Anzüge —Diefe Kteidungs- 
— — — 


ordentliche Werthe und 


ſtücke ſind außer— 
poſitiv werth bis zu 


313.50 — jeder Anzug iſt in Up-to-date Fa— 
con gemacht, die Stoffe ſind die beſten, die 
für Geld gekauft werden können und wir ga— 


rantiren, daß fie vollfommene Zufriedenheit ; 
Sie umfafjen importirte 


gewähren werden. 


8 
SIDE 


Giay Worfteds, ganz twollene Serges, Thiz ik; 
bet3, fanch Gaffineres ete. — fie jind gemadjt A 
mit wattirten Schultern und von yorm be= 8 
haltender Yacon und haben dasAusfehen von > 


auf Beftellung gemachten 


Anzügen — Auswah 
morgen 


ni = — Glegant 
Männer Hofen g 


reiner Wolle in hübichen 
meres, Cheviots und Tweeds, ſowie 
Checks und jchlichten Yarben—werth 
bis zu $2, Eure Auswahl morgen... 


geſchnei⸗ 
dert —gemacht von 
Hairline Streifen, Cajft: 


‚91.05 


. 


Ruaben Kniehoſen· Anzüge Alter 3 bis 
16—bdoppel: 


brüftig, Norfolf, Sailor, VBeftee und 3-Stüde Facons, 
jeder Anzug garantirt durchaus reine Wolle, in ganz 


neuen Frühjahrs = Muftern, tadellos 
geichreidert und with. bis zu $4.00— 


Auswahl morgen . . . 


‚51.98 


u. junge Män= 


Jünglings-Anzüge — Knaben— 
Jünglings A g ne mit langen 


Hofen, Alter 14 bi8 19, in durchaus reinwoll. Stoffen, 
tadellos paffend und in befter Meije gejchneidert —pie 


Muſter 


Karrirungen und ſchlichte Farben, 
werth bis zu 88.00 — Eure Aus— 


wahl, Samſtag 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


ice of Old Vincennes.“ 
8. —The Sultan of Sulu.“ 
n. Sag Harbor.“ 
8. The Choperons.⸗ 
era Houjfe— Stuart. Robion 
nrietta,* 
t :thbern.—,%rr You a Buffalo?" 
in3.—. The Thoroughbreds" und Baudeville. 
18. „The Liberty Belles.“ 
Ademdy.—.! Dangerous Woman.” 
‚oJife um. — Ringling Bros.’ Sirkus. 
eu z3i.— Konzert jeden Übend und Sonntag aud) 


ti 
Nachmittags. i ; 
bicaagoArtAnftitute.— Freie Beiuchstage 


Mitttwoh, Sanıftag und Sonntag. 

Fieid Columbian Mujen m.—Samitags 
und Sonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 

— —⸗ 
Thüringer Stmirferindufltrie. 
#8 

Ueberall in den deutjchen Mittelge- 
birgen blüht da, mo Hochmwald oder Fel— 
fenpartien den Felpbau zurüddrängen, 
die Induftrie; jo im rheinifchen Ge- 
birgsſyſtem im ſächſiſchen Erzgebirge, 
im Rieſengebirge, am mannigfaltigſten 
vielleicht im Thüringer Walde. Hier 
ſitzen im Eiſenach'ſchen die Weber, in 
Ruhla Holz⸗ und Meerſchaumſchnitzer, 
im Koburg'ſchen, wo die Bachweiden an 
den Waſſerläufen gedeihen, die Korb— 
flechter. Sonneberger und Walters— 
häuſer Spielwaaren, ſowie Stützeba— 
cher und Ilmenauer Glasinſtrumente 
gehen durch die ganze Welt. 

Steinach im Meininger Oberlande 
iſt bekannt durch ſeine Griffelinduſtrie, 
Die dortigen reichenSchieferbrüche find 
die größten in Deutſchland. Sie ſind 
ſchon ſeit dem 13. Jahrhundert im Be— 
triebe. Mit Steinacher und Heldrun— 
ger Schieſer ſind die Dome in Würz— 
burg und Trier, iſt die Wiener Hof— 
burg gedeckt. In manchem dieſer Brü— 
che arbeiten noch jetzt, in Gewerkſchaf— 
ten eingetheilt, an 1000 Leute. 

Die Griffelherſtellung bildet ein Ge— 
werbe für ſich. Der Griffelſtein iſt 
höchſt empfindlich gegen allerlei Witte— 
rungseinflüſſe. Er erfordert viel Feuch— 
tigkeit; Sonne, Wind und Froſt dör— 
ren ihn aus, laſſen ihn verwittern, Es 
dürfen in dem Schieferbruche alſo nur 
wenige Stellen zugleich bloßgelegt und 
ſie müſſen unter ſorgfältigen Wetter— 
ſchutzvorrichtungen gehalten werden. 

Früher arbeiteten die Griffelmacher 
oder „Griffler“, wie ſie in der Steina— 
et Gegend genannt werden, in Hüt— 
ten auf dem Bruche ſelbſt. Der Au— 
fenthalt in dieſen Arbeitsſtätten war 
aber ein höchſt ungeſunder. Alle die 
Hantirungen, vom Spalten der Blöcke 
in Tafeln, Abklopfen in Streifen, 
Durchtreiben dieſer Streifen durch ei— 
ne Tretmaſchine mit durchlochter Schei⸗ 
be, was die Griffel zugleich rundet und 
polirt, entwickelten geſundheitsgefähr⸗ 
lichen Staub. Die Fenſter mußten we— 
gen der Empfindlichkeit des Materials 
geſchloſſen bleiben. Die Arbeiter ſtan— 
den im Schlamm, da der Schiefer un- 
ter MWüffer behandelt wird und eine 
Shiht des Schieferftaubes nach der 
anderen zu Boden fintt. Gelten wurde 
ein Griffler älter ald 40 oder 50 
Sabre. Un der Griffelberftellung be: 
theiligte fich die ganze Familie bis zu 
den Kleinen berad, die das Malen, Be- 
fleben und Sortiren beforgten. An 
12,000  bi3 15,000 Griffel mwurben 
durchſchnittlich von einer Familie in 
der Woche fabrizirt. Der Verkauf lag 
in den Händen von Zmijchenhändlern, 
bie allen Gefegen und Verordnungen 
zum Itoß, immer wieder eine Art „Ge- 
genfeitigteit3 - Spitem“ einzufchmug- 
gein wußten. Befonders in Zeiten ber 
ber Noth, bei Theuerungen, bei geringe- 
rer Nachfrage oder Ueberprobultion, 
gelang. ed immer wieder, den Leuten 
Maare ftatt Geld aufzuzwingen und fo 
zu dem herabgedrüdten Preije noch 
Profit an. zudem oft Tchlechter Waare 
einzufaden. _ So. beirug, und beträgt 
noch, der ftabile Preis im Kleinhandel 


ya 


in 


nn © 


a zazuse @ 


nn 


- einen Pfennig für das Stüd, während 


itweife der Fabrifationspreis für du8 
Faufend auf 90 Pfennig, fogar 60 


Pfennig fant und zu anderen Zeiten, 5. 


B. bei Heberfüllung ber Lager, über: 
Haupt fein Preis zu erzielen tar. 

"  Geit 1890 murben die Steinacher 
Srüche verftantlicht, Wrbeitäzeit und 


umfaſſen modijche Streifen, Mifchungen, 


93.98 


Fabrikatsmenge beſchränkt, die Kinder- 
arbeit gänzlich verboten und jeder Zmi- 
Ihenhandel ausgefchaltet. E83 Tann 
nun nicht mehr vorfommen, daß in Zei- 
ten der Uederproduftion, wie im Jahre 
1888, einzelne Unternehmer biß zu 
250,000,000 G®riffel auf Lager haben 
und nach Belieben den Preis feitjegen 
oder auch die Arbeit auf Wochen ein- 
jtellen fönnen. Nebt wird in großen 
AUrbeitsfälen unter fanitären Schub» 
borrihtungen („Erhauftoren” fangen 
den Staub auf) gearbeitet. Das mör- 
berifche Zerfägen der Schieferblöde 
wird durch Kreisfägen beforgt, für de- 
ren Betrieb der Staat ein großes Eief- 
trizitätgmwerf erbauen ließ. So haben 
e3 die Steinacher Griffler jegt leichter. 
Ihre Gefundheit wird gejchübt, der 
Verdienſt ifi geftiegen und ftetiger ge- 
morbden. 

Der Griffelfchiefer hat mweniq Kon- 
| furrenz zu fürchten, meil er friſch ge— 
| brochen werden muß. Anders ijt eg 
| 


. . . . 


mit dem härteren und fchmwärzeren Ta= 
felſchiefer. Gräfenthal und Leheſten 
ſind die eigentliche Heimath der Thü— 
| tinger Zafelmacher. Die Schweiz und 
| Frankreich machen dem Thüringer Ma- 
' terial den Markt ftreitig. Unter dem 
MeRinley’ichen Tarif hörte der Grof- 
einkauf der Amerikaner auf, ja eg mwur- 
| den Gohiefertafeln jogar zu einem 
amerifaniichen Ausfuhrartifel. 
Die Tafelmacher arbeiten in offenen 
Bretterihuppen (Schabhütten); der 
| Mann fägt die Platten, die Frau po- 
| Iirt mit Waffer und Sandftein. Di 
| Kinder fertigen die Rahmen. Jr ihren 
engen Wohnhiütten geht das Feuer im 
| Defchen auch nicht im heikeften Gom= 
| mer aus, denn das Rahmenholz, frifch 
Fo Walde bezogen, muß trodnen. 
Sechs Schock fertiger Tafeln lieferte 
früher pro Woche die Familie, wofür 
fie 18 big 20 Mark einnahm. Doc 
find die Auslagen der Thüringer Ta— 
| felmadher fo groß, daß nur wenig über 
| eine Mark an Tagesverdienft bleibt. 
Dabei erzeugt das Ziehen der rothen 
| Linien mit „Mennige“ häufig Bleiver- 
| giftung. 
| 
| 


Die Sage vom eisfreien Nordpol. 


Iroß aller PBolarreifen und troß al- 
ler gelehrten Auseinanderfegungen hat 
die Sage bon einem eisfreien Meere am 
Nordpol fi unter den Bewohnern der 
nordiſchen Länder erhalten. Nach die— 
ſer Sage befindet ſich am Nordpol ein 
offenes, eisfreies Meer, in deſſen 
Schooß ſich Tauſende von Fiſchen be— 
finden und welches von großen Vogel⸗ 
ſchaaren umſchwärmt wird. Mitten in 
dieſem Meere liegt eine blühende Inſel, 
umſpült von warmen Wellen und bon 
einem jo milden Wind ummeht, daf die 
ſchönen Blumen und Geſträuche, die 
auf dieſer Inſel wachſen, beſſer gedei— 
hen, als an irgend einer anderen Stelle 
der Erde. Die Sage betrachtet dieſes 
eisfreie Meer als eine feſtſtehen de That⸗ 
ſache. Aber wie viele Nordpolfahrer 
auch aufbrechen, um die gefährliche 
Reiſe dahin zu unternehmen, und wie 
viele Expeditionen auch ausgerüſtet 
werden, den Pol und alſo das ſchöne 
Land um ihn herum zu finden, ſo wird 
es doch nicht gelingen. In den nörd— 
lichen Gegenden Rußlands ſagt man: 
Sie können ſich den Verſuch fparen, der 
Tag des ewigen Friedens iſt noch nicht 
gekommen — der letzte Johannesſchü— 
ler hat ſich noch nicht gezeigt. 

Die Sage vom „legten Schüler %o- 


bannes“ Tautet aber folgendermaßen: 


Ganz Aukland, hinauf bi8 zum hödh- 
ften Norden, mar einmal ein blühender 
Garten. In dieſem Paradies lebten 
die Menfchen friedlich und tugenphaft; 
die Erde gab. taufendfältige Frucht, 
und Die Zweige der Bäume beugten fich 


unter der Menge der Früchte. So war. 


es, und fo blieb e8, biß der Herr das 

Land in eine große Einöde verivan- 

delte. Das gefhah an einem fyreitage, 

durch Johannes, jenen Jünger, welchen 
‚ der Herr liebte, 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 


, r k nnd 

Nachdem der Erlöfer am Kreuze ge- 
ftorben war, prebigte Johannes den 
Menfchen feine Lehre, aber fein ftändi- 
ges Gebot: „Liebet einander!“ murbe 
bon Vielen nicht beachtet, und er felbit 
war dem Haß und der Verfolgung 
ausgefegt. Er mußte daher mit feinen 
Schülern von Land zu Land, von Drt 
zu Ort flüchten; nirgends fand er 
Ruhe, nirgends fand er Frieden. 

So nahte er endlich Rußland. Das 
geihab an einem Trreitage. Und als 
Sohannes nun in ben Schönen Tempeln 
des Landes jenen Frieden und jene 
Liebe prebigte, die von dem herrlichen 
Lande gemwichen waren, mweil feine DBe- 
mohner, die faum zu arbeiten braucd)- 
ten, um bon all’ den Herrlichfeiten zu 
befommen, fi) zur Schlaffheit undGe- 
nußjucht hatten verleiten laffen, da 
murden fie rafend auf ihn, |potteten 
feiner und jagten ihn und feine Schü- 
ler gegen Norden meiter. 

Aber der Staub, den Kohannes in 
ben ungaftlichen Gegenden, mwelche er 
auf feiner Flucht durcheilte, von den 
Füßen jchüttelte, verwandelte das bfü- 
bende Land in eine Einöde. Schnee 
und Eis hüllten die Erde ein, und das 
Land erftarrte in emigem Winter. Jo— 
bannes flüchtete höher und höher gegen 
Norden. Al3 er an die Küfte gefom- 
men mar, ging er mit allen feinen 
Schülern an Bord eine Schiffes, mel- 
ches fie fchnell von ihren Berfolgern 
fortführte. Er fteuerte anhaltend nad 
Norden, und fein Schiff vermochte ihm 
zu folgen, denn hinter ihm fror das 
MWaffer jofort.zu Eis, die Wellen er- 
ſtarrten — der ewige Winter fam. 

Hoch oben am Nordpol, auf. einer 
mwunderfchönen Infel in dem eiöfreien 
Meere, lebt Kohannes mit feinen Schü- 
lern noch heute. Niemand fann zu ihm 
fommen, denn undurddringliches Ei 
umgibt das offene Wafler. Von Zeit 
zu Zeit durchbricht einer der Schüler 
Sohannis den Eißwall; für ihn öffnet 
er fich, und zu den Menfchen zieht der 
Schüler zurüd, um ihnen das unber- 
fälfchte Evangelium der Liebe zu pre= 
digen.» 

Und der Lohn dafür ift der Tod -— 
er ftirbt, verfolgt von Spott und Haß. 

Wenn aber der lebte Johannezichü- 
ler gefommen ift und unter den Men- 
chen den Tod gefunden hat, dann be- 
gibt Johannes fich felbft auf den Weg, 
um feine alte Qehre: „Liebet einander!“ 
zu predigen. Und wenn er fübmärts 
zieht, bringt er ein neues Frühjahr in 
die ei3erfiarrten Lande. Die Erde mwirb 
grünen, die Blumen merden herbor- 
Iprießen und das Land mird mieder 
der gejegnete Garten, der es einmal 
war.“ 

— — © lautet die ruffiihe Sage 
bom eisfreien Nordpol, von Yohannes, 

welchen der Herr liebte und bon ben 
Süngern, Die dem Apojtel folaten. 


— Dann allerdingg. — Brofeffor: 
Na, Herr Leutnant, Sie find ja ganz 
gefnict, woher denn da8? — Leutnant: 
Ach, Herr Brofeffor, ich habe mich noch 
nicht ganz bon den Strapazen bes leb- 
ten Krieges erholt. — Brofeffor: Aber 
Sie tsaren doch gar nicht dabei.—Leut- 
nant: Das nicht, aber ich habe famimts 
liche Zeitungsberichte darüber gelefen. 
— Brofeflor: D meh! 


auf Befigtitel für große Stüde werth- 
bollen Landes in der Stadt Chicago 
fommen häufig vor. Zeitungs-Artifel 
über die Anfprüche der Erben von al— 
ten Anfiedlern und andere Anjprüde 
bon einem halben Jahrhundert zurüd 
werben öfters publizirt. 

Die „Chicago Title and 
Truft Company” unterfuöt 
forgfältig den Charakter folder An- 
fprüche, und nachdem fie fich überzeugt 
bat, daß diefelben unhaltbar find, ga= 
rantirt fie die in Frage jtehenden Titel 
und übernimmt das Verluft-Rifito. 


Chicago Title and Trust (o. 


Kapital $5,000,000; a 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeign unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Off Vrejiers an feinen Shop-Hoien: 
73 Ellen Str., nr 
tja 


Verlangt: 
ftetige Arbe.t und guter Lohn. 
Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


Perlangt: Yunge von 14 bi$ 16 Jahren für Office. 
110 South Jefferion Str. 

Verlangt: Ein Yanitor. 228 La Salle Str. 

Berlangt: Erfahrene Leute im Induſtrial Ver— 
fiherung£geihäft. Outer Verdienft. Keine Lapſes. 
59 Dearbori Str., Room 715, ziw.jhen 3 und 10 lihr 
Morgens. fear» 

Verlangt: Fifth 
Ave. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
N W. vVake Str., Lunch Room. 


2 


Mann für Janitor-Arbeit. 


Nachzufragen 


Verlangt: Guter Mann um Bugcgies zu waſchen. 
655 W. 12. Str., Rear. 
Verlaugt: Painters müſſen gute Letterers ſein, 
für Coach Arbeit. Stetige Arbeit. . Z:mmer 620, 
25 Dearborn Str. frja 


_Verlangt: Gin junger Barbier. 3556 ©. Hatfted 
= a —— 
Verlangt: Porter für Saloon. 1071 Lincoln Ave. 
Verlangt: Bladfmith-Helfer. Front und Elfton 

Ave. frſa 


Verlangt: Mann, Pferde zu beſorgen. 490 Mil: 
waukee Abe., im Store. 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher und Porters. 
Hillmans, 112 State Str. 


Verlangt: Ein Junge von 15 bis 17 De $10 
den Monar nebft Board und Zimmer. Nadhzufragen 
370 Oft North Wpe., Mil Depot. frja 

Berlangt: Ein fleibiger Mann für gewöhnliche 
Hausarbeit beim XTagelohn, bei E. €. Wm. Meper, 
119 Palmer Square, Ede Sacramento Ave. 


Verlangt: in junger Barbier. Revere KHoufe, 
Elarf und Midigan Str. 


erlangt: Ein ftarfer Junge um.an der Mas 
ichinerie zu arbeiten, jowic einer zum Paden in ver 
öbelfabrit. 84 N. Afbland Une. irja 


Berlangt: Gute zweite Hand an Cafes, $2 und 
Bcard; Fühler „upftaird“ Shop; aud eine dritte 
Hand an Brot. Wdr,: O. 658 Ubendpoft. 


Verlangt: Yunge, an Federn zu arbeiten. 249 ©. 
Canal Str. frja 


m —— —— r——r — — —ñ nn 
Verlangt: Porter, um den Platz reinzuhalten. — 


865 R. Clart Str. 

Berlangt: Knaben, über 16 Yabre alt, im De- 
partmentitore: 937 Milwautee Une. - . 
— — 


Berlangt: Ein guter deutſcher Bauſchloſſer, der 
auf Wrhitectural Brab and Iron Worts ſchon ge— 
arbeitet bat. -Mub ein nücterner Mann jein uno 


jelbititändig ‚arbeiten fönnen. 211 €. NRandolph Str. 


— & 

Verlangt: Kolleltot und Soliecitor, gut Gelegen: 
heit für den Mann, der willens ift au arbeite, 
an der Morbieite, Rachzu fragen Morgens 9 Upr. 
7 €. North Ave, Simmer 6. 


Seite" Fabrif-Arbeit, 


er. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Bartender, ; ger Man mt 


pfehlungen. Adr.: € zuderfäfjiger Mann mit Ems 


- 610 Abendpoft. 


Verlangt: Ein ftarker Yunge won I7—18 Yabren ın 
—— Stefige Arbeit. 28 ©. Waib- 
‘ Str. 


 Verlangt: 30 Männer Tür Kabri s 
; ei er für SFabrifsArbeit. Ame 
rican Can Go,, Eee 5 fria 
En ner ne 

Verlangt: Yungen von 14 Yahren und darüber für 
American Can Go, Wan: 
wood. fria 
— EEE. 
Berlanot; Hartholz-Finifher oder Painter. Aid 
Society, 50 Xaalle Str. 

Verlangt: Beinter und Galeiminer. Nahzufragen 
uch 6 Uhr, 373 Webfter %ve., nahe Burling Ave. 
Schmittau, frſa 


Verlangt: Deutſcher Klempner, ſofort. 49 Dear— 


| 


born Str, 


Berlangt: Erfahrene Porter? für allgemeine Mrs 
beit. Hilimans, 112 State Etr. 

Verlangt: Ein guter deuticher lediger Bartender. 
Ede 38. Etr. ind Center Ave. 
_ Berlangt: Gin Aunge, um Glevator zu fahren. — 
247 6. North Ave. fria 

Verlangt: Gin junger Mann als Morter. 189 
Madifon Etr., Harlem, XU., nahe Waldbeint. 


Verlangt: Junger Manı als Waiter und Por: 
ter. 3249 RN. Chart Str. 


VBerlangt Ein ftarfer Runge, an Brot zu arbei: 


ten. M. Schmeidinger, 3105 S. Genter Uve., ober 
im Drug Store, 938, 31. Str. frjajon 

Verlangt: Gnter nüchterner Mann als Porter und 
zum Bartenden. 1374 Yincoln Ave. 

Terlangt: Painter finden fofort_Beihäftigung.— 
% South Elgin Str., Harlem P. DO., Dat Part 

friaio 
Verlangt: Zwei gute Waiter für Reftaurant. 876 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein guter Porter in Jer Arbelter-Halle, 
368370 W. 12. Str. 

Berlangt: Yungen in der Chicago Rug Co., 570 
Wells Str. r n 

Verlangt: Ein guter Vorter, muß am Tiih auf: 
warten fünnen und etwas vom Bartenden veritchen; 
ftetiger Blag. 20 MW. 12. Str. 

Verlangt: Lediger Butcher Shoptender. 
Slve. und School Str. 

Verlangt: Guter Bladimith für Wagenarbeit und 
zum Wferdebeichlagen; ebenjo ein Solzarbeiter. 
810 — 31. Str. 

Verlangt: Dentfchsamerifaniicher Aunge von 12—15 
Jahren für allgemeine OfficerArbeit, Zu erfragen 
2 — % Fifrh Abe. 3 

Verlangt: Reinlicer junger Mann, welder angeben 
fann, two er zulegt gearbeitet, als Porter im Sa: 
loon, 58 E. Adams Str, Südmweit:Cde State Str., 
Pefement. Keine Sonntagsarbeit. 

Berlangt: Ein guter Schloffer und Eifenarbeiter. 
Chicago Ga3 & Elertric Firture Dig. Eo., 19 ©. 
Jefferſon Str. 

Verlangt: Fin Junge, um in der Bäderei zu bel- 
fen. 1141 W. North Abe. 

Berlangt: Guter Schmiedehelfer. Roth & Aodler, 
IN. Green Str. fria 

Verlangt: Zwei gute Carpenters; Nichtunion-Leute. 
160 MW. Grie Etr. 


Lincoln 


Verlangt: Knaben und Männer mit Erfahrung im 
Rottling Dept.: ebenfo Waders. Independent Brivg. 
Aifociation, Bottling Dept., 5860 N. Halſted Str. fmo 

Verlangt: Ein junger Mann für Wagen Market. 
639 Orchard Str. 

Verlangt: Fin Gärtiter. JO1 Racine Ave. 

Verlangt: Färber und Trodenreiniger; ftetige Ars 
beit das aanze Nahr; beite Löhne für die richtigen 
Leute. 601 W. Chicago Abe, 

Berlangt: Erfahrener Schneider on Tainen Wrap: 
pers, X. Feder, 899 Milmaufse Ave. frja 


frja 


Merlanat: Sofort, ein ordentliher ftadtfundiger 
Junge. SKocling & Klappenbad, 10) Ranvdoiph Str. 
ra 


Verlangt: Junger Mann um ein Handiverf zu er: 
lernen in einer Handihuh-abrit. Gijendrath Glove 
6o., Elfton und Armitage Ave. frjajomodi 


Dritte Hand an Brot und Gafes. 830 


2. Str. 
Perlangt: Tifhler, Mann mit Erfahrung an 
Veneer: Arbeit vorgezogen. Höciter Lohn. Worzu: 


iprechen jofort. &. Karpen & Bros., 22. und Union 
Str. —Ima,mmfrfo 


Verlangt: Ein junger Yäder an Gate und Brot. 
Tagarbeit. Yohn $6 und Koft. Kein Schlafen. Abr.: 
762 Auftin Ape. 17ap, Iw 


 Perlangt: Ein junger Mann für Bäderwagen. 3954 
Gottage Grove Ave. doft ja 
Verlangt: Guter Bufhelman. M. Born & Co., 


350 State Str. dofrfa 
Verlangt: NRugtveber, ftarter Junge,’ mit Pferden 
umzugeben. 4524 Cottage Grove Abe. dofrfa 


"Perlangt: Gifenarbeiter, Fitters und Scroll-Ar⸗ 
beiter- an Gijen-Ornamenten. Ihe- Standard Go., 
Weit 15. und Yaflin Str. dofr ſa 


Verlangt: Mobelſchreiner bei Haufe Bros., 129— 
137 M. Ara Str. dofria 
Verlangt: Aunge Männer und Jungen, die einige 
Erfahrung haben in Garving und welche das Ge: 
fhäft erlernen mwollsı. Guter Lohn im Anfang. _ 
Nachzufragen fofort. S. Karpen & Bros. 187 Midi: 
gan Ave. 17ap, I1wx 
Verlangt: Gute ſtarke Jungen in einem Paint 
Shop. 359-363 ©. Halited Str. dofr 
i 259 ⸗ 
dofr 


1 6. 
dofr 


Verlangt: Garriage und WagensPainters, 
368 ©. Halited Str. 

Verlangt: Gake-Bäder, lediger Mann. 
Belmont Ave, 


Verlangt: Schneider oder erfter Klafie Rodmader; 
gute Preiie und ftetige Arbeit. Zu erfragen bei der 
Tetmer Woolen GCo., 2% E. Monroe Str. oder bei 
der Hub Clothing & Tailoring Co., Kenofha, Wis. 

dofria 





Rerlangt: Gin Aunge in der Bäderei. 115 W. 24. 
Str., nabe Oakley Ave. 
Verlangt: Carriage-Painter; erſter Klaſſe Lohn. 
84-85 Grove Ape., Slain, Il., oder vorzujpreden: 
20 N. Glart Str., Chicago. midofr 


Verlangt: Kleine ungen, um Karten auszuthei- 
len. 50° pro Tag, beftändig. DIohnjon, 113 Oft 
Adams Str. widofrya 


Verlangt: Guter Menn al3 Porter in Saloon. — 
400 S. Aiblaud AUnpe. midofrjajon 


ren. Sarper. 
13ap1mX 


Rerlangt: Knaben von 14—16 Xahren. 
93] Monroe Str, Top Floor. 


Pau:Schlofier. 156 W. Obio Str. 
12ap12% 


Nachzufragen 
apı* 


Verlangt: 


Verlangt: Vreſſer au feine Kleider. 
beim Suberintendenten des „Hub“. 
Verlanat: Ein Maunn für Saloon -und Hausarbeit. 
RO E. 39. Str. dofr 
Verluigt: Fijenbahnarbeiter frü Joewa, Illinois 
—— — — 
und Kisconiin Kompany-Arbeit. Freie Fahrt. 59 
Farmarbeiter, 828 bis 8 und Board. Roß Labor 
Ügency, 3 WR. Medijon Str. 15—2lap 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da: Mort.) 


junger Mann 


Gefucht: Kirzlih cingewonderter 
Adı.: F. 373 


jecht Stelle al3 Porter im Saloen. 
Abendpoit. 


Gefuht: Fin feibftftändiger Yrotbäder jucht Arbeit. 
Raul Heriberg, 197 E. North Upe., 3. Floor. 


Gefht: Gin junger Mann, welher mit Pferden 
umgeben kann und and Hausarbeit beritcht,  jucht 
Stelle. Adr.: 8. 503 Abenpvoft. 


“ Gefugt: Guter Cakebäder. wünscht ftetige Arbeit 
oder al Aushelfer. Wor.: 305 Garfield Une. 

Gefuht: Ordentiiher Bartender jucht e.nen ftetigen 
Platze Carl Strih, 152 Einboura Abe. 

Gefuht: Gin noch fehr junger Mann, jedoh mit 
outer und langer Grfasrung als Bartender und 
Maiter, jucht Stelung !m Buffet, Garten over 
Halle; verfteht das Geihäft aut und fheut Feine 
PVorter-Arbeit. Adr.: T. 794 Abendpoft. 

— — — — — — — EEE 
2* 8 

Berlaugt: Männer und grauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Een: das Wort.) 

Berlangt: Aunger Mann und Frau zur Verwal: 
tung und Gehilfe in einer Anftalt; eigenes Zimmer 
möbliren; jhönes Heim und Lohn. Adr.: W. 33 
Abendpoft. mbdofr 

Verlangt: Erfahrene Schneider und Echneibderin: 
nen. Rahzufragen beim Superintendent des „Sub“, 

‚ad 


— — — —— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Ben WEITE RSSRRR: UURBENN, D-SeeE I En 


2äden und Zabriten. 

Verlangt: Durchaus erfabrene Alteration Hands 
an Damen-Iadet? und Waiits; fontpetenten Seuten 
garantiren wir ftetige Arbeit und guten Lohn. Zu 
—— beim Superintendenten A. M. Rothſchild & 

o. 


— — — — —, — — —— — 


Verlangt: Weiße Weſtenmacherinnen, ſtetige Arbeit 
wãhrend des ganzen Jahres. Longeneder, Evans & 
6o., 8. Floor, 250.Marker Str., Ede Ban Buren 
Str. midofr 


— BESSERE 
Verlangt: Finſhers an Hoſen, 12: daS Paar; fies 
tige Arbeit. Eder, 474N, Roben Str. 


Berlangt: Mädchen von 14. bi8 16 Jahren an 
Goramels.. 110 So, Yefferjon Str. 

Verlangt: Erfadrene Hande en Dreiiing Sacaue. 
Siefere Arbeit in’3 Baus und hole fie ab. Abr.: 
©. Abendpoit. 

Verfangt: 25 erfahrene Berfäuferinnen -im Des 
partment:Store, '937 Wilwautee pe. 


nidofria 


— 
is. Aprii 


7 
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eu 


ee ent ve ht) 
SEaden und Fabriken. 
Mädchen zum Bügeln in ich 


Berlangt: 
; £ haben. 43 GC. 


Mus etwas Erfahrung 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Store:-Arbeit in der Bä- 
derei. 47 ©. State Str. ’ 


Verlangt: Mädchen an Nähmafhinen mit Kraft: 
betrieb. Ebenfalls joldhe zum Xernen. ChicagoBraid- 
ing & Emb. Go., 354-2356 Frantlin Str. frfa 


erlangt: Deutihes Mädden: im Bäderjtore. Muß 
engliſch ſprechen. Nachzufragen 112 75. Str., Top 
Flat. frja 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen zum Kleider: 
maden, und 2 Lehrmädcen. Frau VBergener, 655 
2. Str. 

Perlangt: 5 erfahrene Verfäuferinnen für 
Ausftattungs= und linterzeugsDepartment. 
fragen bei 2. Klein, Haued und 14. Str. 


erren= 
achzu⸗ 


Verlangt: Junge Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen und eine gute ausgelernte Kleider⸗ 
madherin; nur gute; ftetige Arbeit. 114 Ganalport 
Ave. frſaſomodimi 

Verlangt: Stenographiſtin, eine die deutſch ver— 
ftehen und lefen fann. Zu erfragen Zimmer 216, im 
alten Inter Ocean Gebäude, Dearborn umd Madijon 
Etr. 

Verlangt: Frauen und Schulmädchen für ein.ge 
Stunden Arbeit täglich. Weitjeite. 812 Yulton Str., 
1. Floor. 


Perlangt: Erfahrene Verkäuferin im Dry Goods 
Store; ftetiger Bias; gutes Gehalt. Hey Dahl, 
295 €. Divifion Str. 

Verlangt: Zwei Mafhinenmädden für zweite Ar: 
beit und = für legte Mafchınenarbeit. 809 Weit 


%. Str. mer 
Werne ädchen an ofen. 1744 
Berlangt: Maihinen = Mädce & dofria 


N. Leavitt Str. 
Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Kappen 
ebenfalls Handmäpden. Stetige 


und Shopmüßen; ! > 
Arbeit. Guter Lohn. Kadner Bros. & Brust, 25 


Jackſon Boulevard. 

Verlaner: Mädchen am Rope Porteren; ſtetige Ar⸗ 
beit und guter Lohn. Phoenit Fringe Co., 572 Cly⸗ 
bourn Ave. dofria 

Berlangt: Operator® an meiben Dud und Crafb: 
Röden; fomwie Fertiger don weißen Hofen. Longen: 
eder, Evans & Co., 8. Floor, 50 Martet Str., Ede 
Dan Quren Str. midofr 

Vırlangt: Gute Mafhinenmädden an Kojen, elet: 
teifche Betriebstraft. Veltändige Arbeit. Guter Lohn. 
103 Augufta Str. 16ap,1mX 
Rerlangt: Mafhinen- Mädchen, um an Hoien zu 
nähen, ftetige Arbeit. Gute Bezahlung. 73 Ellen 
Str. 150p. Iwx 


Verlangt: Gründlich erfahreneſSchneiderinnen an 
Mannerkleidern. Nachzufragen Supt. des „Hub“. u. 
[Li 

"Ferlangt: Kleine Mädden, um Seftfaden heraus: 
zuzieben und a@ndas an Röcken zu heften. 5568 N. 
Paulina Str. 140p, Iw 

Verlangt: Gelernte Weberinnen auf Mühlſtühlen. 
E. 2. Manfırre Co., 74-78 Michigan Ave. dofrſa 

Terlangt: Helfer an eriter Klafie Coftum Weften. 
553 Diljon Str., nahe Divifion Str. dofr 


Saasarbett. 

Berlangt: Verfekte Reſtaurations-Köchin. 
Lehn. 532 Wells Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, daz einfaches Kochen 
verſteht; guter Platz: 855.00 im Anfang. Englifih 
nicht nothwendia, Fifth Ave. Hotel, Ecke Montoe 
Str. und Filth Ude. 

_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 85 W. Madifon Str. 


Guter 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Meiner Yamilie. 33 Fiftb pe. » ; 

Verlangt: Kühen- und Diningroom: Mädchen für 
Saloon. Nahzufragen 210 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Yobn $. Nadhzufragen 5227 Waib- 
ington pe. frfafon 


Verlanat: Deutfche® Kindermädden von 14-16 
Nahren; frifch eingewandertes vorgezogen. Nadzu: 
fragen 4021 Cottage Grove Ave., im Hair Store. 


Verlangt: Mädchen für ollgemeine Hausarbeit. — 
47 Srchard Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß fo: 
hen. familie von SZiveien. Eriter Klafie Neferenzen 
verlangt. Guentber, 1705 Kenmore Ave, Buena 
Rart. 


eründlid veriteht. Guter Lohn und Plag für die 
richtige Perfon. Adr. 8. 555 Abendvoſt. 


Verlangt: 34 Mäpdden zum Gefchirrwaihen. 708 
N. Clark Str. 

Verfangt: Mädhen für Zimmer-Arbeit. 
fragen &0 So. Morgen Str. 


Nachzu⸗ 
frıa 
Verlangt: Mädchen und Frauen für Hausarbeit, 
Guter Lohn. 510 Sedawid Str. 


Terlangt: Mädhen für Hausarbeit in einer far 
milie von Zwei. 33.00. 347 €. North ve. 

Rerlangt: Fin gutes Mädchen, welches alle Haus: 
arbeit verfteht. 425 Garfield Une. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Meiner Familie. 
389 W. Divifi n Str., im Store, 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Lleiner Familie. 
TI MM. zıvilion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1081 Armitage ve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 1721 Port Place, eine Straße 
nördlich von Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit für Saloon 
und Reſtaurant. Jale Fiſchel K Co., Nordoſt⸗Ecke 
Harriſon und Clark Str., Baſement. 


Mädchen für allnemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Str., im Drugftore. 


%2 W. 12, 

Verlangt: Tiihtige3 Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit in fleiner Syamilie. Dr. Harms, 7 Hume 
boldt Blpd. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Seine 
Yamilie. 1834 Reta Str., 2. fFlat. 


_Lerlangt: Fine tüchtige Frau, die Luft hat, im 
Saloon zu arbeiten, findet gutes Heim und Menig 
Arbeit. 58. N. Galifornia Ave. 


„ Verlangt: Gin Mädchen von 14 Jahren für leichte 
Dansarbeii. 3740 Eo. Halited Str,, 3. flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1191 Wilton Ave. 


Verlangt: Zivei Mäpden zum Gefchirrwafhen von 
— Morgens bis 8 Uhr Abende. 1219 Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Halten einen Mann für die grobe Arbeit.— 
119 S. Prairie Apve., Auftin, IJU.—Nebmt Late Str. 
Hochbahn. dofr 


Verlangt: Eine Haushälterin in einer kleinen Fa— 
milie von 3 Verſonen. Vorzuſprechen Abends um 7 
Uhr. 209 Burling Str., zwifchen Garfield und 
Webſter. dofr ſaſon 


Verlanon Ein Dienftinädggen in einer fleinen Fa— 
milie. Guter Lohn für paſſendes Mädchen. 34341 
South Part Ape., 1. Flat, Schönfeld. doft 


für HGausart fann zuYauje 
‚ bir 





 Perfangt: Mädchen für Hausarbeit; 
ihlafen. 1082 Ginbourn pe. 


Verlangt: Junges Mädchen, ber leichter Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen. 614 W. North Ave. dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Guter Lohn. 5411 Michigan Ave. 

dofria 

Lerfangt: Nettes kompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in fleiner Pamilie; guter Yohn.— 
35 NRoslyn Vlace, nahe Lincolm Park. dirja 


Verlangt: Ein anftändiges deutjches ‚Mädchen, 
Meine Familie, er ihon bejorgt. Gunter 
Zchn. 4817 Forreftville Ave., 2 Blods öftlih von 
Grand PBlvd. midofre 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1945 RN. Halfted Str. ındofr 
Verlangt: Zuverläffiges deutiches Mädden für all: 
gemeine Sausarbeit; 4 Ermwadiene. Fünf Dollar 
per Woche für die richtige Verjon.: 3751 Late Ape., 
glat 1. l4ap,im& 


Berlangt: Frauen und Mädchen melde Arbeit in 
See, Reftaurants, Poardinghäufern, Inftituten, 
afes, Lundrooms oder Privatfamilien Tuchen. — 
Heute nachzufragen. Wir geben Euch gute Stellen 
mit großem Lohn. Enright & Eo., 21 Welt Late 
Str., oben. l4ap, mmifelmt 
Verlangt: Ah fuche für meirie 2 Mädchen im 
Alter von 7 und 10 Jabren eine beicheidene, Tatho: 
Tiiche, deutfhe Dame ald Erzieherin, Die au im 
Stande ift, den Aniangsunterriht im Klavierſpiel 
zu eriheilen. Gefälligen‘ Offerten bitte id Gms 
vfchlungen beizufügen. Guido Mochbius, Monterey, 
Mexilo. 12—20ap 
W. Vellers, tas einzige. größte deutſch-⸗amerila⸗ 
nifhe Bermittlungs:Anftitut, befindet fih 536 N. 
Clart Str. Sorntags offen. . Gute Pläge und gute 
Mädhen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian® 


- Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 


Gejudt: Jene deutfche Frau jucht tagsüber ir⸗ 
gendwelche Beſchaäftigung. 52 Sherman Str. 
Deſn Arbeit als zweite Köchin in einem unga—⸗ 
riſchen Reſtaurant; bin lompetent und kann e⸗ 
ferenzen geben. Wdr.: Mrs. Stafila, 102 Oſt Ban 
Euren Sir. Central Hotel, Room 32. 


Geſucht: Anſtaändige Frau ft Stelle als: 
— — 278 en A. — 


Aerstlicdes. 
(Anzeigen umter diejer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Ekr., Spezial-Arzt.— 

Geihlehts:, Haut:, Blut-, Nieren, Leber: und Mas 

ufrankheiten ichmell gedeilt. Konfultation w. Unters 

—— itei. Sprechſtuunden F-9 Sonntags 2 * 
an 


eſchaftagelegenheiten. 


— « 
 % 
x ya 


 Minzeigen unter biefer Musrik, 9 Cents das Mert.) 


M5O-Renaurant, Bvardinghaus, Nordfeite, nahe 
Sohbahn. 14 helle Zimmer, immer beickt.. Miethe 
825 für's, ganze Haus. Hinke, 59 Dearborn —* 
Bi mifria 


Zu derfaufen od:r au vertawicen gegen Grund: 
eigentbum: Gute 6 Kannen Milhroute, wegen ya- 
miliennerbältniiien. Adr.: DO. 608 Abendpoft. tja 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Bereinsballe 
und Wohnung: billig. Eigenthümer will auf's 
Land.  Adr.: RM. 527 Abendpott, fria 


Bu verfaufen: Gutgehender Grocery Store. 
S. Ahland Ave. 


Zu verkaufen: Hotel, 50 Zimmer, Dampfbeizung, 
lebhafter Geihäftsgang mit prima Kunden, wird 
franfpeitshalber zum Spottpreife verkauft. Kommt, 
macht Angebote. Adr. DO. 657 Abendpoft. frifon 


.a 
2 


friu 


Wer "Grocery:, Delikateffen-, . Zigarren, Candy⸗ 
der Bäder Store fchnell verfaufen will, fomme nach 
328 Gleveland Ave. 


Zu. verfaufen: Wegen Krankheit meiner frau 
mein: Bandy:, Schulftore, Bäderei:, Grocery: umd 
Laundry:Office-Store mit Zeitungsroute. 
bringt die Miethe. Einnahme $l5. Kaufpreis 8600. — 
Adr. O. 656 Abendpoſt. feſa 
Zu verkaufen: Gut gelegenes Reſtaurant. Schnell 
vorzuſprechen. Urſache: Krantheit. 160 E. Harriſon 
Str., nahe Depot. 

Zu verkaufen: Käſegeſchäft für Viertelpreis wegen 
Uebernahme einer Farm. Adr.: K. 509 Abendpoſt. 

frſa 





Zu verkaufen: Gerantirt gut bezahlender Barber 
Shop auf Zeit. 368 €. North Une. 

Zu verkaufen: Morgen: und Abendzeitungsroute. 
HE N. Hovne„ Ave. 

Zu verkaufen: Gine gute NRetail:Bäderei, ie: 
gen Kranthe.t billig für Caih; täglihe Einnahme 
B. 48 — %. Str, 


Zu_verfaufen: Ein gutes 8 Kannen Milhgeichäft. 
dofria 


Sl Grace Str., Late View. 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Rooming Haus (20 
Zimmer-Ginrihtung), Alles befest; gebe nahDeutih 
land. Henen Wolf, 54 W. Nandolph Str. dir ſaſon 


Grocery und Meat Market, mit 
und in beſter Lage. 6533 
dofr 


gu verfaufen: 
guter Caſh-Einnahme, 
May Str., Hinterhaus. 


Umſtände halber iſt ein Ed-Saloon billig zu ver⸗ 
laufen. Südſeite. Näheres unter Adr. O. 6886 
Aben dvoſt. doft 


Zu verkaufen: Eine der beſten Bädereien mit Haus 
und Lot. Nur Ladengeſchäft. Adr.: O. 515 Abenp- 
poſt. dofr 


Zu faufen gejuht: Gute Retait:Räderei in quter 
Nachbarschaft. Adr.: O 69, Abendpoft. didofr 


‚gu verlaufen: Bäderei in gtuer Lage, gute Rund: 
ihaft, 3 Wagen und 3 Pferde. 6557 Yuftine — 
midofr 


—— — — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unselgen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dame wüniht einen Bäder als Xheilhaber im 
Geihäft. Zu erfragen 812 FJulton Str., 1. lat. 


Herr oder Tame mit einigen Hundert Dollars 
fanı jofort in ein gutes Geichäft eintreten. Ueber 
hundert Brozent Verdienit. Adr.: ©. 633 Abendpoit. 

dofrıa 


Partrer verlangt mit geringem Kapital. Aodrejie: 
©. 69 Abendpoft. midofrja 
— — — — ne nn 0 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietber: 6 Zimmer Wohnung im Haufe 60 
Rees Str., Mietbe $10. 


Zu miethen and Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent? das Mort.) 

Suhe per 10. Mei für deutiches Ehepaar zwei ner 
beneinander liegende Kleine möblirte Zimmer mit et- 
was Stochuelenenbeit. Nordfeite bevorzugt. Offerten 
mit Preisangabe unter DO. 605 Abendpoft. 


— 


Möbel, SQausdgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefee Mubril, 2 Cents Dad Wert ) 
Wir haben jceben von emem ber geößten Hotels 
in Chicago fänımtliche Vtobel, Augs, Teppiche, eifers 
nen Bettftellen u. j. iv. getauft. Diefe Waaren find 
gründlich nachgeichen und befinden fish jest in bors 
jügliher Werfaffung. Sie werden verfaujit, 
wie fie. find, und Falls fie micht- al$ genau fo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie aus 
rüd und geben da3 G:ld bereitwilligft zurüd. Wuber 
diejem großen Ginfauf haben wir das Folgende zum 
Verfauf aufgelegt: 
Gine Bartie Misfits: Teppide, 
Sam GEisjchränte, Kinderwagen, Go-Garts etc. 
ine VBartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Ceien u. f. w. Die! jind Waa: 
ten, die von einem Wbzablungs = Geihäft getauft 
mwurd’n, aber aus verfchiedenen Gründen wieder zus 
ritdgedraht wurden. 
Dierjindeinigeunjerer Speytal 
Barygaıns: 
Matragen, in gutem Zuftande, alle 
Ößen 
i ‚in gutem Buftande 
e Betrrtftellen, 
——— 1.34 
sftasitungen, 3 Stüde....7.50 
J 40 
it! 


Spezie 
Ueber 3009 Misfit Teppiche von $R 
bis auf $5.00, mwerthb daS Doppelte. Gebt uns Die 
Größe Eurer Atinmer an und wir eriparen Cu 50%. 


An Solde die nsht Daar bezablen 
tönnen, ftellen wir folgend: Bedingungen: 
$25 werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$56 werthb Möbel — 8.00 Paar, $4.09 per Monat. 
$100 wertb Wöbel — 10.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Dirverjenden WaarenToftenfrei 
nad irgend einem Plage in Coot Gountd. 


Bringt dDiefe Anzeige mit, und iır 
bezablen Euer Fasrgeld an jedem Ginfauf ven 5.00 
und darüber. 


WabaipGarpvetk $urnitureSoufe, 
1%06 und 1908 Wabaih Ave. 
9m;X* 


Zu verfaufen: Nce Bores, Go-Gart3 und Möbel 
elfer Art, unter dem Koftenpreije. 375 Wells Sir., 
Store. mift 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde, Eigenthümer 
toMt. 78 M. Pladhanf Str, nehe Paulina umd 
Milmwaufee Live. 


Zu verfanfen: Gutes Pferd. 379 Elpbourn Abe. 


Zu verfaufen: Ein echter fpaniicher Hahn, 1 Yahr 
alt. 2% Webiter pe. 


Zu vertauſchen: Eine friihmeltende Kub für eine 
fette. 311 N. Yeavitt Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles zc. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
eme inen aller bejjeren Marken zu Gngros: 
Preifen bei Altams, 50 Proz. billiger als irgendivo 
anders. Deutih geiprohen. Pullman Bidg., Rr. 12 
Adams, Str. 6m;* 


Pianas, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
mit gefchhigten 


$25 kaufen ein bübfhes Piano 
ldapiw 


Füßen. Aug. Groß, 592 Wells Str. 
Habe ein neues Piano, beftes as 

Ubr.: 
12ap, 1 


Zu verlaufen: 1 j 
britat; brauche Geld; würde verjlendern. 


D. 628 Abendpoft. 


Perföntiches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
California und North Pacific Küfte. 
eden Dienitag und Tonnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route“ dur Colorado. 
Ungenchme, billige nnd interejjante Neije. $33 nad 
teliforniihen Städten, Portland, Tacoma und 
Ecattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
nah California und Portland während de3 Früh: 
jahrs und Sommers. Schreibt Judſon Alton Gps 
En 349 Marquette Bidg., Chicago, wegen’ weis 
terer : Einzelheiten. 1056,%* 
leichte wöchent⸗ 


Damen- und Herten-Kleider auf 
Crane's? 167 


liche oder monatliche Abzahlungen. 
Wabaſh Ave. Hip,” 

Löhne, Noten, Mietde und Gulden aller Art 
prompt follettist. Schlehtzahlende Mietber hinaus: 

egt., Albert U. Kraft, deutiher Wopotat und 
öffentlicher Notar, 155 SaGSalle Str., Zimmer 1915. 
Telephone Gentral 582. . 3d;* 


— Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Audrit. 2 Cents das Wert) 


Vatente für alle Länder. Maſchinen-Konſtrukteur. 
Klo, Patentanwalt, 11 Schiller Bldg. IapimoX 


Rummler& Rummier, veutihe Batent: 
Anwälte, IB McBider Theater: Gebäude. 1912 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


2. 2: Gihenheimer, deutfher dnofat, ügi 
in allen Gerichten. ———— frei. — 
Str. 4jehX” 


Freies en tg ng —S ˖ 
nen. Schadener ſeg⸗ illi t. 
Siaimer 10, 78 Yaeale St. oe Mine 


Lestere ! 


| 
| 
= 
| 


Grundeigenutpyum und 
— — 


Zwangs-Verkauj! 156 Ader River From Farm 
M Ader- urbar, Dans und Stall — Gans 
auf der Farın; Ereet lauft durch diejelbe, zwei Me:s 
ien don Ihöner Stadt; Preis $3000; eine Pot wird 
als Zahlung angenommer. Zimmer 1508 Maionic 
Temple. 18aplioX 


Zu verlaufen: 17 Ader Frushtfarm, aus 
Stall, eine balbe Meile von Baw Bam w = 
Meile von Waterpliet Fifenbahnktation. Preis 22500 
Lyman Felters, Watervliet, Mich. dofrfa 
> - = — a — 
Zu verkaufen: Sehr gut eingerichtete Farm nah 
Holland, mit allen Zubehör. Wr: Charies — 
Holland, Mid. — 
d,M > 
Zu kaufen geiudt: Eine arm. Vitte um Preis, 
Angabe. 3936 Fiftb Ave, 2, Ylat. ne. 
in nn 
Yu vertaufgen: Rultivirte Wisconfin: t 
T > n:garın mi 
Jndentar und Bieh. 119 Se = 
3. Imz* 
— Ze 
Rorpwenielis. 


Zu verfaufen: Neue 5- Zimmer Däufer, mit 6- uk 
Brid Baſement, Badezimmer, hoher Attic nabe Bels 
mont, &liton und California Ave. Strakenbahnen. 
Rur $160. $75 Baar. KO ver Monat. Cffiee MM 
Sonntags offen. Ernft Meims, Gigenthümer, 1959 
Rilwautee Ave., zwiſchen Fullerton und California 

e. 1dap*X 


_Adtung! Zu verfaufen: Geihäft3:-Bropertu 
Store, Yot, zum balden Werth; pafiend fi 
ein Tleines Gejchäft, muß aufs Land as! 
Bargain findet Ihr nur einmal :m 

Geld” nothwendig, kommt fofort, üb 


Er ua 


I 13422 N. Wefterir Ave., nabe Fullerte 


Zu verfaufen: Nordweit-Ede Hamlin A 

Sirih Str., 39X124, für 81100 Eaſb. ir v 
Blods von der Endſtation der Metropolitan Hoc: 
bahn. Bargain! Abdr.: O. 656 Abendpaft. ti 
„Qu verlaufen: Spottbillig. nur $6MO. imert 
wo, das elegante Yreiftücdige Brichaus 
Francisco Ave. nahe Park und Schule, je i 

Flats, modern, hohes Baſement, guter Barn; n⸗ 
fommen 8552; Mortgage 3800. Eigentbümer wohn: 
46 R. Talman Ave., 2. Flat. fria 


dofria 
doft ſa 





Yweiftödiges Bridhaus, 8 und 5 Zimmer 
Miethe $30 per Monat, 515 N. Roben Str 
den Spottpreis vom $3200 zu baben. Sat $5 
De Nahzufragen bei Wim. 3. Bauerle, 485 N 
ey Str. 


Geile —1XX 
Zu verkaufen: Bargain, 82,500, ſtrikt mode 

J Zimmer Brick Haus, Steinfundament, Zen 
Baſement, Furnace, Gas Range, Sbades ett 

gen in 31 W. Montana Stri, nabe Oakley Nine. 
Eigenthümer wohnt darin. fria 


Smwei Cottages, modern und fein eingerichtet, 
81650 und 8190 — $100 Anzablung und $15 mo: 
natlich einichließlih Interejien, 1666-1076 R. 
Wafhtenam Ave, nabe Galifornia, Flfton und We: 
ftern Ave. Cars. Fine Gelegenheit ein Heim billig 
— kaufen. Eigenthümer Win. J. —— 486 M 
Robey Str. 18apimX 


— enge 
Zu oerkaufen: Die beſten Bauplätze in der Stadt 
für Geſchäfts und Wohnhäuſer, nahe Hochbahn und 


Humboldt Park, billig. Paul H. Scheit, Bei W. 
North Ave. 


gu verfaufen: Zweiitödige Tramegebäude, 7 Zimmer 
per lat, modern, 32600; nahe Hochbahn. Paul 9. 
Scer, 1371 W. North Abe. 


Bu verlaufen: Eine Bauftelle an SacramentoAve., 
bet Fullerton Ave. imunderihöne Gegend, feine 
Straße, Ajlebments bezahlt, billig zu verfaufen. — 
940 Milwaufee Ave., Millinery Store. 

30mz3,1Miomife 


„rordjeite. 


‚gu faufen gefuht: Gin 2:{5lat:Gebäude, 5 oder 6 
Zimmer, Nordfeits, nicht iiber 84000, Auskunft: un« 
ter D. 719 Abendpoft. midofr 


Beitieite. 


Wegen Abreife billig zu dverfaufen: Gin Pridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Park. Nadyzus 
fragen 668 Walnut Str. Bap,Imt? 


Borftädte. 


Zu verfaufen: Viertel:Blod3 in Maymood, 750 
und aufwärts. $25 Cajb, $10 monatlih, 5% Zinien. 
Schöne Schattenbäume, Stadt:Wajjer. Gelegen an 
Hauptitraßen in Mapvmood, zwiihen Madifon und 
Harrifon Straße. Aurora-Elgin-Chicago eiektriſche 
Bahn, iım Bau begriffen, läuft durch das Land und 
die Züge fliehen fi der Metropolitan Hodhbahn 
und der Domntown:Schleife an. Ebenfalls dur die 
Chicago Great Weitern und Madifon Str. Electric 
erreihbar. — F. E. Ballard & Eo., 34 Clarf 
Str., Zimmer 215.—Zweigoffice Ecke Fifth Avenue 
und 14. Straße, Maptwood. day, friafon, im 


verſdiedenes 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
tauſchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt iftr 
cute Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer 
en Sand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 
Muortgages zu verkaufen, Sonntags offen von 10 bis 
12. — Sihard U Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
S Wafhington Str., Nordweit:Ede Dearborn Str. 

3mwmeig:Geidhäft: 

1697 NR. Elert Str., nörblih von Belmont Ave. 

1253%* 


Berlangt: Häufer, die Sie Ehulden halber verlies 
ren Fönnten. 119 SaSalle Str., Zimmer 32. 
ru 9mz® 


— — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen under diefer : ‘ft, 2 Cents das Wort.) 


Freund, 


128 ZaSalle Str., Zimmer 3 — Te: 737 Main. 
Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.m..... 
Kleine Anleihen, 
von $20 bis $400 -unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht imeg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Belik. 


Wir haben das größtedeutihde Geihäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Abr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e3 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
dorzujprehen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die jiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugeſichert. 


U9. Frend, . 
10ap.1j2% 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgagedoan Company, 
180 W. Maditon Str., Zimmer 202. 


tr 


n.. 


Südoſt-Ecke Halſted 
Wir leihen EuchGeld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Vianos, Moöbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, todurh Die Koften der Unleihe vers 
tingert werden. 
Chicago Mortgage LZoan GEomdbany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — i 
ay 


Geld au verleiben — 

auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis 8200, zu den billigften Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
bon mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dar Sie 
Ihre Saden verlieren. Mein Geihäft ift verant: 
mwortlih und lang etablirt. Keine NRahfragen wer: 
den gemadt. Wlles privat. Bitte, fpredht vor, che 
Ahr andersiwo bingeht. Alle Austunft mit Vers 
genügen ertheilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Otto E. Boclder, 70 LaSalle EStr., 3. 3, 
Güdmeft:Ede Randolph und LaSalle — — 
Biax 


Chicago Gredit Company, 
92 LSaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Geaenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Xeichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, ferde und Wagen. Spredt bei uns bor 
und part Geld. 1jn® 

92: LaSafe Str., Zimmer 21, 

Branh:Dffice, 534 Lincoln Ape., Lale Biete. 


Geld : zu verleiten auf Gure Möbel. 666 32. 
Etr., nabe Lowe Ave. 6apı*X 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Udolph Dite & Ge. 

i Etablirt feit 1883.) 
Suverfäffiges Orundeigentpums:Geichäft. 
verleihen in  Zleinen und großen Beträgen 

günftigftien Bedingungen. 


Sechſter ar 
108-110 88 alle Str, 
Eidwei:Ede Waihington. 


Geld u 
unter 


Smyimo2* 


Geld ohbneRommtffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
45 an, ohne Rommtifion, und bezahlt fjämmtliche 
Untoften Selbft. Dreifach fichere Hppotbelen zum Ber: 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Hopne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Rahmit: 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 ——— 

ja 


Geld zu verleihen an Damen und Gerren mit 
fetter Auftellung. Privat. Keine Hupothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waib: 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Ußr. Imak* 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. jan,*2 

Wollt Ihr bauen? Wir liefern Geld und 
Dläne, bauen die Häufer und nehmen Supothef, 
ots »der Hänter in Zablung. — % &. Bruner & 
Eo., 78 La Salle Str. mifrme, imo 


Privat:Geld auf Grumbeigentfum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und id werde boripredien. — 
Adr.:.R. 532 Abendpoft. 2ja® 


une ben _ RE LEE. 
Zu verleihen: Obne Kommilfion, billige Mr’vat> 
elder. Erite und zweite Mortgage, .Ade.: BD. 
bendpoft. \ MapimX 
„Reine Rommifiion, Darleiben amf Ghicage uns 
Guburban Grundeigentbum, —— aan ge 
Bone Wein 39. 9. D. Etone & Co, 6 Saale 
en. Bian® 





- 


„Abendpoſt“⸗, 


— ——— 


— EEE 


Jedes Theilchen von 


American Family 


Soap 


leiftet nüßliche Arbeit. 

Reine Unreinigfeiten, feine Derfälihung, fein Zufaß, nur 
um das Gewicht zu erhöhen. 

Es ift reelle Seife und weiter nichts. 

Denn Ihr das bezweifelt, verfucht fie oder fragt nach bei 
Seuten, die fie fennen und brauchen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Kirk’s Rain Water Maker madjt das härtefie Waſſer weich. 
Shit 10 Eents für eine freie Probe. 





34 ca Salle Str. s 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


vVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Grbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Jonſuſent K. W. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


S=@ LaSalle Strasse. 
Sonntags offen biß 12 Uhr. 
un, di,de,fr® 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sudoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Ste. 


FKapital.. 5500,000 
Ueberſchußß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träftbent. 
OSCAR @. FORUMAN, Bic»Präfdent 
GEORGE N. NEISE, Roifirex, 


Ulgemeined Bant «: Schhäft, 


Ronto mit Hirmen und Privat⸗ 
verfonen erwünfdt. 


Geld auf Srundeigenthum 
au verleihen. uunam 


Starker Schuts 


Ufer grobes diebesficheres Gewölbe mit 
feinen muitiven Thürer und feinen 
ihmweren Stabiwänden, bietet den grüßt» 
möglihen Schutz für Eure Werthſachen. 
Kein Schloß dem anderen gleich. Zwei 
Schlüſſel ür jedes Schloß. Ihr nehmt ei— 
nen, mi dem anderen. 


Bores S3.00 per Jahr. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
52 Blue Island Ave., 


Ede Swanziafte Straße. 


Effen Samipaas bis 7.30 Abende. 
15ap,didofr,imt 


Bruchleisende 


fowie alle an Den 
4 frümmungen bed 
g Nüdgrats, der Beine 
’ und Fühe Beidendem 
ar * a. 
nenofteun Apparaten poßtiv eheilt. Bru uder 
beriiebene Sorten. Xei ibhinden für fhwaden Beib, 
Hintterichäben, fette Leute und Rabelbrüge. Gummie 
ftrümpfe für Arampfader, Geradehalter, Krüden, künite 
liche Beine 1. f. w.— Brud« 
bänber 50 Eentd und auf- 
wärtd. Bejonbers eurpfehle 
ich mein meu -erfundenes 
Bruchdand. welches einge⸗ 
ſührt iſt in der deutihen 
Birarce. CB ift dad ticher- Fu 
fte, — bauethalte: ’ 
fte, wel => zur. s 0 
ne S a . agen wird unb eine ere Heilun 
. telt. a BERT WOLFERTZ, Mc geil 
Eu ask Raudolph Str. Gpezialift für 'Bri 
a und Berwadriungen bed Körpers. Mich Sons 
tag? offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einss 
Home bebiert. 6 Privar-Rimmer sum firpalien. 


—— —— — 


- Reine Hoffnung mehr. 


Wie vilele Menſchen gibt es, welche immer Hagen, 
odne auch nur im Entfernteſten zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fehlt. Neun aus zehn Rerjonen fterben 
ned lanniauen Todes an Ehwindiugt oder Nervens 
erihöpfung und willen c3 gar micht. Warte nicht, bis 
Seriflopfen und Stie in der Brust fich eingeftellt 
beben, bis du dich matt, 
fühlft, ſondern ſchreibe gleich, wenn du dies lieſt, 
und ich werde dir ein Buch ſenden, das dir wichtige 


ei⸗ 


trant und aerbeitsunfäbig 


Aufklärung und ſolche Rat dichläge ertbeilt, bei deren | 


Veberzigung die. arbe auf den Wangen, volle Ges 
jundbeit und Frobiinn ſchnell zurücklehren werden. 
Diefes . außerordentlich inserefiante und Tehrreiche 
Du, des von Yung ımd Alt, Mann oder Hreu, ges 
lesen merden follte, ift zu bezieben für 25 Cents 
Briefmarken. Man aprefjire: —— 


181 6. Ave. NRew Dort, R.D 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAWUSSTR.. Zisamer 00, | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt And erfahrene bentidhe Spe 
Kali fen und beiden es Ar eine Ehre, ihre-Teidenden 
Mitmenihen 2 fchneil al3 möglid von ihren Gebredhen 
su heilen. Sie heilen gründf —— Garansitie, 
afie acheiinen Krantheiten 
—*—* J— — We 

en, Hauttrantheite 
befledung, Derbasene Ih A. 
kionen don — 554 * 
Kl 


—5 ——— ee Rou 
— plaziren wir - = unfer 


behandelt imEL 
nur Drei Dollars 


het una bebor Jar beie { 


Wi 
KUTITER, 
um 
kuriıl 


behandeln 
nur 
Krankheilen 
der 


4 Männer. 


Schneidet dieſes 


Medizin ſtei his geheill. 3 


Es gibt keine Klaſſe Krantheiten, welche mehr plagen, reizen und irritiren, welche ſo 
viele Refler-Symptome verurſachen und welche von den Leidenden und nachiaffigen Aerzten 
auf andere als den richtigen Urſachen zurüchgeführt werden, als Krankheiten des Datms 
und Afters. Dieſe Klaſſe Krankheiten ift viel weitreichender in ihren Folgen, al3 gewöhnlid) 
angenemmen wird. Beinahe jeder Fell von Verdauungsfofigteit wird gewöhnlich durd) 
Hämorrhoiden „tomplizirt ‚befunden. Man kann joger Auszehrung (Conjumption) durd): 
forichen, und 3 Mal in 5 findet man Krankheit des Afters, hauptſächlich „Fiſteln“ vor. 
Ein hervorragender Chirurg ſagte: Zeigen Sie mir eine Perſon, deren Verdauung fehler— 
haft iſt, deren Zirkulation ſchwäch iſt, deren körperliche Funktionen ſchwach ſind oder brach 
liegen, welche an funktionellen Schwächen der Geſchlechts organe leidet, und ich ſetze meinen 
guten Ruf auf's Spiel, daß die betreffende Verion irgend eine Krankheit des Darnız, mei: 
ftens des Rectum hat. Die Urfate, dab jo viele Refler-Symptome durch DarmsFKrankhei: 
ten berurjacht werden, ift darin zu jıcchen, daß der Darım jchr liberal mit Zweigen des gro: 
ben fpmpathetifchen Reros ausgeſtattet iſt. Dieſer Nerv hat Zweige, welche alle und weit⸗ 
liegende Organe mit einander verbindet und welcher dadurch eine Sympathie hervorruft, da⸗ 
her auch der Name. Es kommt häufig vor, daß durch dieſe enge Verbindung Symptonie in 
anderen Organen entſtehen, welche von den Unerfahrenen als die wirkliche Krantheit ange— 
nommen werden; daher wird auch nicht verſtanden, weshalb die Medizin, die für eine Ma— 
gen⸗ — oder Herz-Krankheit eingenommen wird, die betreffende Krankheit nicht ku—⸗ 
rirt. Die geübten und erfahrenen Aerzte werden immer den Darm unterſuchen, die Urſache 
des —* zu entfernen. Wenn Hämorrhoiden bluten, dann erniedrigen ſie die Kraft, 
und wenn ſie hervorſtehen, dann beläſtigen ſie den Leidenden ſchwer, wenn ſie inwendig ſind, 
dann verurſachen ſie obſcene Symptome, wenn entzündet, ſchweres Leiden, und wenn fie mil 
Katarrh und geſchwürartigen Begleitungen tommen, danu jucken ſie. Geidiwüre im Darın 
entwickeln ſich ſehr bald in Abceß, welche wieder in ſogenannte „Fiſtula“ (falſche Oeffnung) 
ausarten (ein beläſtigender Zuſtand). Fiſtula ſelbſt wird in Leuten mit Rüszehrung (Con⸗ 
ſumption) gefunden, daß viele Spezialiſten ſogar darauf beſtehen, daß es eine öftere Urſache 
der Krankheit iſt — die welkende weiße Plage, welche Tanſende jährlich zu einem frühzeiti— 
gen Grabe führt. Wenn Sie irgend welchen Reiz oder Beläſtigung am Darm verſpüren, 
welche mediziniſcher Behandlung nicht weichen will, ſo ſollten Sie auf jeden Fall die Aerzte 
der State Medical Dispenſary zur Berathung ziehen. Dieſelben ſind ſehr er—⸗ 
fahren und geübt in der Behandlung der Krankheiten des Darms, ebenſo der Krankheiten 
des Magens „der Leber und der Milz, ſowie aller Komplikationen, die mit dieſen Krankhei— 
ten in Verbindung ſtehen. Sie behandeln ebenfalls Suspepfia (und alle Krankheiten, 
welche auf ſchlechte Verdauung zurückzuführen ſind), Leberleidenz Gallenſteine; 
Baudwurm, chroniſcher Durchfall (Katarrh der Därme), chroniſche Ver— 
ſtopfung, durch die neueſten, hervorragendſten und effektivſten Methoden. Sie kuriren 
Bruch, Haemorrhoiden, Polypen, Fiſtula 


ohne zu ſchneiden. 


Sie ſind freundlichſt eingeladen, in Betreff dieſer Krankheiten vorzuſprechen und zu 
ſchreiben. Es wird nichts für eine freundliche und verſchwiegen gehaltene Veſprechung be⸗ 
rechnet. Gewöhnlicher Menſchenverſiand verlangt, daß man in ſolchen Fällen einen Spe— 
zialiſten zu Rathe zieht, deſſen Erfahrung den von ihm gegebenen Rath doppelt werthvol 
macht. 

Tie State Medical Dis pe njarh wurde zu dem Zwed etablirt, um praftijche 
und tilfeniiaftliche Behandlung denjenigen hroniſchen Uebeln zuzuwenden, die gewöhnlich 
von Familien-Doktoren nicht verſtanden wurden. Im Stab der Dispenſayr ſind die leiten 
den Aerzte der Vereinigten Staaten. Die Office iſt mit Allem ausgeſtattet, was die Wiſ— 
ſenſchaft nur erdenfen fann. Wenn Sie mit irrgend einer verſtedten, hartnäckigen, kompi⸗ 

zirten chroniſchen oder langwierigen Krankheit behaftet And, jo wird eS von großem In—⸗ 
tereffe für Sie fein, wenn Sie auf der Office vorfpredden. Die Medizinen werden perjön- 
lich verabfolgt, ſodaß Eie auf jeden fall gefichert find, die richtigen Bubiztenn zu befommen, 


Konſultation frei. 
State Hedical Disponsar 


$.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nechmittags und von 6—7 Uhr Upends; 
Sonntags und: Feiertage nur von 10-12 Uhr. 


Marktbericht. 


ses” Rlieumatismus. ER 


|| Dag zuverfäfjigfte Heilmittel ber Wiſſen⸗ 
| Ibaft für irgend e Form bon Hroni, 

ſcem oder atutem Gei⸗entrheumatis mus und 
I Gicht ift die deutihe Medizin 


“AGAR” 


su haben in allen prominenten Apothelen. F 


Chicago, den 18. Aprif 1902, 
wie Breife gelten nur für den Grokhanzel.s 
Getreide und Ken. 


(Baarpreife.) 


IWintermetzen, Wr. 2, roh, IR: 
3, toth, 84 — Nr. 2. bart, 77ic; ve 5 

hart e 733764 
Sommermweizen, Nr. 1, 753-778; 

745 Til; Nr. 3, 70T. 
Re 5. — Southern“, 
ab; „Kard Patents“, B.0-8. 

nd ee Be 3.0—$1.0. 

Nr. 3, 662%c;. Wr. 3, gelb, 
2, ak: 3 2, tmeiß, U: 
s “else: Nr. 3, werk, H—söe; Nr. 4, 


weiß, 434—4kc. 

Deu ıBertani auf den GSeleiſen —Beſtes Timsthe: 
$13.50—814.50; Kr. 1, $12.50-$13.50; ®r. 9, 
—* 0-$11.505 Nr. 3, $10.00-810.50: 

Veairie, $12.50-$13.00; ditto, zo 
r10.50; Ar, 2, 2, #7.50--8,00: a, Se 
Er. 4 86.00-86.50. 


Aut og Lieferung.) 
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tember Sldc; neu, Br. 


?Frovifismen. 
E u La, LER: Mei 8.70; Juli 9.80; 
Rippäen, Bo 8.15; Nei 8.15; Yufi 89.80; 
ptemb 
®e 


öt {2 6 
IE Drei 916: 6: Geyer 


Nr. 2, 
50e, 81.00, 82.00 per Flauche. 
50; 


cp7,9,11,14,10,18 bejons 


OLE sit 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spegial: Arzt 
f. Ungens, Ohren:, Raiens: u. Hals: 
—— — — 
und ſchne ei en Breiten, 
nah unübertee en Shetbeben. t 
—— fte —— und Schwer: 
börigtcit wurde fur Ri wo andere 
— blichen. * * * en. —— en 

rei. — 

em sen den: 
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vom, 3 4 
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33.70-83.90 


Chicago, Fre 
ediahtvich. . 


te as 
a 7160 —— — — 23. 
lese 7, —E tiere do. 0 7. 
lere bis * Fr —— 60.20-48.63; 
ute, _ feite e, 0; Rälber En 
aöyten, gitte DIS —* 2 er 
Ealasıe nebhntide His gute, #82 Du. jeb 
e 2 time: Uusgeluhte bis befte (nm andtı. 
v 7.80 per 109 Bund; gewöhnliche _ bis 
X Shlahthausiwtare, 86.85-47.00; 
Kae 5 ste file WIE 2 87.1987. Di jertiete 
leichte Tbiere (150-195 Bund), 86 
Schafe: Erport Muttons, fe he 
85.00-86.25 per 100 Pfund; ont: bis ausge 
fuhts Hammel. 8. 7086,25; gute bIS außges 
ſuchte —— 
beite, &5.50--87.00; _oeriuge bis Weittelmanre, 
85.00-88.40; "Shring Lambda", 85.00-810.35; 
geihorene Zänmer, $5.00-86,45. 


(Markipreife an ber ©. Water Ste.) 


molterei⸗ Produkte. 


Euntter— 
„Sreamery“, extra, ber Pfund.. 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2 ber Pfund......*2444 
»Dairy,“ Cooleys, pet Sms 
Nr. 1, ver Dfund.. . 
Kr. 2, per Bfand...... 
„Eadles“, per Pfund 
Vadwaare, friſche, per Pfund 


Riie- 
Rahınfafe, „Zivind“, per Pfund... 
Vaiſes“, per 
„Voung American“, 
Ediveizer, ner Bfund 
„»Blods“, per Pfund.. 
Fimburger, per Bund — 
Brick, per Pſund....... ae * 


Girt— 
rifhe Waare, ohne Abzug von 
erluft, ver Dugend (Rilten eine 
geſchloſſen) 0.15} 
Britme Auaare, — Abaua „on Ber» 
0.143—0.15 
9.154 
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Geſflügel, Kalbleiſch, Fiſche, Wild. 


Berdeel debend — 
ne per Wlund....oon000c. 
rutbühner, per Piund 
Enten, per Biund 
Gänſe, das Dutzend 
Betriume) +geiclahtet und ER nu 
Kühner, per Pfund h 
Rapaunen, per SD 
Enten, aute bis befte, per Pfund.. 
Gonſe. deſte, per 
Truthühner, ver Sud 
Ider (aeihlahtey— 
50-69 Piund Gewicht, per Pfund... 0.05 —0.05 
FM Pfund Gewicht, ver Bfund..0.053—0. 
&5—100 Pfr. Gewidht, per Vfund.. 0.07 —0.08 
25-110 Pd. Gewidt, per Pfund.. .09 
I e ri 
Schwarzer Barfh, per- Pfund. ..... 0.1: 
Bideret, & 
te, Ber Wiund ..oosocesennne.e 
arpfen. per Pfund 
Verb, der Pfund. .ooooosenenensese 
ale, der Dfund zueoosnennnuenenee 


Sriihe yrüdıte. 
Gertel- 


„Jonathan,“ gute bis befte, per Yak 
‚Pen Davis“, per Fah 
„Bafdiwing.“ Nr, 1, ver ak 
„Wineſaps“ 

Banamenm--per Gehänge......... Er 


gi teonen—Galifornia, per 2 
tangen — Seedlingd, per Kifte.. 
California Nıvels, per Kifte 
Stabe Brut lorida, per Kifte.. 
Grape Fruit, California, per Rilte.. 3.00 —.00 
Unangas, per Erate 5,50 
VBreibelbeeren Xerieys, per fyaß 4.00 —6.00 
Erdbeeren, bie W4-PBint-Kifte.... 1.5 —1.85 
Semufe. 
Sparge, Miſſtiſippi. J Buſhel........ J. 
Spargel, Calif., Kifte (3 Dutzd.)...... 2, 
Artiſchoken, das D 
Rothe Rüben, per Faß.... 0 
Kraut, Bed Komme. .ucrsereens N 
per Fak 1. 
Sauertraut, 40 —— 
Dunmenlobi, Galifornia, per Erate..... 
Mohrrüben, neue, ber Faß......... . 
Surfen, biejige, per Dubend.......... 
Ziriebeln, grüne, 4 Buihel: Kifte 
Swwicbeln, befte, weiße, per 100 Pfund.. 
Bmwiebeln, beite rothe, per 1M Rund 
Zwiebeln, jpaniiche, per Bufhel. 
Ropflafat, per 
Bletriolat, per Kifteruercren Snssssiee 
Sellerie, das Dutend Bündel.......... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe............2 
Peterſilie, das nt —— 
Rüben, neue, das Faß....... 
Spinat, per Faß 
Bilze, das Pfund... 
Grhjen, Ealif., 4 Körbe. 
„Vie Viont,“ 3 Buibel “08 
Radieschen, das Dutzend vündchen. sch 


Boknen: 
Grüne Schnittbohnen, per ——— 1. 
Wahsbobnen, per Yufhelkifte 
Trodene „Pens,“ auserleiene, Bufbel, 1 
Meat" ...srenern 'see Snnssiihesene 1; 
Braute fhlvedilhe.ununensennuinnuene 18 
otbe: „Bibduen$" „ooussncsissessnese 

Rertotieln. teinſte Rurals und Bur- 
banis, ner Bufbels.osuossunnseese ...: 0.2 —0.8T 
Geingere Sorten per Vufchle....... 0.78 0.0 
Neue Bermudas, per Faß......... 850 

Eüstartoffeln, per Yab. ser O5 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Mel⸗ 
dung zuging: 


Bauih, Herman, 35; 406 Maribiield Une. 
Beitib, Wilhelm, 66; 214 Wells Str. 
zn Aofeph, 15; 212 Kramer Str, 
anbera, John, 61; 4007 Midhigan Ave. 
Hean, Nodn 2., 31; 3126 Mnion We, 
Holftein, Katie, 27: 7207 Green Str. 
Funſtmann, Frieda, 57: 3137 Wall Str. 
Lindema Henry, 83;: 2 Sedwick Court. 
Moltien, Edmund, NT N. Albany Une, 
Schroeder, Mary, 20; m Et. Louis Kite. 
Mienid:, Thomas, 3: 2720 Springfield 
Hiemann, Sattie, 4: 3 Judſon Str. 


| — 


Heiraths-Lizenſen. 


Abe. 


Foldende Heitgths-Lizenſen wurden in der Offiee 
es County⸗Elerks ausgeſtellt: 


Samuel Kirk, Verona Bechmyr, 36. 35. 

Lonis H. Endorf, Milwaukee, Wis.; Mayleyn M. 
Jones von ebendaber, 39. 2. 

Kohn H. Ellerman, Marp Hartman, 36, 34, 

Kohn H. Kernan, „adiion, Wis.; Eliza W. Con⸗ 
ner, don ebendaber, 46, 9. 

Cheſter M. Lewis, Beilie Carr, 30, 2. 

Sohn Maciejewäti, Mary RAwarta, 22, 

Vaclav Malek, Julia Rajal, 24, 23. 

George Lindberr, Vertba Schweizen, 37, 8. 

Sohn W. Methven, Lydia I. Dean, 38, 37. 

John Nentomw, Katarzyna Rembiib, 38, 32, 

Miliam Morris, Bion Gitv; Lena Sanders, 29, 3, 

Anton Binde, Apolie Biewa, 236, 22. 

Joſebh Barpig, Warp Jolubomsfa, 31, 3. 
ojciech Glewa. Jadwiga Outla, 26, 9. 

George Huml, Cena Denk. 8. 2. 

Henri Maas, Johanna Otterbech. 34. 

Deter Bonnema, Grace durſema. S. 5 

Charlie M. Forsman, Pittsbura, Pa. 
Kobnion, 9, RM. 

Edwin T. Milliamt, Nellte Hayes, 8, 31. 

mieras Veſutawicze, Kazimiera Guzinſhot, 

12 


Martin €. Hauberg, Minnie NRathien, 8, 9, 
Alekſander Walias. Petroneli — R2. 
Alerander S. Hufton, Amelia d Zr 38, 3. 
Soiepb Seien Unnie Aubn, 7, %. 
Alerander I. MeAllifter, Enma Meteiner, 25, 9, 
Gerſhom G. Williams, Elite Dioper, WR, R, 
—— Q Rarv, Helen Ienien, 96, „19. 
Fred Boqaeniel, Bertha Weber, 3. 2 
84 Liam Blume, Itasca, Ill.; Feen Blume 
von ebendaber, 44, 43. 
—— Bellinger, Margaret Scanlan, 28. 18. 
omas3 Gozdziat, Katarzorna Rafomsta, 25, 21. 
Nanl Wolfow, Emma Zueld, 5, %, 
Filils Dozkowski. Bertba Smitd, 21, 29. 
Frant Mahr, Ella GE. Stern, 2, 18, 
Koieph U. Ludwig, Mac — Zurlinden, 32, 
Axel Jacobſon. Bienda J Underfon, ST, 
Frank Leska. Mary Harden, 2, 3. 
3 ercan Klaiensti, Weronfa Nannhieste, 
Frant Urlit Martha Wirieda. 21, 18. 
Reinhardt Schneider, Tillie —— 24,29, 
Henry Kramp, Fricda Jenfen, 9, 
Ehrittion F. Rasmniien, Inga €. Cartten, © 3, 9. 
Marciej Bandooz, Joſefa Bexendt. D, 
Anh Kaminski, Malgezata Kozmiersta, 2 19. 


—,— ee — 
Scheidungsklagen 


wutden andängig gemaht von: 


Johanna gegen Michael Schmis wegen Verlaſſeus; 
Amelia J. degen ur Slaherty wegen PVerlaf: 
ſens Frances gegen N. itt Smith wegen Ehe⸗ 
bruhd; Samuel gegen hart Blum, wegen Ebes 
bruds; Edward 3. gegen Lena R. Gamilton, iner 
gen Verfafiens: Martha gegen Robert Burmeifter, 
wegen graujamer Behandlung: € gegen Gottlieb 
frranf, wegen Ehekrud? und graufamer Vehandlung. 
Grace E. gegen Albert €. —— wegen Ber⸗ 
lajfen?; Mary FF. gegen George Hoeh, wegen 
Verlaſſeus; Kittie gegen Marion Ravel, twegen Ber: 
laffens, Xrunfjuht und graufamer Vehanblung: 
Alma gegen Kohn Smith, wegen Berlaffens; Rhode 
areen Hri 9. Long, menu Verlaf Fiora gegen 
Charles G. Guſtuſon, wegen graufamer Bebend: 
lung; Harry 9. gegen Lilian F. Cheiter, wegen Ber: 
lajfens; Stanislaw gegen Baiye Jafinsfi, in:gen 
Ehebrucs; Anfiah PB. gegen Rettie Smith, megen 
Verlafiens: Aulia gegen Nobn Öuggerty, imegen 
sranfomer Behandiung; Mord ni Hohn Moers, 
wegen Ehebruchs Margaret —* Sllam 8. Kar: 
ris, Wegen araujamer Pebandl ung: Tulufa $, @t= 
en G:orge H. Curl, megen araufamer — 
* gegen Will Ebamblin, Rn 8; 


zcdn eo — en pard, 8* e 


md —— Amanda ginen 
idegen Berlafiens md Ehebrußs; Heath .s —— 
Warion T. Wbite, wegen Truntfi — 


Emelle 


F 


2. 


— 2* 


is t__ Ede: Du warft aber in 
Ach fo! — € * rd 


Frantfurt Soldat und 
mer, Du hättet in 


- den. — Zube: Nee, da 


Ri singe, 


ag, den 18. ap 1902. 


zu einem bübfchen 


:Souvenir* 


mit jedem Einkauf in unserem Laden. 
Mir zeigen eine außerordentliche Auswahl in eleganten Srühjahrs: Kleidern für Knaben und. 
Männer, um dem Publitum der Nordweftieite zu beimeifen, daß unfere modiichen Frühjahrs⸗ 
Kleider bei Weitem beſſer ſind, als die, welche in irgend einem anderen Laden gezeigt werden, 


fowohl in Schnitt, .S 


feinen Ruf für MWerthegeben verihafft haben. 


Modische Frühjahrs-Anzüge für Männer. 


Sie umfaflen ale modifchen Facons in handgemachten breiten Schulter > 
nur mit den hochfeinen jchneidergemachten Anzügen verglichen werden, 
viel Loften würden, als mir dafür verlangen. 


Stoff und Arbeit, zu denjelben niedrigen Preifen, bie dieſem Geſchãft 


Euch dreimal ſo 


Effekten, ſie IBnnen 
welche 


Alle Stoffe in dieſen Anzü n find Upsto=dbate 


und garantirt reine Wolle; twir offeriren diejelben morgen in diefem Souvenir = Verkauf zu 


8.88 


10.00 12.00 


Habt Ihr Euch entſchloſſen 


ob Ihr den extrem kurzen oder extra langen Frühjahrs-Ueberzieher tragen wollt. 


15.00 


Der mit⸗ 


tellange iſt immer noch populär und immer in der Mode; jeder dentbare Stoff iſt in dieſem 


Sortiment vertreten. 


10.00 


De Rreije jollten 30 bis 50 Prozent höher fein — 


12.00 


15.00 


+» * 
Knaben-Frühfahrs-Trachten. 
Rorfolk, Sailor und Blouſe Knaben-Anzüge, in allen neuen Stoffen und Facons; es find 
die beſten Knaben-⸗Anzüge, welche jemals zu dieſem Preis offerirt wurden und fte find madiſch 


und dauerhaft. 


Preiſe ſollten Euch gefallen — 


1.45 


Bringt den Knaben hierher und Iakt ihn einen Anzug anprobiren; — Diefe 


1.95 2.95 3.45 


an unlerenm S&chyuh:Dept. 


offeriren wir Euch beilere Werthe für Euer Geld, als wie Ihr anderswo: finden Finnt.. Yinei 
Prinuten in unjerem Laden werden Euc; diefe Thatjache beweijen. 


Ein populärer Preis für unfere Damen: und Herren =» Schuhe — 
Paar 
+ . > . . . ” . ” ” u “ ” . 


In unferem WMlünner- und Anaben- 
findet Ihr all die neueiten Frühjahrs:Faconz in Männer: Hüten, in vu einer 


per 


EChattirung oder Jan . 2a oe 2 oe. a. 0. 


Milwaukee 
und 
Ashiand 


Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Be⸗ 


Peftände 


Verbindlichleiten 
Verbindlichleiten 8600; 


Jacobſon; Verbindlichkleiten 88400;3 Be— 


1607 Hamilton 


720 


ia. 


Garmen 
Prid Rir: 


P:jtöd, 1243 Hamlin 


Um GEntlaftung bon ihren Nerbindfichkeiten fuchen 
im Bundes-Diftrift3:Geriht nad: 
Kohn M.. Burgek von Gericher, IU.; Berbindlichs 

feiten 81700; Belände 820. i 
William U. Gronberg; Verbindliäkeiten $1900; 

keine Beſtände. 

Jacob Fransti; 8800; 
fände 

Franf Simon; 

BR. 

Samuel 

ſtände 820. 

Geſuch von J. &. Shaw u. U, um Einleitung des 
—— gegen die Keen & De Long. Co. 
— — | — — 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
Charles Kilgallon, 2-ftöd. Frame Flat, 1190 Melrofe 

wo 81,20, 

©. "Kalter, 2:ftöd. Frame fFlat, 
— $1,600. 

Mes. Randolpb, 2:ftöd. Yrid Flat, 
Ape., 3,000. 

Ratbolifcher a von Chicago, 1:ftöd. 
che, 211890 W. 20. Str, Kom, 

Auguſt Sgreſinste, Brick Flat, 

Str., Bun. 
— Z⸗ ſtöck. Brick Flat, 1233 Sawyer Ave., 
‚ou, 

Kramer & Rens, 2:ftöd. Vrid Anbau, 20610 WM. 
Nandolph Str., EM. 

Weſtern Foundry Compand, 1-Höd. Brick Foundthy, 
5630 46 Stedzie Ude, 818, 000. 

Sohn Blaney, 3-ftöd. Frame Anbau, 3097-39 El: 
fton Ape., 11,500. 

Hen ry Mellmann, 3-ftöd. Prid Flat, 659 Lincoln 
Str., 8,0. 

Annie M. Reifen, I:ftör, Frame Cottage, 806 Alma 
Strr., 81,00, 

W. D. Surpfer, 2-ftöd. Brid Wohnhaus, 2483-85 
Lowell ive., 8, 500. 

Vaughan & Buſhnell Compann, 2:föd. Brid Ans 
bau, 891-—03 Carroll Ave, 8,0W. 

Names Godburn, 2:ftöd. Brid Apartment Gebäude, 

3212—5214 Brairie Ape., $15,000. 

wiliem Gray, 2:ftöd. Brid Flat, 3616 113. Ster., 

nn 8, 2:ftöd. Brid Flat, 6143 Center Upe., 

*1 Gieſede, 2:ftöd. Brid Flat, 10% MW. 71.Str., 

Chicago Telebhone Compann, 2: ftöd. Brid Gebäudee, 
5721 Madiion Ave., 323, 0. 

Kathelifher Zifchof von —— 3-Höd. Brick 
Säuigebäude, 1021 „ 50. Plaee. 815, 000. 

Mihael O’Connor, 2-ftöd. Brid Flat, 9031 Green 
Bay Ave. $2,000, 

T. Gaßmann, 2⸗ſtöck. Brick Store, 8728 Commercial 
Ave. 810000. 

Otto Eder, 1:ftöd. Frame Anbau, 6360 Halſted 
Str., $1.00. 

Chicaao, Rod Island and Bactfic NRailmap Com: 
pand, 2:ftöd. Prid Refrigerator, 12. und Glart 
Str., 810,000. 

Wiffien ar l:ftöd, Brid Cottagee, 5641 Juftine 
— 

B. Williams, 3-ſtöd. Brick Apartment Gehäube, 

3 Wofbinaton Wpe., 827,000. 
Charles ri 1-ftöd. Frame Anbau, 85l Wood 
o Rn Brid Cottage, M5l Green Bay 

u Biaba, rise. Prid Store, 9058 Union Upe., 
8000. 

Galumet Countrp Cluh, 2:ftöd. Frade Anbau, 95, 
Str, und Gottage Grove Une, 88,00. 

2. Ric, 2:föd, Brid Barn, 4407 Grand Biod., 
81,09. 


Der Srundeigentpamsmarri. 


Folgende Geundeigenthums: Uebertrogungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich einge: 
tragen: 

Eompbeil Ave., 24 $._nördl. von Le Moyne Str., 

DOftfr., 4X186, I. Olfon an Williem %. Bauerle 


— Etr., 5 8, RL don Senitt, Str. 

Rordfront, ZTIX75, M. ©. Ienien an Rudolph 
Shwald, S. 000. 

Wellington Ape., 241 F. öfl. von Seminary Abe., 
Rorbiront, 374x184, 9. ©. Leifenring an Theo: 
dore Söraer, 5,50. 

Walnyt Str., 19 F. meitl. von St. Toni Wbe., 
Süpfreut, 18.53% 106}, €. Alen an Thomas 
m. orriß, 4 

Zerington Ave., 110 5. nördlich von 522. Str. 100x 
164. Mary E. Richols au darrd Wilfinfon, 
Diana Übe., 300 . uörbfih von 59. Str, 3X 

°H. ae 3 3. *5* an Ama LS. Gootey, 
$15.000. 

Berkeley Une.. 114 F. füdfi von 44. Str., 162% 100. 
Harry Miltinion an Mary €. Nichots, 811,000. 

B. Noris En Rr. 574, AX13, Difien E. Weigı 
an Minnie Remman, 310,000. 

Sr: 5. füdti von 17. Str., M4X114, 

denn ce en as 

e, BX un 

"nn © Bea ®. €. Nelfon an Oliver R. 
well. 

Ha 283 5. füdtih pen 119. Etr., 50X138, 
Se Nr & Savings Banf an Charles 

ae hen 50%xX 
don Desplaines Gtr., 

Dr den M. in E. 


| 





.2.40 
üte-Dept. 


.1.39 


a 
Milwaukee 


und 
‚ Ashland 


——— —— — — 


The Merchants’ Loan and Trust [0., 


135 ADAMS STRASSE, 


hat ein Spar-Departement eröffnet. | 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 Prozent per Jahr. 


| Einlagen, die während ber eftern fünf Tage irgend eine Monats gemacht 
| werben, ziehen Zinſen vom erften Tag beffelben Monats. e 
Gegründet 1357. 


Rapilal und Heberihuß H3,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Keep 

A. H.Burley 
Blias T. Watkins 
Enos M. Barton 


Orson Smith. 


Chio Str., 
140, €. 
TOD. 


105 Fur öftlih von Auftin Ane., 0X 
A. Thompicn an Emma €, Marihall, 


Windefter Ave., 44 %. nördlich vom Leland, 48X152, 
D. &. Gronoi an James D’Shaughneffy, 87000. 
Waihingten Tivd, 191 F. weitlih non Lincoln Etr., 
22x15, Martha U. Zemfshury an Charlotte M. 


Freeman, TOM, 

4. Str., 120 FF. tweftlih von EliS Ape., 20x12, 

&. &. Bauer an Andrew 3. Zoolen, 87000. 
Audreiv 3. Toolen übertrug dasſelbe Anweſen an 

Annie Bauer für KTOM, 

Ehis Mpe., 59 $. fünlih von 4. Str., 164x150, 
C. Gould au Albert D. Loner, $600. 

Str., = 5. öftlih vom PVincennes Ane., 16#%X 
191, ®. 4. Yomwell.u, U. dur den M. in €. an 
James ©. Dinflen, 5. 

Profit Xpe., Nordoit:Gde Soutbport, 9.934.135 Be 

100, W. M. Rerlie an Sidney ®. Hoitler, $6000. 
Indiana, Str... F. wellich von Franklin, 

—— NRobert Wilmot an S. G. Tavylor KSon, 


4i, 


Rerpweit:Cde 18. Etr., Bx1B, ©. 
zu" dur & M. in €. an Franf U. Fucit, $]1,= 


Halfted Str., 271 8 nördl. von 13. Place, 30X 
107, R. Fints3 an Helen Gobn, 111,00. 

Aders Ave, 30 Fuk füdl. von 13. Str. 
%. Munn an’ Chas. Manifold, $11,000. 

Gentral Part Ape., Nordivelt- Ede 3. Str., 1MX 
135, 2. E. Hays an Chad. ®. Steinty, ,5W. 

62. Str., 50 Fuß weit. von Normal Ave., "Hx1®, 
3. U. Reillp an Kohn T. Read, $7,0W. 

Gentral wart Court, 300 Fuk öftl. don Humboldt 
en A. Thornton an John N. ilice, 
7,000. 

Honore Str., 141 Fub füpdt. von Monroe Str., 24 
x24, 49. o. t au WBın. &. Sent, 8,00. 

Zalmoral Abe., 23 Yubk Öff. von Albland Avbe., 

E W. 8Nein an Time Birfinger, 

Andiana 159 Fus füdt. 


bon 24. Str., 40x 
170, 4. "Watt durch M. in EC. an Mary ©. 
— "5,66 

Ridgeway Ave., Südoft-Ele 47. Str., 125x135, M. 
A. Maclay an Win. 9. Stinner, 8,0. 

Su Ave, 738 Fuß _nördl. von 35. Str., 100X125, 

H. Swiit an WB: S. Ant, 5.M. 

Bidigan Ave., 40 Fuk füdl. von 61. Str, 3X 
149, U. Bodefta an Yofeph Candgraff, Fin 

Part Une, 27 Funk weil. von ©. 41. 5x 
18, 3%. envitt an Thomes Stanton, * 50. 

Rimbart pe, Gebäulichleiten 504, 30x15, €. 
MWafbdurn au Ches, O. Den 84,0. 

Francisco Ave., 35 Fh nördl. von Danning Ste, 
Mx125, Seaverns GElevator Fo. an Martin ‚Si: 
dinger, 84,300. 

Normal he 168 Fub nörbl. bon 71. Str, BX 
135, €. Tandy an Sarab M. Loar, 4,3. 
Francisco RK 175 Fuß fünf. von Auaufta Str., 
25x125, @. I. Wiener an Yoicyh Yeblida, 


Normal —5* * Fuh nördl. von 64. Str 37% 
x12, 3. —— — 
8. Str, m Fus öft. vo Monroe Ape., x, 
mehr oder weniger, €. R. Weart an Lilie Dan: 


fer, 83,733. 
Fairfield Anc., o Fuk füdl. don Fulton, 
324x125, m. » Prindivilfe an Fred." Hatokin 


8 nöfdt, don 112. Si. 
een Dura in’. on Auf Mlane. 


Center Ave. 


m212 


—— 
2X. 


| 
| 
|; 


Oyrus H. MoO9ormiok 
Lambert Tree 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Woentworth 
E. D. Hulbert 

2mfbmomifräm 


u 


34. Str., 30 Fuk ieitl. von Lincoln Etr., 3X 
125, W. | Steintey an Henry Sromn, 92,500. 
Addifon Str., 98 Fuß weil. von N. 62. Ape., 150 
x124 ®. &. Gole an Martin €. Eggert, 32,50. 
21. Dion 216 Fuß weſtl. von Hoyne Abe. 
15, €. 3. Kramer an Adolph F. Garlion, le. 
—— a „ 150 Fuß weitl. von Lincoln Str., 
5Xx121, U. Nefon an Kohn Robdinfon, b 
Cheſtnut a 144 Fur weltl. gm Franklin Str., 
25x109, mebr oder iveniger, C halen on Gas 

tharine E. Ratty, 82,000. 

Morgan Str., 174 gu füdfl. von M. ‚tr, 4X 
124, © De an Andrew €. Hill, 82,000. 

Albany Ave., 119 Fuh füdl. von 18. Str., MX1444, 
M. RN. Lane an Thomas Stanton, 82, 

Glaremont Ape., 0 Fuß füpl. don Jabel⸗ Str., 
2x1, I F. Rogers an Fred. M.Clarfe, 

Genter Ave, Fuß füdl. von 31. Str., er 3x1, 
9. Doniih an YAuguft Schimid, $1,9%00- 

2. Str., I Fub welt. von Harding Ave. 5X 
110, 3. Munn an Ghas. Zampert, $1,60. 

Yale. >. 249 Fusb füdl. don Cornelia Str., 

€. 2. Sheldon an Mathias Geibert, 


Str., 106 Fuß nördl. von Lerington Str., 
8. ®W. Mollyp an Y. &. Leider, $1,500: 

—* Str., 58 Fuß öftl. von Leabitt Str,, 234x100, 
mehr oder weniger, €. Yudiey m David Hennefs 
fv, $1,400. 

Surmitage Une, 2 FF. nördlich don Laiorence Wpe., } 
SIX1, M. 4. Zhompion an Relie ©. Han, 
85000. a: 

65. Eir, SW. Cde Union A, BXUl, #. 
Vondr acct an Katerin« Spanninger, 

Prarie Ape., 199 F. füdlich ven 56. Str., 30.18, 
9m. De Long an Edmond Kenneal — 

Alta Vifte, 51 %. nördlich von Grace Etr., UXS, 
S. €. Grok an Mary ®. Gooding, 4575. 

Erergreen PBiace, 125 %. weftlih von Leasitt Str., 
3 — William Hancox an Mary Gikfefpic, 

Albany Ave. 20 F. ſüdlich von Franklin Etr., 3X 
125), M. Olfon an Alan Brooman 


Sunnvfide" en 92 5. dftlih von Pauline Str, 
321x106, .®. Baulfor an Anna D. Banftem, 


um. 

Qutchinſon Su. 30 %. Öftlih don Fampbell Ade., 
24x14, 8. Eooper an Edward — — 

Gig dhs Ave. 73 %. öftlih von ©. IX 
724, 2..0U Shm!dt an Ebeas. Woodmarn, soon. — 

— Une, Dt F. mÖrdlih don 33. Str., 5X 
125. MR . Gubich en Clara €. Marten, $1. 

9. Etr., 8 F. —— don Normal Une, HI, 
W. Sancor u. U. dur den M. in €. an Edward 
Rnowies ER 

Peıvria Str, Nordimeit:fide 78. Etr., OX12H, 8. 
M. Peaie an Adsiph Meikter, 81. 

Adolph Meikner übertrug dajielbe Property an Mlice, 
G. Paris für ng 

Bernon Ave, 96 FF. fübfich von 66. Str. AXI®, 
S. ©. Boie a James OD. Walt, DM, - 
Sir., I14 F. weilich bon —— Upe., MX 

m, 2. Wins an Gha3. RE. Be 

Dearbern Str., 4 F. 1 ünfih Dom =. Bxım, € 
Fnsmbader u. U. dur den M. in €. am Lonid 


Schurraser, = 
88 En 106 . nörktich ae 3. Str, 7X 
un BX 


58. 


Narien an Conrad W. 
Brinerton An... 2 F. ie. —* den, 
® =. re an Be an M 

e 
Mey 4. buch ae 
Bopide, 139%, 
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; Eifenbahn-ahrpläne. 


Rikel Plate. — Die Nrw Dort, Chicago und 
} et. Zonid:@ifenbahn. 


and Gentral BaifagiersBtation, FiftH Rn d 
Harriſon Strabe. Eee Aal. 


am or? und Boftlon Egprek. 

en ber Expreh sch 

N ort: und Bofton Egprek 1 
tadt:Tidet:Office: 111 Adams Sir 

teriums:Anner. Zelerhone Gentral 2057. 


Chicago & Nortyweiiermwlichbahn. 


Zidet:Officeh, 212 Clark . (Kel: Central 721 
Daten Une, und Be en io mt. 


tion. 

% Antun 
»ihe Dperiand Limiteb-, nm — 
“8,0 8 +4,08 


Des Moinet, Omaba, äi 


uffs, Denver, En} *10.00 


*11.30 
*11.50 
5.30 
1.30 


te, a en 
208 Ungelet, Bortland,. 
üder, Cınaha, Sivug &p. 
EI Biuffs, Omade, Des 
Moine?, Marihalitoton, ’ 
Cedar Rapid ........ * e— 1 
Biorz City, Mafon Eity, u 
airment, — PH 1.0 
taer, Sanbern........ 11.30 
Forksjome und Dakotaz.. *** 7,00 
*— Clinton,. Cedar 
Rapısı 


i 3 f "12.85 
Piod HiRH urd Deadiwapd *11:30 
Sr. Yau!, Minneapoliß, 


t. Baui, Minneapolis, | 
Ger. Sleire, Hudfon und r 
Srillwater 

Winena. 
Manta 

Winona,. Larrojie. Manfaz 
to und tell. Minnefote ) 

Feno du Lac. Oſhloſh, Nee⸗ 
nad. Menafba, — 
Orten Bay 

Dfhloid, Apsleton JIunct.. 

Green Bay & Menominee, 


j 
Afbland, Hurlen, Beilemer, . 
! 


3 
⸗ 


Be 53 33235} 


arte 


“ 
5 ne simon 


tonwond, Rhinelander. 
Ofpkoig, Green Bay, Mes 
nemincee, Marguette und 
Late Superiot......... 
Greer Bay; Florence, Ery: & 
Hol Wals.....20000000.0 *1 
NRocfocd und Freeport—Abf. 
0, B., +4 R. IE RR. * 
Mocfors-—Abt. **%3.00 B., *4. 00 
2 N. *6D NR. 
Beicrt, Aanespille, Madifon—Ubf. * 2. 
8.,:*9.0 8. 774.25 N. 95.01 R., 9%. 
Janes ville, Madiſon —Abf. *6.80 N. *10. 
NEN. 
Mimanter-— Abi. **3.00 B., *4. 00 B. **7. 
9.0 B., **:1.30 B., *2.00 R., 73.00 R., *5.00 
3.00 R, .*10.0:R. 


* Tügıch. ** Ausgenommen Sonntags. 
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See 
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- 
a 


N 
3. 
R., 


t 3. * x 
— x Tügli big Menomines und Rhine⸗ 


koxder. + Zäelih bis Green Bas. 


Behnhpof, 12. Etr. und Par! Row. Die gu ı nad 
den Eiden fönzen (mit Yusnabm: des Kofzuges) 
an ter 92. Etr.-. 39. &ir.-, Spde Park: und 
Eir.-Stetion beftiegen werden. Stadt:Tidet-Dfftee. 
MM Adams Strabe und Auditorium Hotel, 

* Ducbhzüge Abjabıı Ankunft 


Drlcans & Memphis Special * 8.308 * 9.45 
Sot-Epringd, Ark., via Memphis * 8308 * 9,45 
Demphis & New Orleans Lim.. 

Kot Springs, Ark., Najbvills, 

und Florida * 5.45 > 
Dorticello, IAL., ınd Decatur... * 5.45 „8 
St.Gnuis, Springfield, Diamonk 

& e10. 15 R 


Speeial 
Et. Louit. Springofield Daylight 
Speciai, Decatu⸗ 
airs, Deeetur, St.Loui 
ofting -— New. Orleans 
Bloonuington und Chatöwortd... 
oowingten und Shatswortb... - 
Edanıpaign und Gilman Lofal... 
Evpan2ville Erpreb 
Goansville, Cairo und Sputh..: 
Rantitee un? Rantow 
Omaba,. San Framiser....... 
Dubuaue, S’r E:ty- Sioup Falls 
Dich Bay Grpr26...nenees.. 
Omoha un? Eiowr Eitg Poftzug 
zeerort MVaffagierzug 
odjord Najjanıerzuz 
Redford. und Dubiaue +3.45R +12.55 
° Töoolig. + Täglih ausgenommen Sonntags, 
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a Burlingtonskintie. 

Ebicago, Burlins:n und Duincy Gifenbabn, Xel.: 
ee 317. Schtiafwagen und Xidets in 211 
Tiart Str, und Union Bahnbof, Canal u. Adams. 

Untunjt 

* 610 R 
2.15 R 
⸗⸗3. 15 * 


8.30 R 


Dat 

Dttawa, Streator, LaSalle.... ** 8. 
Rochelie, adjpen. Worrefton.. ** 8.20 3 
Mendsta, Galesburg “83.208 
Galesburg, Burlingtst  Coun« 

ct Bluffs, Omar, Lincoln * 9.05 V 
Deadievod, HotSprings, ©.D. * 9.5 V 
Selena, Zecoma, Portland.... * 9.0 
Alinois und Joida Lofal 
Teras Punkte und Merile.... 
Galesberg. Quincyh, Hannibal. 
Denver. UÜUtah, California 
Fort Madiſon, Keoluk 

Nod Falls, Sterling. Rodford 
ve at: Ottawa, Gtreator,. 
cal Wluffs, Omaha, Lincoln 
Ranjas Gity, St. Yoleph, Us 

hilon und Leadenmworth 
&t. Boul, Minneapolis 
Dubugue, LaErofje, Winone.. 
Ranfas City, St. Yojeph 
Duinch und Hanniba! 
St. Raul, Minncapolis 


Senver tab, Californie .... *11. 
E:rit. Wluffs, Omaha, Lincoln *11. 
Deadiwood, HotSpring!, &E.D. *11.0NR ; 
Keotut und Hort Maditen.... "11.00N _* 6.55 

“ Fiolih. ** Täolic, ausgenommen Gonntags. 
“ Tiolih, ausgenommen Gamftagb. 


Abfahri 
28.208 


2522* 
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Wei: Enorc-@tjenbahn, 

Bier Limited Schnellzüge täglich wiſchen Chicago 
und St. Loui? nuıy New Vorl m) Boltea, via 
Beabafb Eifendemn und Nid:l Plate Bahe. mit ele- 

mien Gh» un» Bufriet » Schlafwagen durch, obns 
Enermäic 


ge geben ab von Ehicago * folat: 
h 


i: Wabaih. 
Unfaprt 12.08 Mittags, Anf. in Neo Pork.. 8.30 R. 
Ankunft in Golton.. 5.50 R, 
Ustabrt 1109 Abends, Ankunft in NemPort 7,50 2. 
Ankunjt in Bofton..10.20 ®. 
Pia Nidel Plate. 
Wsfahrt 1035 Borm., Ankunft in Rem Mor? 2.00 N. 
Wbfobrt 10.15 Ubends ra rt 198. 
rt 10. ends, Ankunft in New rk 7.5 b 
Ankunft in Boten. .10.20 ©, 
Bhar veden ab von Et. Louis wir folgt: 
C abhaie: 9.10 Mbenbs, einkauf ia New Wort 3.30 
9. ends, Aulunſt in New Dorf 8. 

Kr Ankunft in Bofton., ! 
blahr: 8.40 Mbende, An h 


Segaca weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafivagen, 
Bias u. f. mw, jpeedt vor ober icreibt an 
General: Baifagıer: Agent, 
5 Banderbilt Yve., New Vort. 
Sen. — 
ww ©. Elarf Etr., Chicago. IR. 
Tides: Agent, 6. Glart Er, 
Spicaca, IE. 


Chicago & Milton. „ 

Unten PBaflenger Station. Canal und Adams Etr. 
Difice 101 Woamt Str.; "Phone Eentraf 1767. 
Süge fahren ab nad) Kanfas City und dem Weiten: 

“515 N, "1 N. — Rah St. Lonis nnd Dem 

Süden: 9.00 8, *11.25 B., 9.00 R., "11.40 R. 

— ch Beoria: *9.00 B., *6.15 R., "11.40 NR. — 

gu: formen an von Ranfat Eity: 8.10 B., 2.00 
. Ben Et. Louis: 7.15 ®., "8.10 B., *5.M R., 

22 N. — Bon Beoria’ 7.158, 2.00 N., **3.02 

RR — Ze Allomodations:Büge veclafien Chis 

ago: *0.00 8., *5.30 N., Tommen an in Chicago: 

*10.19 ®., 7.30 NR. — Nodfonville Züge 7* 

Chicago: **9.00 ®., *6.15 R., *11.40 R Jommen au 

in Ghicago: 8.10 ®., @.00 N,, 8.02 ®, 

* Zäglih. ** Yuseenpmmen Sonniegb. 

Stihiton, Zopeian & Eaıta Her@iienbann. 

Yüge veriajien Desrdorg Etation, Rolf und Dears 
bern Sır.Zidet:Dffice, I Adanıd Ein Bhone 

37 Gmitrel. 


* tt 
Etrrator. Galesburg, Bt.Mad. ** Zn 
Etrearer, Belin, Dioxmoutb... * 1.OR 
Erirator, Jaltet, Yotp., Kemont 
Sement, Sidhort, Folitkepesneen iD N * 
. Gito, Ssio., Utah, Ir. OZTR 
The Saltkornia Limitch— Ban 
ranci6co, Koß KAngeiret, Ean 


UAntuntt 
LER 


iego . RER 
Ran. Gity, Gultfornia, rg.» OR 
Ron, City, Terut, Kard Kal, 


._Gity, 8.47 
ah. 9 Tirlih 


ausgenommen Gountags. 


——— — —— 


 (IcAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Stand Eeniral Station. 5. Une. und Harrifen Ste. 
Gity Difie 115 Adom.—Zslepbone 8503 Gentral. 
* Täglich; *” Täglih, aufgenommen Eoantays. 
Absehrt. Linkunft. 
358, OHR. 
HR. MR. 


10:35 3. 
. 10.00 8. 
8 75%. 


— —— — — 


Minneap. St. Paul. Dubngqus, 
Ranfes City, St. Yofepb, 
Tes Moined, Mariballtemn 

Eycouisre und Boron..nureere. 

St. Eharlet, Socamore umb 
Deialb ..ocnnscunrendenee 


Chicage & Oric:@iicnbanhn. 
Tidet:Offices: 42 6. Sierk, Wupis 

SS torium Sotel una Drarborn-Eiation 

Bolt. und Dearborn Str. — Tel.: 
Herrifon S274. Ent, Asf. 
Merion- Balal..."THB GEHN 


nur 


t 
bat und Rerfoll, Ba...... MXN 
th. *° Is ausgenommen 


— Baltimore & Dhiy. 

» Graus Genizal jer ⸗Stotien; 

ch 
Fite Sadepreife verlangt auf Eimisieh 


SER vanssanshhnnnsnene 6 * Si | 


Yot & Weibingten 


* Sonn | 
© Ausgenommen Montags. *** Ansgenomnien | 


Sein Kinderglaube. 


Eine Gefhite von der Schulbant bon 
. Dr. Max Slode. 

Mit einem unmillfürlien GSeufzer 
warf fich der Oberlehrer Dr. Nienha⸗ 
gen in feinen Lehnſtuhl zurück und 
itarıte traumberloren in bas Siüd 
bleiernen Aprilhimmels hinaus. 

Der Stoß der vor ihm aufgeflapel= 
ten Iateinifchen Ererzitienhefte, bie er 
foeben korrigirt, fiand zwar in feinem 
Berhältniß zu dem winzigen Häufchen, 
das noch der Erledigung harıte, aber 
er fühlte feine Veranlaffung, auf bie 
zweiſtündige Korrigirarbeit, die er ge= 
leiftet, mit Befriedigung zurüdzus 
bliden. . 

Das Ergebnip mar heute aber au 

ein gar zu trauriges gemefen — felbft 
bie befferen Schüler nicht ausgenommen 
— erhielten das verdammende Urtdeil 
in Geftalt eine3 markigen „Ungenü- 
gend”. 
: Das würbige Klaffenoderhaupt griff 
nach einem neuen Hefte. Ylüchtig 
ftreifte fein Blid den Namen des n= 
habers: Kurt Wellenberg — einer ber 
Schmerfäligfien und Gleichgültigften 
ber ganzen Untertertia ... . . Wellen 
würde man fi) da zu gemärtigen has 
ben! 

Aber merkwürdig! 

Des Dberlehrers Blide mufterten 
mit gewohnter Gemwiffenhaftigfeit Wort 
um Wort, Zeile um Zeile, und ber 
Rand des Heftes glänzte noch immer 
in tadellofer Reinheit! 

Konnte fo etwas mit rechten Dingen 
zugegangen fein? Mit nichten, jagte 
ih Dr. Nienhagen al3 gemiegter Pä- 
dagoge. 

„Täuſchungsberſuch — zweifellos 
wiederholte er für ſich wie zur Bekräf⸗ 
tigung ſeines Verdachtes. Ein Ein— 
vernehmen mit dem Nachbar war aus— 
geſchloſſen, aber gabs nicht noch andere 


ru 


! amt ’ 
Ulle durhfahrender Züge fahren ab vom Zentral» | gausmittelchen, um Das „corriger la 


möglihft unauffällig in’3 


fortune“ 
Irgend ein im Aer— 


Werk zu ſetzen? 


mel verborgenes Zettelchen, zur Noth 
eine einwärts beſchriebene Papierman— 


2 | jchette, ein boppeltes Löjchblatt — — 
| er fannte das Alles auf Grund feiner 


| langjährigen Lehrthätigfeit und wollte 
ı jet ein Erempel ftatuiren. 


Ein zaghaftes Klingeln an der Flur: 


ı thür brachte den Faden feines Gedan- 
| fenganges plöglich zum Reifen. 


ı Meldung: 


| fer, Wellenberg 


| Sibenden 


OR. | 


- antleideie und in der 


‘ dafür gethan hatte. Das gab mir 
sen Siih und ließ mir feine Ruhe‘ 


Das Dienftmädchen erfchien mit der 


draußen ift ein Schü- 
aus Iertia; ob er 
Seren Doktor Tprechen könnte? — 
An der Miene des Angerebeten zudte 
e3 auf wie MWetterleuchten, indem er 
haſtig hervorſtieß: 
„Wellenberg? .. 
zu laſſenn 
Der Gemeldete erſchien und mit ei— 
nem ſcheuen Seitenblick auf die latei— 
niſchen Hefte fing er ſtockend an: „Ich 
bitte vielmals um Entſchuldigung, 
Herr Doktor, wenn ich ſtöre. Aber ich 
hatte keine Ruhe... Ich bin.... 
ich komme nämlich wegen der lateini— 
ſchen Klaſſenarbeit.“ 
„Aha! das böſe Gewiſſen!“ dachte 


„Herr Doktor, 


. . Bitte, eintreten 


der Oberlehrer. 


„Ich möchte nämlich zu gern wiſſen, 
Herr Doktor, wie ich heute geſchrieben 
habe,“ fuhr der Knabe fort, während 
ſeine Stimme zitterte und ſeine Blicke 
unruhig umherflatterten. 

„Merkwürdig gut, Wellenberg!“ ant— 
wortete der Gefragte mit eigenthüm— 
licher Betonung und fixirte den vor ihm 
mit ſcharfen, prüfenden 
Blicken. Er bemerkte, wie bei dieſen 
Worten ein Leuchten über die Züge des 
Schülers glitt und wie die bleiche Far— 
be ſeines Geſichts einem flüchtigen Er— 
röthen wich. „Gut, wirklich gut?“ 
fragte er mit ſteigender Betonung, un⸗ 
gläubig und doch freudig erregt zu— 
gleich. 

„Ja, gui,“ nahm Dr. Nienhagen das 
Wort. „Uebrigens, mein lieber Wel— 
lenberg, hat mich dieſer Ausfall deiner 
Klaſſenarbeit cinigermaßen in Erſtau— 
nen geſetzt, bei deinen ſonkigen höchſt 
mangelhaften Leiſtungen. Wie haſt du 
das nur feriig gebradt mein BVeſter?“ 

„sh babe —“ hegann der Gefragte, 
fiodte aber foyleish wieber, indem er in 
oftenbarer Beriegerrheit feinen Bid zu 
Boden Jenlis „NS Time mid faft, 
e5 Shnen zu jagen, Herr Doktor. Ich 
fürchte, Sie werden mid) fiir albern 
oder thöricht Halten —“ 

„Für albern oder thöricht?“ wieder— 
holte Dr. Nienhagen gedehnt. „Ich 
verſtehe dich nicht ganz, lieber Wellen— 
berg. Du haſt mir etwas zu geſtehen, 
ich ſehe es dir an, und ich erwarie von 
bir die volle Wahrheit. Habe Ver— 
trauen zu mir, Junge! Denk' an Deine 
alte Mutter.“ Ein Thränenſtrom aus 
den Augen des Knaben folgte dieſen 
Worien. 

„Ach, Herr Doktor!“ rief er, wie von 
einer plößlichen Wehmuth übermannt, 
„das iſt es ja gerade .... meine arme 
gute Mutter!” 

„Run, was ift mit ihr?“ 

„Ste ilt So fchwer erkrankt, Herr 
Doktor, und morgen wird fie in eine 
Klinik gebraht werben. Mein Ontel 
bat e8 mir geftern gefchrieben. E38 
wäre eine fchmere Operation, hat der 
Arzt gefagt, und er wiffe no nicht, ob 
fie eö.überjtehen werde. Aber ich jolle 
nicht fommen, um die Kranfe nicht un 
nüß aufzuregen. OD, ich habe fie immer 
fo lied gehabt, meine Mutter, meil fie 
immer fo gut zu mir ifl. Und nun — 
fehen Sie — mei ich doch, daß ich fie 
behalten merbe. Jh mill’3 Ihnen 
ganz genau erzählen, aber bitte, lachen 
Sie mid) nit aus. ALS ich den Brief 
meines Onfel3 befommen hatte, machie 
e3 mid) fo traurig, daß ich faft gar 
nichts effen fonnte. Und des Nachts 
Ichlafen konnte ich erft recht nicht. Da 
babe ich lange im Bette noch gefeffen 
und habe auch gebetet zum lieben Gott, 
daß er fie mir am Leben erhalten 
möchte. Und datın weiß ich nicht, mie 
e3 fam, daß mir plößli die Schule 
einfiel, daß wir am folgenden Tage 
eine lateinifche Arbeit fhreiben mürben 
und daß ih — daß ich nod) gar nichts 
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mebr. 
Und dann bachte ich, wenn ik nun 


Nat lernte, To 
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Knaben⸗Ausſtattungen. 


Negligee-Hemden für Knaben, in guten Muftern, wit 


zwei loſen Kragen, 


Neue Seiden-Halstrachten f. Kna— 
ben, alle Facons und 5e 
Schattirungen, 


Geripptes 


per Stüd 


Wowe 
2 


Niedrige Schuhe 


und Hoſen, 


auf von zuverlälligen Warren zu ſeht 


THE FA 


Im Kleider: 
Departement. 


45€ 
Knabenelinterzeug, Hemden 


25c | < 


zpeu ı 


tate, Adams und Dearborn Strafe. 


———m a — 


ſpezieſſen Preiſen fi 


Jahrestag 


te, mit Patentband ge— 
macht, nur 


der verkauft werden, wo „Zufriedenheit garantirt“ fein leerer Wahn iſt, ſondern eine poſitive Thatſache? 


Männer-⸗Ueberzieher—kurze und mittlere Längen. 


Was ſieht ſchlechter aus, als ein ſchlecht gemachter Ueberrock? Wir möchten keinen zu irgend einem 
Preiſe im Hauſe haben. Die unſrigen haben das ſchöne Hängen und elegante Paſſen um den Hals, 
das guten Kleidern eigenthümlich iſt. Natürlich haben wir reichlich Orford u. ſchwarze Vicunas, aber | 
Eovert3 und Whipcord3 find das Gefuchtefte diefer Saifon, und gerade in diefen zeigen wir befon- | 


dere MWerthe. 


Bute Qualität Covert Ueber- 


röde, 


Sehr feine mit Seide gefüt- 
terte Covert Ueberröcke, 


Beſſere Qualität in Ueberröcken, angefertigt wie es nur die beſten Fabrikanten verſtehen, aufwärts 
bis au 825. Es iſt gut zu wiſſen, daß unſer Seidenfutter aus reiner 


zwei Saiſons garan 


m .. 2 4 ze 2 22 

Frühjahrs- und Sommer-Anzüge | 
MWürdet $hr gern einen au8 Caffimere oder Cheviot haben? Wir zeigen eine prachtvolle Auswahl in biefen | 
zwei populären Stoffen, in den neuen braunen und grauen Mifchungen; auch genügend einfadeSchattirungen 
in dem Affortiment; gute Yacon3 und gute Schneiderarbeit f. wenig Geld — 7.75, 10.00, 12.50 u. 15.00. | 


510 
$19 


tirt wird. 


Mhipcord Ueberröde, in hellen 
und mitt 
Ein feiner weicher Vicuna Ueber- 
tod, feidegefüt 


Fe 
v 


815 
815 


leren Schattirungen, 


t 

4 

£ 
€ 


üttert bi zur Kante, 


„+. 


für Männer. 


Wie itcht es mit einem fancy Tiweed? 


Falls dies die Sorte Anzug ift, folltet Yhr- die unfrigen nicht überfehen. Prachtvolle Mufter, aufwärts von | 
den mohlfeiliten; all die neueften braunen und grauen Effefte 
Syitting, Doch wir haben auch die andere Yyacon. Die Auswahl! 


find bier zu finden; find faft fämmtlichyorm= | 
ift zweimal jo groß, mie wir fie gezeigt haben, 


zu den folgenden Preifen: 7.75, 10,00, 12.50 und aufwärts bi3 25.00. 


Weldhe Männer zichen einen Blue Serge:-Anzug dor. 


Mir haben feine Baummolle gemifchte Serge, da fie in kurzer Zeit rot werden. Unfere Serges find von 
reinem Kammgarn, mit verjtärkten Nähten, fo daß fie nicht auftrennen; fajt fämmtlich mit fteifen Haartud)- 
Front3, zu den folgenden Preifen: 7.75, 10.00, 15.00 und 18,00. ? 


Schwarze nnappretirte Worited- Anzüge. 


Der einzige fhmwarze Anzug, io 
wir führen nur dieje Sorte. 


V 


Hund jeht Mode 


| Und zwar haben mir fie in allen Facons und Lederforten zu Preijen, die rich- 


S 


tig find—mwir find gegenwärtig bejjer 
vorbereitet, Euch YFußbeleidungen zu 
Eures Geldes Werth zu offeriren, als 
je zubor. Wir trachten ganz befonders 
danad, Euch morgen die Partien in 
Schuhen Ju zeigen, don denen in biefer 
Anzeige die Rebe ift. \ 


Männer: Schuhe und niedrige Schuhe — ungefähr 50 Facons und Sorten zu 2.95. 


| Wir verkaufen mehr Männer-Schuhe zu diefem Preis, wie irgend. andere. 


Der Grund 


dafür ift diefer: Unfere Patent Kid, Patent Calf, Kid und Bor Calf Bluchers, Orfords 


und Schnürfhuhe für Männer zu 2.95 find fo gut, wenn nicht beifer, wie 
irgend melche in Chicago zu diejem Preis; Schuhe, welche ihre Tyacon be= 


haiten und danerhaft jind, 


Schwarze Kid, Bor Calf und Patentleder 
Orfords und Männer- Schuhe, Melt-Soh- 


2.50 


len, neuefte Zehen, eine große- 
Partie zu 


2.95 


Sronclad und zuderläffige Knaben-Schu: 
he, Tongola Tops, Satin Galf Uppers, 
fchwere ftarfe Sohlen, * 


= 75 


+ 


Derläumt nicht den Verkauf von 


La Flor de Vallens, reine Havana = Zigar- 
ren, zu 66c am Dollar gefauft, Condhas Fi: 
nos Größe, Kifte mit 50 

2.50; Stüd de 


Mm Wohlbefannte angezeigte Marken von 5c Zı- 
N garten, folche wie Eremo, Improved. Punch, 


Kau:Tabaf. 


Glimar, per Pfd. 
Newsboy, per Pfd. 
Aolly :Zär, per Pd. . . 
Premium Pig,123, p. Pfd. 
Piper Heidfied, p. Pfd. 


. 40c 
. 39e | 
.310 
. 29c 
..39e | 


Star und Kismet; Pfd. 
Horje Shoe, Pfund . 
Standard Navy, p. Plug 
Battle Are, per Plug . 
Spearhead, p. Pfund 


fleißig und unabläffig, daß mir etwas 
Befonderes gelänge, eine quie lateini= 
Iche Arbeit in der Schule, dann miürde 


die Kranke gewiß nicht fterben, deflo | 


mehr glaubte ich daran und ich konnte 
nicht anders: wie eine Schidfalöprobe, 
mie ein Zeichen wollte ich's anſehen, 
das mit der Arbeit. Und .jo habe ich 
mich aus der Kammer geftohlen, habe 


gelernt und gearbeitet ohne Aufhören, | 


bis das Wachelicht herumter gebrannt 


war. Dann ward ich ruhiger, und bin | 


feft eingefchlummert.” —. 

Die mit tindlicher Offenheit 
Natürlichkeit gemachten Mittheilungen 
des Stnaben, bei denen ihm die jonft 
jo matter Augen bon einem eigenthüm= 
lien Glanze leuchteten, hatten eine 
tiefe Wirkung auf. den Zuhörer ge= 
macht. ————— 

Wie ein armes Menſchenkind kam 
ſich plößlich der gelehrte Mann vor 
in ſeinen unbegründeten Verdächtigun— 
gen gegen Wellenberg,. ber. ihm durh 
dag, maß er foeben erzählt, um Ktopfei= 
länge gewachſen ſchien. 

„Recht fo, mein lieber Wellenberg!” 
fagte er mit Wärme und. hielt ihm Die 
forrigirte Arbeit hin. „Wie Du Tiehft, 
haft Du eine gute ‚Arbeit „gefehrieben, 
und ich münfche Dir. von Herzen, daß 
Alles gut geht.“ 

Damit reichte er ihm die Hand zum 
Abſchied. 

Wiederum faß ber pflichigetreue Pü- 
dagoge hinter den Heften. —— 

Auch heute wird er in feiner Thätig- 
feit durch die Anmeldung eine Schi: 
Yer3 unterbrochen: e&. war. Wellenbera. 
Einen Augenblid durdzudte e8 - den 
Dpberlehrer wie eine bittere Borahnung, 
die jedoch durch die freudig errenie 
Miene bes foeben Eintretenden jofort 
verſcheucht wurde. 

Hier, Herr Dolior“, rief er „eſen 
Sie, eine Depeſche von meinem Onfet;” 

Es waten nur wenige, aber inhalts⸗ 


anfftände, ganz leife, unauffällig, mich, me Worte: „Operation gut verlau: 


——— 


* 


Alles in Ordnung. 


Kr A 


und | 


Komme, 3. 


D. 2. Longs Monogran, Geo. W. Childs, 
Late View Rofe, National Square und Ma: 
rie Banjen; Auswahl von allen, 25 

Kifte mit 50, 1.50; 8 für IC 


fter Oualit 
Munpdftüde 


fancyFarbe 


bald Du Urlaub bekommen kannſt.“ 
SSehen Sie, Herr Doktor, es iſt 
wirklich ſo gekommen, wie ich ſagte.“ 
Mit Freuden ertheilte Oberlehrer 
Nienhagen ben erbetenen Urlaub. Yhm 
| murben die Augen feucht, al& er den 
: Shheidenden mit den Worten entließ: 
| „Bieh' mit Gott, mein Heiner Held, 
| und grüße Deine Mutter bon mir.“ 
.So fhieden Lehrer und Schüler ala 
| Freunde, 


Sie find e3 geblieben. 
Durh die anerfennensmwerthe Tei- 
; ftung, zu der fich der junge Zertianer 
| in fohmerer Stunde aufgerafft, mar der 
| Glaube an dag eigene Können und ba- 
| mit die freude an der Arbeit gemedt. 
Das marme Intereffe, welches der Zeh: 
| ter feinem nunmehrigen Streben ent: 
| gegenbrachte, vergrößerte feinen Lehr: 
| eier... Go warb’er ein guter Schüler 
| und erlangte dag Nüftzeug, ein ganzer 
Mann zu werben. 


Die Amtstleidung der ed. Geift- 
lichen. 


Die evangelifchen Geiftlicen hatten 
feit der Reformation das meite, faltige 
Gerwand, mie man e3 auf den Luther- 
bildern jehen kann, bei amtlichen Funt- 
tionen getragen, aber merkwürdiger— 
iveije machte fich im Laufe der Zeit auch 
da der Einfluß der Mode geltend. Das 
alte faltige Gewand [hrumpfte jeit An- 
fang des 18. Jahrhunderts nach und 
nach zu einem Heinen, jeivenen Mäntel- 
chen, da3 die Unterfleidvung faum be- 
dedte, zeßammen. Auf dem Kopfe tru- 
gen die Prediger einen breiedigen Hut 

| mit aufgefghlagener breiter Krämpe; 
| diejenigen, die bon der althergebrachten 
| Sitte doc) nicht gan — 
— ufte 
bielten nach bem — m fee 
jeber ebangeli 
ihm. ges 


Zeit die Perrüde bei. 
‚nen Mänteldden trug 
Geiftliche eine Mleidung, roie fie 
vabe gefiel, oder mie die Mode fie 


er, 


Echte merik. Spazierftöde, von Merifanern geſchnitzt, 


elcher keinen Glanz mit der Zeit bekommt. 


Männer-Hüte. 


Welt für 3.00, 
wie unſere Longley. 
Alle neueſten Früh— 
jahrs-Facons ſowohl 
in Fedoras wie Der— 
bys, Frühjahrs-Far— 


"3.00 


Ale neuen beliebten 
Facon3 in Weichen 
und fteifen Hüten 
tönnen Hier morgen zu drei jpeziellen 


PVreifen gefunden werden — > 50 
‚+ 


1.45, 1.90 und 


Braune Männer: Derby, in Frühjahrs: 
Tacons, eine Qualität, welche bedeutend 


mehr werth ift, fpeziell zum 1 00 
° 


Verkauf offerirt Samftag zu 


Keine befieren Hüte in der 


Virft Conful Key MWeft reine Vuelta Ha— 
vana = Bigarren, Cuba handgemadt, Per: 
fecto Größe und Yacon, Kijte mit 
25, 2.25; Stüd 

Die mohlbelannte Bulldog Marke, von der 
Hidjon Co. in New Port gemacht, von dem: 
felben Tabak und in der gleichen Weife ge: 


macht wie deren Weltberühmte 5c Hoffina: | 
2 | te lange Ginlagen, handgemadte Zigarren; 


nettes, lange Cinlage, Sumatra Dedblatt, 
für Se; per 1000, $24; 
Kite mit 50, 


ät, jede Bejchreibung, gerade u. gebogene 
‚ Dorn, Gummi und Amit. Amber, Aus, 


n, viele Entwürfe, Bull Fight, Alligators etc 


was beſonders für die jüngeren Pfar- 


Kauft aber einen, der gut gefchneidert 
Ein jhleht gemachter Anzug diefer Sorte, verliert fchneller feine yacon, al3 wenn er aus andes 


| 
10€ 
| 
| 


1.25 


Pleifen und Spazierjtöde. 


Spezieller Einlauf einer großen Anzahl franz. Vrier Pfeifen er= 


19€ 
39 


iſt — 


ren Stoffen gemacht iſt, da er weich iſt. Paſſende Nummern für Iedermann, für 10.00, 12.50, 15.00 und 18.00. 


Knaben⸗Frühjahrs-Waiſts. 


Neue Blouje Waiſts für Knaben, Alter 3 bis 8 Jahre, — 
erfauf3-Preis 


Knabenmwaifts, Größen 4—12 Yabs 


Seide befteht und von uns 
: | 


— — 


del Diele Worhe fat. | 


Im Mleider: 
epartement. 


Weihe Knabenwaitts, Gröken 6—12 


Yabre mit plaited Front un „= 
D J 


32 
250e Rücken, zu 


rdeich am besten bedient? 


Das ift eine Frage, die Ihr Euch jtellen folltet, wenn Xhr Eure Frühjahrs-Kleider kaufen wollt. Wollt Yhr hierher: 


‚ Srühjaht - Kleider 


für Knaben. 


Matrojien Bloufes 
Kniehojen = Anzüge r. 
Knaben, bon ganz— 
wolf. blauem Serge, 
eine Auswahl von 
Schattirungen, bübſch 
bejegt, in Größen 3 
bis 10 Jahre. Jahres: 
tag Verkauf = Pr: 
4.00 und 


2.95 


Toppeltnöpfigenie: 
hojen = Anzüge für 
Knaben, von ganz: 
twoll. blauem Serge, 
ehtes Blau; alle 
Größen, von 6 bi! 
16 Jahre, 2.95. — 
Doppelfnöpfiy Ans 
züge für Snaken, in 
Tweeds und Chev— 
iots, hübſche neue 
Facons, Größen 6 


bis 16 3.95 


Jahre, 

Lange Hofen = Anzüge für Knaben, !n 
Cheviot und Caſſimeres, ſämmtl. nied— 
liche dunkle Muſter, Größen — 


13 bis 19 Jahre, 3.00 


Trei Stüd Garment Kniehofen Anzüoe 
für Knaben, in ftarfen Kafjimeres, 
niedlihe dunfle Mufter, Größen 9 big 
15 Jahre, 2.95. Feine blaueSerge drei 
Stüd Kniehofen- Anzüge für Knaben, 
ganz Wolle, 9 bis 16 Aahre = 

3:95 


Größen, 
Lange Hofen-Anzlige für Knaben, von feis 
ner Dualität blauem Serge, 8 
diefelben Größen wie oben, für 00 
Ausgezeichnete Qualität Kniehofen für 
Knaben, 25 verjchiedene Mufter, Xab: 


restag Verkaufspreis, per 45c 


Paar, nur 
Lange Hofen für Knaben, 13 bis 19 


Jahre, niedliche Mufter in 1 95 
0 


fancy Worfteds, 
rs⸗Ausſtattungen. 


Vergleiche mit anderswo gezeigten Partien werden ſicherlich 


zu unſeren Gunſten 


ausfallen. In jeder Saiſon verbeſſern 


ſich die Muſter und Farben, und doch ſcheint es unmöglich 


Männer-Frühjah 
| 


zu fein, fich noch pr 
gegenwärtig zeigen. 


Shield Bows, X 


achtvollere Effekte zu venten, als mir 


and Bows, Teks, Imperial Tirs, Te 


Ties, De Joinvilles, Four-in-hands, Koromation Ties, 
wendBare Lies, Gradnated und Folded Lies. 


Matte Schattirungen v 


on grau, grau mit farbigen Streifen, hiübfche 


N EC dattirungen von Tohfarbig, Cream, braun, jhiwarz und weiß und 
DI ihtwarze und farbige Pünktchen u. Streifen, Overfhot 


Mufter, jchottifche Plaids, bordirte Novel: 


| V ties, fchlicht fehtwarze 
und Yaratheas, 
Negligee Männer-Hemden, alfe mit abne 
| nehmbaren Kragen in populären Facons, 
I 


ten, neue Frühjahrs:Mufter, prächtige Werthe für 


50,000 Sa Belle Cubana Key Weit Havana: 
Zigarren, Cuba handgemadt, Ader, Mer: 
rall m. Gondits berühmte Marken, fpezieller 


Verfaufs-Preis, das Stüd Se; 2 45 
+49) 


Kiite mit 50, 
B. EM. Railway Bigarren, von der Ameri: 
can Cigar Co., Network, gemacht, garantir: 


5 für 10e; per 1000, $17; 
Kiſte mit 50, 


90€ 


Diele 
BPartic 


ur 
Auswahl 


— — — 


Seide und Satins 


45c 


hmbaren Manfchetten, einige mit zwei ab: 
andere ohne Kragen u. Manjchet: 49€ 


10: Benefactor-Bigarren ın Br. 


Royal Arms, volle Perfecto Größe undiya= 
con, lange gemijchte Havana Ginlage, Su: 
matra Dedblatt, handgemacht, herabgeſetzt 


für diefen Verkauf auf 7 für 1 75 
«dd 


25c, Kijte mit 50, 

Dur Pet und Challenge Marken, reguläre 
Größe Zigarren, von dem feinften hiefigen 
Tabaf gemacht, garantirt, gut zu ziehen, 5 


für 5e; per 1000, 89; Kifte 49e 


| Rauch-Tabak. 


rer maßgebend war. Dadurch war eine 


große Mannigfaltigkeit und Verſchie— 
denheit in der Amistracht der Geiſt— 
lichen Sitte geworden. Das Publikum 
hatte ſich mit der Zeit an dieſe ſelt— 


ſame Mannigfaltigkeit gewöhnt, aber 
dem Könige, Friedrich Wilhelm TIL. | 


ton Preußen, war die Willtiir, die in 
diefer Hinficht bei den Geiftlichen im- 
mer mehr Eingang fand, zumider. $n- 
folge beffen befahl er durch die am 22, 
März 1812 erlaffene Kabinetsorbre, 
daß alle evangelifchen Geiftlichen ſich 
eine neue Amtstracht, beſiehend aus 
| Zalar md Barett, anfchaffen follten. 
Für die neue Amtstracht wurde eine 
Zeichnung entivorfen, die fih das 
alte Luihergevand zum Mufter nahm, 
und biefe Zeichnung murde, um eine 
völlige Gleihmäßigfeit der geijtlichen 
Amtstracht zu erzielen, jämmtlichen 
Predigern zugefandt. An diefer Amtz- 
tracht, die die evangelifchen Geiftfichen 
bi3 zum heutigen Tage tragen, predig- 
ten bie Ceiftlichen in Berlin zum erften 
Male zu Pfingften des Jahres 1812. 
Eine Schwierigkeit bei der Durd- 
führung Diefer Neuerung beftand in 
ber Armut, in meler damals biele 
Geiftlihe wegen ihres geringen Ein- 
fommens lebten. Der König verfügte 
nun, daß diejenigen Geiftlichen, mel- 
hen die Mittel fehlten, fich das neue 
Amtsgewand anzufchaffen, vom Staa- 
te einen Ialar ober eine entfprechende 
Gelduntsrftügung erhalten follten. 
Später, als }yrierih Wilhelm IIL. 
mehrere evangelifche Vifchöfe ernannte, 
wurde diefen außer dem goldenen 
Kreuz sie Auszeichnung eines ſeidenen 
Zalars verliehen, während alle anderen 
Geiſtlichen nur Talare aus Wollſtoff 
tragen dürfen. Der ſeidene Talar iſt 
bis auf den heutigen Tag als befon- 
dere Auszei hnung erhalten. Es dür⸗ 
fen ihn in Preußen auch jegt nur bie 
ti agen, denen er vom Kö: 
‚Im ber Tehten Zeit 


| 


45T 


Dufes Mirture, 13 Unz., 9 Bad. 33ec | 
Soldier Boy, 13 Unz., 9 Padete 32ec | 
Mail Poudh, 18 Linz., 9 Padete 33e | Navy, Gail & Ar, 14linz., 9 Pad. 34e 
Sweet Tip Top, 18 Unz., 9 Pad. 34e | Fafhion, 14 Unz., 9 Padete . 
Dukes Cameo, 18 Unz., 9 Padete 34e! Bed3 Hunting, 18 Unz., 9 Pad. 30e 


mit 50, 
Seal N.Earolina, Plug Cut, Pf. 49c 
Bull Durham, 33 Unz., Pfd. . 52e 


. 33c 


Großer Korjet : Verkauf 


morgen, 


3450 Taar Koriet3, bejtehend aus 21 au 
Warner 


Samſtag. 


Srangirten Muftern und Probe-Korfets ber 
Bros. Co. 


Die Koriets find aus Jean, Sateen, Coutil, Batijt und Seide gemadt, in Grau, 
Weit und Schwarz, furzen und Mittel-Längen, -GHirdfe und Straight Frrouts. 


Warner Bros. mahen Reine Korfets zu 
weniger als $1.00 Berkaufswertß, 


Zweiftündliher Berfauf, 
KorjetsKäufer frühzeitig 
3u bringen. 


Bon 8 bis 10 Up 


r verfaufen wir gutges 


; madte Sateen geftreifte Jean Korſets, 
! mit vier Stahlipangen, Boned Buft, 


fvigenbejegt, alle 


desKorjets im Markt, nur... 


Größen, beite 


25 


Bom Montag, den 21. April, an wird unfer Laden 
um 8.30 Uhr Morgens geöffnet werden. 


— — —— —— — — — — 


iſt dieſe enge. nur einem ein= 
zigen Geiftlihen in der ganzen preu- 
Kiichen Monarchie zu theil geworben, 
nämlih dem Oberhofprediger Dryan- 
der. Daß ehemald den evangeliichen 
Bifhöfen verliehene goldene Kreuz 
mird dagegen jeht allen General» 
fuperintendenten ald Zeichen ihrer 
Würde gegeben 


— Darum fidel. — Herr: Barum 
mächft Du heute ein fo vergnügies Ge- 
ficht? — Scähufterlefeling: Mein Mei- 
fier ift geftorben. — Herr: Und ba 
mat Du ein fideles Geſicht Squ- 
———— 3 = — 
ein Herz, 

Hbenb aufgehört zu flag. 





